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Hierzu zwei Beilagen.
"

LsgerruntlkÄrau.
Als Vertreter Kaiser WtlbelmS bei Veit

Seisctzungsfcicrlichkcilcu sür Kaiser Nluisuhilo ivird sich
sirin ; H einrich von Preußen nach Iapa ir begeben.
>ll» Vertreter des Honigs von England ivird P rinz Ar
ihur von Eonuaughi , als Vertreter des Präsidenten von
Amerika Siaaissckrciär Nuox an den Bcstatlnngsscicrlich
lenen des Mikado tcilncbme ».

Tic Beisetzung der bei der Katastrophe aus der
^ eg, c „Loibringcn" ums Leben Gekommenen ist am
Äoniag Aaebinlkiag in zwei Massengräbern auf dem Gee-
Hier ssriedbofecrsolgt . Die Beteiligung an dcr ^ ernsten und
würdigen Feier war ungeheuer groß.

«
In Bulgarien steigt die Kriegslust Weiler.

5cr Organisationsausschuß tritt sür den Zusammenschluß der
politischen Parteien ein und verlangt , daß Las Volk den
Krieg gegen die Türkei fordern soll.

Ter französischeMinisterrat hat die Abmachung zwischen
General Lhaulcv und Mulav Hafid ratifiziert , nach
der Mulay Hafid vor seiner Abreise nach Frankreich ab¬
dank 1. *

In Brüssel hat sich eine deutsch englisch-türkische Ge-
scllschast zum Betrieb der Schiffahrt aus dem
Euphrat und Tigris gebildet.

üeicvrvefein liberaler Arbeiter
unä Angestellten.

In Leipzig, der Geburt r-stätte der deutschen Arbeitcr-
bkwcgung , ist an« vorgestrigen Sonutagc eine wichtige Or¬
ganisation geschossen worden : der Rcichsvcrein liberaler
Arbeiter und Angestellten . Und diese Organisation hat
sich der Fortschrittlichen Volkspartci angeschlossen.

Beide Tatsachen , die Begründung des Rcichsvercins
und sein Anschluß an die Fortschrittliche Volkspartci , sind
srcudig zu begrüße » . Seit jeder hat der entschiedene Libe¬
ralismus unter der Arbeiterschaft eine treue Anhängcrschar
besessen: diese fügte sich dienend dem Ganzen ein und hatte
in der Partei keine selbständige größere Bedeutung , weil sie
organisatorisch zu wenig ins Gewicht siel. In den letzten
Jahren aber , namentlich angesichts der tüchtigen Leistungen
der Partei aus sozialpolitischem Gebiete , hat sich mehr und
mehr das Bedürfnis hcrausgestcllt , die liberalen Arbeiter
fester zusammcnzuschlicßcn und ihnen einen größeren Ein¬
fluß in der Partei zu gewähren . Derselbe Wunsch mußte
sich geltend machen bei der wachsenden Zahl der Angestellten
aller Art im Staats , Kommunal und Privatdicnst , die
ihrer ganzen sozialen Stellung nach von vornherein für die
liberale Partcibctätigung prädestiniert sind und zu dem
Vachsliimc der liberalen Stimmen in den letzten Jahren
sicherlich ihr gut Teil bcigetragen haben . Der Sonder-
lusanimcnschluß aller dieser in irgend einer wirtschaftlichen
Abhängigkeit befindlichen liberalen Elemente war sachlich
berechtigt , denn zweifellos ergeben sich aus ihrer wirtschaft¬
lichen und sozialen Lage Spezialforderungc » an Politik
und Partei , die am besten in einer eigenen Organisation
gefördert weihen können, von der allerdings dringend zu
wünschen war , daß sie in enger Einvernahme mit der Ge-
samtpartci und ihrer Arbeit stehen möge . Die Leipziger
Konferenz hat dieses Ziel erreicht . Der neue Reichsverein
>l>, bei aller selbstverständlichen Wahrnehmung und För¬
derung der speziellen Berufsangelegenheiten , kein
reiner Jnteressentenbund , sondern eine Organisation , die
bewußt dem allgemeinen Ztaatsgcdanken der Parier dienc
und das Volksganze fördern will im Sinne der freiheit¬
lichen und sozialen Programmpunkte der Fortschrittlichen
Bolkspartei . Er will sich nicht gegen oder neben die Partei
strllcn . sondern mitten in sie hinein , wöbet er das ganz
natürliche Bestreben hat , die Gesamtpartrr stets wach und
lebendig zu erhalten in der Erfüllung und im weiteren,
öem Geiste des Liberalismus entsprechenden Ausbau der
sozialpolitischen und freiheitlich -nationalen Gedanken und
Forderungen.

Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahm die
Erörterung der Frage ein , ob es sich nicht empfehlen
sollte , den Reichsverein auf allgemein - liberaler Basis zu
begründen, ihn also nicht an eine der bestehenden großen
liberalen Parteien anzuglicdrrn . Für diese Form der Orga¬
nisation sprachen sich insbesondere die Bayern und auch
andere Süddeutsche aus , die im Hinblick auf ihre Landes-
vcrhältnissr die noch vorhandene lKegensätzlichkeitzwischen
oortschrittlieiirr Volksparter und Nationalliberalismu » nicht
mehr so stark emvfindcn , loie die norddeutschen Liberalen,
unter völliger Würdigung der süddeutschen Gcdankengängc
und in durchaus kameradschaftlicher Auseinandersetzung
wurde aber schließlich doch der Anschluß an dir Fortschritt-

schrittliche Volkspartci boraezoge» . Klare , nüchterne Er¬
wägung führte zu diesem Resultate . Tic neue Bewegung
würde sich , ivenn sie keiner der beiden Parteien nngehöu.
haue , letzten Endes als eine dritte Grnppe neben den Par¬
teien aufgelan haben und dabei mancherlei 'Reibungsfläch .' n
schassen , sich ai>er selbst des sicheren Einflusses au , wenige
slcns eine der liberalen Parteien berauben . Ter Anschluß
an di : Fortschrittliche Volksparter schafft klare Verhält¬
nisse und wird sich, des sind wir gewiß, im beiderseitigen
Interesse bewähren.

Ter Fortschrittlichen Volkspartei Ivird eine arbcils-
srcudigr und , >oen » die neue Organisation nur einigermaßen
cinschiägt , zahlreiche Truppe zur Verfügung gestellt : diese
ist durch ausdrücklichen Beschluß gchalrcn , innerhalb der
Partei die agitalorisciw Kleinarbeit auszuübcn . Sie Ivird
damit eine Tätigkeit übernehmen , die in der Partei drin¬
gend der Förderung bedurfte . Taneben wird ausdrücklich
in der Lrganisationsrcsolution bestimmt , daß die Orts¬
gruppen des Rcichsvercins ihre Tätigkeit in engster Füh¬
lung mit den anderen örtlichen Parleivervinen auszuüben
habe » . Wenn im Sinne dieser allgemeinen Anordnung ge¬
handelt wird — und die sympathische Art der Verhand¬
lungen ließ keinen Zweifel darüber , daß dies der ernst¬
liche Wille ist — , so wird die (tzcfahr, daß aus dem
Nebcncinandcrbcstehcn verschiedener Parteiorganisationen
Mißhclligkcitcn entstellen konnten , ganz wesentlich vermin¬
dert . Ter entschiedene Liberalismus hat noch ein breites
Organisativnsfrld . Und die organisatorischen Erfolge des
einen Verxius sollten die anderen Organisationen ledig¬
lich erfreuen und sie anfcuer » , cs jenem nachzutun ! Jeden¬
falls werden die neuen Mitglieder , die der Reichsvcvein
durch seine hoffentlich stark einsehcnde Rührigkeit eriver-
ben wird , ein willkommener G-ewinn sür die Gesamtpartei
sein, die nicht genug Menschen und Mitglieder tun sich
bereinigen kann.

Das politische Programm des Rcichsvercins , wie es
Von dem Hauptredner Erkelenz vorgclegt wurde , ent¬
spricht durchaus dem Programm der Fortschrittlichen
Volkspartei : daß der sozialpolitische Einschlag stark zur
«Geltung kommt , ist nur recht und billig . Mit besonderer
Klarheit wird die Rotli 'endigkeit des Kampfes gegen das
Großagrariertum und für die innere Kolonisation hervor-
gchoben. Nicht minder scharf kam cs zum Ausdruck, daß
die liberale Arbeiterbewegung im Gegensatz zur Sozial¬
demokratie nicht den Klasscnkampf wollen kann , sondern
bei aller Wahrung der sozialen Wünsche den Ausgleich
der verschiedenartigen Interessen erstrebt . Und dom Stand¬
punkt des staatsförderndcn Liberalismus aus war es be¬
sonders zu begrüßen , daß in der Resolution Erkelenz das
Eintreten für einen lebenskräftigen Idealismus , der alle
Klassen der Nation verbindet , lebhaft betont und jener
geistlose Materialismus bekämpft wird , der alle Fragen
des Lebens und der Politik im letzten Ende als Magcn-
frage betrachtet . Wenn die liberale Arbeiterbewegung von
dieser hohen Warte ans ihre Lcbensbetätigung sucht, so
handelt sie im Geiste des echten Liberalismus , der neben
die materielle Fürsorge stets die Pflege und Förderung der
ethischen Kräfte des .Volkslebens gestellt l>at.

Liberale Arbeiterbewegung und Fortschrittliche Volks-
Partei Hand in Hand — diese Erscheinung bietet gute
Auspicien . Wenn beide im Geiste ernster Gemeinsamkeit
miteinander arbeiten , so wird der Liberalismus und damit
das deutsche Vaterland seinen Nutzen davon haben.

polMsüber ragesderlcvt.
veutlc »»« »

Zum Kaiserbesuch in der Schweiz.
'Zum Besuche deS Kaisers in der Schweiz wird der „ Voss.

Zig .
" aus Zürich gemeldet: Ein besonders interessanter Pro-

grammpunkt wird während des Kaiserbesuchcs in Jntcrlaken
vor sich gehen. Bauern und Sennen des Berner Oberlandes
werden in ihren Trachten erscheinen mit dem berühmten Alpcn-
glutvich und mit Bären . In Kricgsrüstung werden die Banner-
Herren der Alpen Täler und die Thurncr Armbrustschützen die

Berner Fahne eskortieren. Jünglinge bieten dann dem Kaiser
ein Andenken , ein obcrländisches Landbucb, dar, das die Ge¬

schichte der Talscbaftcnunter besonderer Berücksichtigung der Be¬

suche von Hohcnzollcrn enthält.

Der internationalen Höflichkeit,
die in der Begrüßung Herrn PoincarLs dnrch die

deutschen Kriegsschiffe und in der Beileids-

depesche Herrn Falltörcs an den dcuischcn Kaiser we-

gen der Katastrophe bei Bochum zutage trat , widmet der Pa¬
riser Tcmps" einen würdigen Artikel, dessen Haupistcllcn lau¬

ten :
"
Die Worte des deutschen Kaisers sür die wackeren

Leute
"

die ans dem Felde der Ehre starben, fassen die Regierung
deS Herrschers zusammen, dessen sricdserligcr Wille seine Un¬

tertanen gelehrt bat, daß die Schlachtfelder, ans denen die Ar-

meen Zusammenstößen , nicht die einzige» sind , ans denen die

Völker sich messen können . Bei der wirtschaftlichen Entfall »» « ,
die Wilhelm II . leitet, ist jeder Tculschc ein Soldat , der aus

feinem Posten seinen Vorgesetzten gehorcht , und die kaiserliche

Huldigung läßt die Auffassung, ganz Methode und Disziplin,
die seit einem Viertcljahrhundckt das Deutsche Reich aus den
Wcllbahncii der Industrie und des Handels leitet, nur noch
schärfer hcrvortrcteu. Herr Fallisrcs hat sich in sehr richtigen
Ausdrücken der tiefen Bewegung unserer Nachbarn angcschlos-
scn , die gewiß sehr sür dieses ausrichlige Zeugnis menschlicher
Solidarität sich ciupsänglich zeigen werden, wie wir bei einer
gleichen Bekundung des dcuischcn Kaisers anläßlich der Kata
strophc von Eourrii' rcs . Indem das deutsche Ostseege-
schwadcr de» Kreuzer, an dessen Bo-rd sich Herr Po ine arg
befand, mit Kl Kanonenschüssen begrüßte, hat es nicht allein die
Höflichkeitsregelnbefolgt, die in den Kriegsmarinen üblich sind.
Die Begrüßung ist auf den , Meere für Rcgierungshäupier nur
dann vorgesehen , wenn ihre Voriibersahrr durch den Marlne-
miiikfler zuvor angczcigc worden ist . Das war nicht der Fall,
und überdies bat das deutsche Geschwader durch die Zahl der
Schüsse die spontane Aufmerksamkeit, die es dem
srauzösischcn Prcmiclministcr erweisen wollte, noch mehr hcr-
vorgchobc» . Tie verbindlicheAbsicht der kaiserlichen Regierung
wird also durch die Umstände , unter denen sic sich bekundete , noch
mehr hcrvorgctwbcn. Tic französische Meinung kann ihr sür
dieses talt - und maßvolle Vorgehen nur Tank wissen.

Ein Aufruf.
Ter Vorstand des Rcichsvercins liberaler

Arbeiter und Angestellten, nntcrzeicklhcD Blei¬
cher , Block , Elbcl , Erkelenz, Tr . Hcyde, Schumacher, Ti-
schcndörfcr und Wilhelm , sendet uns zum Abdrucke folgen¬
den Aufruf an die liberalen und freiheitlich - nationalen
Arbeiter Teutschlands:

„ Tie erste Rcichskonscrcn; liberaler Arbeiter und An¬
gestellter bat den Erwartungen der Veranstalter mehr als
enrsproch-' ii . War die Beteiligung von Vertretern aus
allen Teilen des Reiches crbcbli chgrößer, als man voraus-
sctzen durfte , so erwiesen sich auch Geist und Wille de»
Anwesenden nn : ihr . ? Anfttaggeber als kraftvoll und zu
vielen Hoffnungen berechtigend. Wenn cs nicht schon im
Anfänge möglich war , eine ctriheitlich- liberalc Arbeiter - und
Angestclltcnbewcgung für das ganze Reich zu schassen , so
bürgt die jetzt gewählte Form dafür , daß in der ersten
Entwickclungszcir der Bewegung der Norden und der
Süden das Maß organisatorischer Bewegungsfreiheit ha¬
ben, das erforderlich ist, um die bisker unbcweglichfm
Massen der liberalen Arbeiter und Angestellten in Bewegung
zu bringen . Keine einzige Stimme hat sich dagegen er¬
hoben , daß das Ziel die einheitliche liberale Arbeiterbewe¬
gung bleibt . Durch jede Rede klang das heiße Sehnen
nach einer solchen Zukunftscnrwickelnng.

Znm ersten Male seit Jahrzehnten hat ein Kreis libe¬
raler Arbeiter , der Hunderttausenve von Klassengenoffen
vertritt , sich frei gemacht von Engherzigkeit und Schwäche,
hat mit Kraft eine klare Fahne liberaler Arbeiterbewegung
entfaltet . Viele Angestellte folgen mit Einverständnis unse¬
ren Bestrebungen und sind zur Mitarbeit bereit . Aber der
gute Bcscbluß würde wirkungslos verballen müssen, wenn
sich nun nicht in Stadt und Land tausend Hände und Köpfe
regen , Ortsgruppen des Rcichsvercins liberaler Arbeiter
und Angestellten bilden und organisatorische und erzieherische
Arbeit leisten.

Wohlan , nun kommt die Zeit der Arbeit , der Opfer.
Wird sie genutzt, dann kan » bei Beginn der Herbstzeit die Lö¬
sung der gestellten Ausgaben, auf Orlsvercine gestützt , begon¬
nen werden.

Unter scharfer Betonung der gemeinsamen politischen
Arbeit zwischen freiheitlichem Bürgertum und srcihcitlich-
nationalcr Arbeiterbewegung hat die Leipziger Konsercnz
uns eine klare Grundlage unserer Arbeit gegeben : Kampf
sür Volksfrcihciten, sür ein soziales Arbeitsrccht , für länd
licve Kolonisation zur Förderung von Siadt und Land . Wille
und Geist sind sür uns starke politische und gesellschaftliche
Kräfte.

Nicht nur bei den liberalen Arbeitern und Angestellten
dürfen wir wohl ans Verständnis und Mitarbeit Höften . Das
freiheitliche Bürgertum , insbesondere , soweit cs mit uns zur
Fortschrittlichen Volkspartci gehört , und diese selbst werden
uns zeigen müssen, daß sie bereit sind, in die dargcbotcne
Hand cinzuschlagcu. Von der liberalen Presse erbitten wir
stete Unterstützung.

Aus ! Tic Schwierigkeiten sind groß , aber nicht unüber¬
windlich! Doch vor den Erfolg setzten die Götter den
Schweiß ! (Zn Auskünften , Ratschlägen usw . ist der gewählte
Vorstand des Rcichsvercins bereit . Anschrift: Arbcitcrsckretär
Anton Erkelenz, Berlin Baumschulcnwca , Eäcilien-
straßc 3) ."

Grubcnkatastrophr bei Bochum.
Die Beerdigung der Opfer.

Tie eiilsetzlicbe Tragödie , die auf der Zeche Lothringen
am vergangenen Donncrsiag nickr als hundert Bcrglcute
mitien aus der Arbeit und Leben jäh in die Nacht deS Todes
Hinabriß , bat gestern ibrcn Abschluß gesunden . Nicht nur
die Angebörigcn der Opfer und mit ibnen alle Deutschen, an
der Spitze der Kaiser , sondern alle zivilisierten Völker und



ihre Herrscher haben Anteil genommen an dem schweren Un¬
fall der 110 westsalischen Bergarbeiter , und sie alle werden
>» Gcvankcn an den beiden Massengräbern stehen, in denen
die Opfer de » schwarzen Todes gestern die letzte Ruhe ge¬
sunden bade» , Ein ergreifender Trauerzug ist e» gewesen,
der an den Tausenden und Aberiausendeir der erschütterte»
Zuschauer vorübergezogcn ist . Die . Magd . Ztg ." bringt daS
»achscigcndc Telegramm von der Bestattung der Opfer:

(Berthe, 12 . Aug . Der aus 2 0 Wagen bestehende
L e i ch c n z u g , der sich gegen 4 Ubr in Bewegung gesetzt
narre, erreichte gegen o Uyr avcnos den augertnrlb des
Ortes liegenden Friedhof . Alle Straßen , Häuser und (Ge¬
bäude waren dicht von Menschen besetzt , die den Zug mit
ehrfurchtsvollem Schweigen vorüberlicßcn . Ihre Zahl
wird auf hunderttausend geschätzt . Die an der Spitze mar¬
schierenden Vereine hatten unterwegs Spalier gebildet.
Die Fahnen und Standarten sowie eine Musikkapelle nah¬
men am Eingänge des Friedhofes Ausstellung. Die Särge
wurde » von den Wagen gehoben und reihenweise in
die beiden Massengräber verteilt . Es wurde Vor¬
sorge getroffen , daß jeder Sarg an einer bestimmten Stelle
steht, so daß die Angehörigen jederzeit erfahren können,
wo ihr Familienmitglied ruht . Tic Gräber sollen später
mit einem gemeinsamen Denkmal umfaßt werden.
Nachdem die Särge hinabgesenkt worden waren , nahmen
Geistliche die Einsegnung vor Hieraus bestieg Bischof Dr.
Schulte -Padcrborn , der dem Lcichenzugc von Anfang an
das Geleite gegeben hatte, die aus dem Friedhof errichtete Kan¬
tel und sprach all Diözesanbischof in tief ergreifender Rede den
trauernden Hinterbliebenen Trost zu . Generalsupcrintendent
Zöllner sprach namens der evangelischen Kirche und wies dle
Trauernden aus die letzte Bitte im Vaterunser hin. Darauf hielt
der zuständige protestantische Lrtsgeistliche Hardick die Grab¬
rede, der das Bibelwort Amos 3 , 6 zu Grunde lag : . Ist auch
ein Unglück in der Stadt , daß der Herr nichts tue ?" Die im
Leben beieinander Schulter an Schulter gestanden, mit herz¬
lichem . Glückauf ' zur gemeinsamen Arbeit sich begrüßt haben,
liegen hier im Tode vereint. Ter Geistliche schloß mit dem
alten Liede: . Was Gott tut , das ist wohlgetan . ' Ein selige«
. Glückauf ' darum Euch teuren Verstorbenen zur letzten Fahrt,
ein herzliches . Glückauf ' Euch Hinterbliebenen zur weiteren
Pilgerfahrt . Damit erreichte die eindrucksvolle, tief ergreifende
Feier ihr Ende . Eine große Anzahl von Kranzspenden wurde
den Särgen vorangetragcn.

Hurlrma.
Ein neues Wetter?

Die dem Thronfolger nahestehende . Reicbspost' beschäftigt
sich in einem bemerkenswerten . Politik Fürchtcnicht » '
betitelten Artikel mit der Reise des Herrn Poincare . Sie betont
darin , das deutsche Volk lasse das französisch - russische Marine¬
abkommen völlig kühl , denn das Berliner Auswärtige Amt sei
von Petersburg sehr genau über das Abkommen informiert
worden. Nicht das russisch- französische Bündnis , sondern die
ganz außer Verhältnis stehende Vermehrung der englischen
Flotte könnte eventuell Deutschland veranlassen, eine neu«
Flottenvorlage ausznarbeiten . In Deutschland wisse
man , daß sich rin neues Wetter zusammenziehe,
aber man werde sich nicht überraschen lassen und sei der starken
Hilfe Oesterreich -Ungarns gewiß.

tlnpslitlseliesö
Zweimillionenraub . Newyork, 12. Aug. Einbrecher haben

ln einer Wallstrectbankin der vergangenen Woche den Betrag
von zwei Millionen Mark erbeutet. Durch eine Kohlcneinwurs-
öffnung hatten die Diebe sich in einen Keller cingeschlichcn , wo
sie sich eine ganze Woche aufhieltcn. Eine große Zahl leerer
Konservenbüchsen gibt Zeugnis von ihrer Anwesenheit. Inder
Nacht arbeiteten sic an der Erbrechung des daneben liegenden
Safe -Kellers und am Tage versteckten sie sich . Sie bohrten durch
das Gewölbe ein Loch bis zu diesem und raubten dt« Safes
dann vollkommenaus.

Zur RosenthalschrnMordaffSre. Rewvork, 12. Aug. Schepp»,
der in der Rosenthalschrn Mordassäre die Nennung der Täter
ablchMe, ist in Arkansas verhaftet worden und hat dort eln
umfassendes Geständnis abgelegt. Beckers Anteile an den Kor-
ruptionsgcldern betrugen in 8 Monaten 120 000 Dollars.

Das erst« oeutsche Motorschiff, Kiel, 12 . Aug . An¬
läßlich der am Sonnabend mit gutem Erfolg beendeten
Probefahrt des von den Howaldtswcrken für die Hamburg-
Südamerikanische Tampfschisfahrtsgcscllschaft erbauten deut¬
schen Motorschchiffs . Monte Pcnedo " ist der Direktion der
Werft folgendes Telegramm des Ehess des Zivilkabinetts zn-
gegangen : „ 2e . Majestät der Kaiser hat von dem guten Re¬
sultat der Abnahmcfahrl des ersten deutschen Motorschiffs
. Moirte Pcnedo " mit Befriedigung Kenntnis genommen und
beglückwünschtdie Howaldtswcrke zu dem schönen Erfolge .

'
Der Lloqddampfer „Frankfurt "

, der , wie gestern gemel
del, am Sonntag mit dem Argodampscr . Barmen ' bei
Scheveningen kollidierte, ist in Maasslnis cingcschleppt wor¬
den . Die Ladung ist unbeschädigt, der Heizraum aber voll
Wasser. Tie Passagiere und die Mannschaft sind wohlauf.

Abnorme Hitze in Petersburg . Tie Hitze hat in Peters
bürg eine seit Beginn der meteorologischen Anfzeichnnngcn
nie beobachteteHölre erreicht. Von allen Seiten werden Wald¬
brände gemeldet, die auch auf Dörfer , Torsnioore , Holzlager
und selbst Eisenbahnschwellen übcrgrciscn . Gestern starben
hier auch zwei Personen am Hitzschlag.

Schweres Strastenbnhnunglnck . Bochum , 12. August.
Heute abend gegen 10 Uhr entgleiste auf der Kastroperstraße
rin Wagen der elektrischen Straßenbahn mit seinem
Anhängewagcn , wodurch zahlreich Personen verletzt wurden.
Die Wagen waren überfüllt mr ' t Leuten,
die von dem Massenbcgräbnis der Opfer
der Explosion auf Zeche „Lothringen " von
Gerthe zurückkamen. In der Kaslroperstraße macht
das Gleis eine nicht sehr starke Kurve . Der überfüllte
Anhängewagcn sprang aus dem Gleis . Ter Anhängewagcn
sauste kräftig auf den ersten Wagen los und gab ihm einen
derartigen i- toß , daß dieser ebenfalls aus den Schienen
und gegen das Geschäft der Färberei Galltffchkr geschlen¬
dert wurde , der Anhängcwagen selbst flog in entgegen¬
gesetzter Seite über die Straße hinlvrg gegen einen
Zigarrenladen . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert.
Bisher sind LüSchwervcrlctztc unter den Trümmern
iiervorgezogcn worden . Tie erste Hilfe leistete die Sani-
tätskolonne von Gerthe . Tic Verletzten wurden in das
Elisabeth - und Augusta -Krankenhaus gebracht . 5 Schlvcr-
vrrictztc schweben in Lebensgefahr . Wie soeben verlautet,
Lhld zwei bereits gestorben.

rws Sem Srotzberrogtum.
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* Drei japanische Herren, Bevollmächtigte der Regierung,
trafen hier gestern vormittag am Bahnhof ein . Sie wurde»
von Oberstallmcistcr v . Wenckftern empsangcn und im Hof-
Automobil abgeholt. Es handelt sich um eine Studien-
Kom Mission, welche den Auftrag Hai, Llbenbnrger Pferde
zu besichtigen.

* Militärische Persoiralnotiz . Garnison Vcrwaltungs
Inspektor aus Probe Scböwitz in Oldenburg wurde zum
Garnison Verwaltungs -Inspektor ernannt.

* Postprrsonalierr . Ter Landbricsträger De Harde
in Stollhamm wurde zum Oberbriefträger ernannt . Es
wurden ctatsmäßig «» gestellt als Landbricsträger : Barth
in Golzwarden und Behrens in Varel ; als Postschaff¬
ner : Landbricsträger Habbcn von Schweewarden in
Varel . Angenommen wurden zu Postboten : Alb recht
in Lohn« , Eiters in Zwischcnahn , Harms in Wilhelms¬
haven , RoblfS in Schweewarden , Spill c in Rüstrin-
gen und Toben und Passe in Wilhelmshaven

* Personalien . Zum Hauptlehrcr an der Schule in der
neuen Kolonie Schwaneburgermoor bei Eampe ist der
Lehrer Bohlen in Edewecht in Aussicht genommen.

* Das Bremer Stadttheatcr wird am 28 . August mit einer
Neuinszenierung von »Götz von Bcrlichingen' eröffnet.
Am 1 . September findet die erste Lpcrnvorstcllimg mit dem
ebenfalls neu ausgcstatteten . Tannhäuser' statt.

* lieber die bisher im Bezirke Niedersachsen abgehal-
teuer« Obermeistertage erfolgte eine lebhafte Aussprache auf
dem kürzlich in Hannover abgchaltencn Niedersächsischen
Handwcrkskammertag « . Allgemein wurden die damit ge¬
machten Erfahrungen als sehr günstig bezeichnet und ihre
Beibehaltung empfohlen . Auf Antrag der Handwerks¬
kammer Oldenburg werden demnächst die Vorsitzen¬
den der Mcisterprüfungskommissioncn Nicdcrsachscns und
der benachbarten Landcstcile mit den beteiligten Hand¬
werks - und Gewerbekammcrn eine Aussprache bctr . die
einheitliche Gestaltung der Meisterprüfungen abhalten . —
Das nicdcrsächsischc Tapezier - und Satrlcrgcwcrbc erstrebt
die Schaffung einheitlicher Preistarifc , die sich als sehr
notwendig erwiesen hat . Die nicdcrsäckisischen Handwerks¬
kammern unterstützen daher diese Tarisbcwcgung und sind
zu jeder Aufklärung gerne bereit.

-r . Schützenfest. Auch der gestrige zweite Tag des
Festes nahm einen guten Verlauf . Das Schießen auf den
Ständen begann um 8 Uhr morgens . Tie Beteiligung war
eine sehr gute , auch seitens der auswärtigen Schützen. Tic
von Herrn Sander konstruierte Vorrichtung auf dem
Pistolenstande , deren wir bereits früher Erwähnung taten,
bewährte sich aufs .Beste und erregte allgemeine Aufmerk¬
samkeit . Vom Großherzog war aus Norwegen fol-
geiidc Drahtantwort cingelaufcn : „Ten LldenburMr
Schützen meinen besten Tank für ihre Begrüßung ." In
der Budenstadt und jm Garten entwickelte sich ini Laufe
des Nachmittags und besonders am Abend wieder ein reges
Leben, begünstigt durch die bessere Witterung . Tas än-
gekündigte Brillantfeucrwerk fand programm¬
mäßig gegen 10 Uhr statt . Tein Veranstalter , Herrn S a n-
der, gebührt für den holzen Genuß , den er dadurch dem
Publikum bot , der Tank des Vereins . Heute , am letzten
Festtage , findet das Königsschicßen statt.* Einem Geriickste zufolge sollte am gestrigen Schützcn-
fcsitage in der Schicßhalle ein Protokollist erschossen worden
sein. Die angcstclltcn Erhebungen ergaben jedoch, daß das
Gerücht sich glücklicherweise nicht bewahrheitete , sondern
folgenden Tatbestand übertrieben hat : Der Protokollist L.
fing plötzlich an , mit den Armen zu gestikulieren, und fiel
dami von seinem Stuhle herunter , wobei ihm blutiger
Schaum vor den Mund trat . Dem sofort herbeigerufencn
Arzte , Dr . Sch . , gelang es jedoch, den Kranken wieder zum
Bewußtsein zurückzurufcn und scstznstellen, daß cs sich nur
um ein Unwohlsein handelte . Nach seiner Wohnung ge¬
bracht, erholte er sich bald vollständig.

« Die kühle Witterung , eine seltene Erscheinung im
August , ist eine recht unerfreuliche Bescherung dieses sonst
so angenehmen Sommers . Sie wird wohl eine Folge der
amerikanischen und englischen Wetterstürze sein. Nun wird
aber aus Rußland große Hitze gemeldet . Hoffentlich bringt
die auch unsere Temperatur wieder auf die Höhe ! Das
Baden ist infolge der Abkühlung schon stark eingeschränkt.
Leider sind die meisten Wazscrfrcunde zu empfindlich ; ge¬
rade bei der kalten Lust wirkt das Bad sehr angenehm.

* Oldenburger Chorgesangvcrein . Trotz des ungün¬
stigen Wetters haben cs sich die Sängerinnen und Sänger
nebst Airgchörigen nicht verdrießen lassen, ihre Fahrt nach
Huntlcsc » zu untcrncbmcn . Bei der Ankunft in Hnntloscn
war das Wetter günstig , und somit wurde die Wanderung
nach dem Hegelcr Wald unbedenklich angetrcten . Aber als
nach Durchstreifen des herrlichen Waldes ein Gewitter
drohte , trat man den Rückmarsch nach dem Lokal an . Dort
wurde nun der Nachmittag durch Tanz . Gesang und son¬
stige Unterhaltungen schön verbracht . Tie Stunden flohen
nur so dahin , und bochbcfriedigt zog die sangcsjrohc Schar
alsoann ihrer Hciniat zu.

* Ter Verein ehemaliger 19 . Dragoner wird ! auch in
diesem Jahre den Tag von Mars la Tour festlich be¬
gehen . Donnerstagabend hält er in seinem Vcrcinslokale
eine Versammlung ab , in wclclzcr er zunächst über die Feier
des Scdaniagcs beraten wird . Hieran anschließend findet
dann ein Kommers statt , der sich in der Regel zu einer
erhebenden Feier gestaltet , da sich unter den Mitgliedern
des Vereins noch recht viele Leute befinden , die am 16.
August 1870 im Abcndsonncnglanzc auf der Höhe von
Mars la Tour den furchtbaren Rcitcrkampf mit auSfochtcii.
Die Gcsangsabteilnng » Friedrich August' wird bei
der Ncranstaltnng dieser Feier kräftig Mitwirken.

* Fußball . Am letzten Sonntag weilte die erste Mann¬
schaft des F . C - » Viktoria ' Donnerschwee in Apen , um gegen
den dortigen Sportklub »Ammerland ' ein Wettspiel auSzu-
iragcn . Das Spiel endete mit einem Siege von 4 : 1 Toren
für . Vikioria ' .

* lieber rin Bootsunglück kommt von Zwischcnahn die
Kunde hierher. Zwei Herren und eine Dame machten eine
Bootpartie von Zwischenahn nach Treibcrgen . Al» da» Boot
schon fern vom Lande war , kcntcric c » , und die drei Insassen
siclc » in den Sec. Ter eine der Herren und die Dame konnten
das Boot erfassen und sich daran festhalten, während der an¬

dere Herr sich durch Schwimmen »u retten sucht». Zum Glth,war vom User au» der Unfall beobachtet worden. E « eilten
daher sofort Boote und Dampfer nach der Unglücksstälie . Tort
gelang e « , den in großen Nöten Schwebenden Hilfe zu bringe»
Auch zwei Hunde, die mit in, Boote gewesen waren, lonnleii
gerettet werde» .

* Gesucht wird noch immer in der Butteldorf erBrandangclegcnheit. Man ist der bestimmten Mel-
nung , daß, ebenso wie bei den Bränden in Ohmstede , Brand¬
stiftung vorliegt . In Butteldorf besteht ein Verdacht gegeneinen Radfahrer, der sich kurz vor Ausdrnch de« Feuer» tnVerdacht erregender Weise in der Rabe der Brandstätte aufge-
halten hat . Die Nachforschungennach ihm hatten aber keinen
Erfolg . Inbctrczs des Sicbclsschen Brande « in Ohmstede hat
sich der Verdacht gegen einen jugendlichen Burschen von 14— iz
Jahren zugespitzt.

* Starke Tcmperaturschwankun - en wurden aus
"

der
Mcteoiologischen Station Vechta im Monat Iuü beob¬
achtet . Während in den Tagen vom II . bis 20. Juli als
Höchsttemperatur 31,4 Gr . Eclsius zu verzeichnen waren , be¬
trug die niedrigste in den Tagen vom 21 . bis 30. Jul , 7,2
Grad EelsinS . Die Höbe der Niederschläge im Monat Juli
blieb mit . »4,6 Millimeter bedeutend Himer dem üOjährigrn
Landesdurchschnitt von 84,9 Millimeter zurück.

* Verein ehern. 19er Dragoner . Prächtig und in schön¬
ster Harmonie »st Sonntag der Familien Ausflug der G« .
sangs Abteilung » Friedrich Angn st " verlausen . Voll,
zäblig , teils zu Wagen , teils mit der Bahn , suhrcn die Sam
gcsbrüdcr — darunter etliche Mitglieder und Veteranen der
Dragoner Vereins — von Oldenburg ab . Mindestens 80
Personen versammelten sich im Saale des Herrn Schmidt in
Lovcrbcrg zur gemeinsamen Kaffeetafel . Nützlich« Gegen¬
stände waren von den Sängern sür die Damen zum Prcis-
kcgcl » gestiftet. Auch die Kinder kamen mit Wettlaufen und
Verlosung zu ihrem Recht. Ten Schluß des schönen Nach
mittags bildete ein flotter Kommers mit Licdervorträgcn
unier Herrn WollcrcckS Leitung . Nur allzu früh mahnte das
Wort de ? LicdcrvatcrS zum Ausbruch. Mit einem Lampion
zug der Kinder und dem Liede » Heil dir , 0 Oldenburg " ver¬
ließen die fröhlichen Sänger die Stätte ihrer Veranstaltung.

* Die Durchschnitteder höchsten Tagespreise der Fourage
im Monat Juli d . I . haben mit einem Aufschläge von süns
vom Hundert in der Stadl Oldenburg betragen : Für einen
Zentner (50 Kilogramm » guten Hafer 12,18 »sk , Heu 4,20 sl(,
Stroh 3,57 - kk. Diese Durchschnitte sind maßgebend sür dic
Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im Monate August
d. I . verabreichten Fouragc.

* Polizeibericht . Am 5 . d . M . wurde eine Person
wegen Betruges angczeigt . Am 6 . d . AI . wurde eine
Person wegen Diebstahls von Kleidungsstücken fcstgenom-
mcn . Gegen eine Person wurde das Strafverfahren wegen
Betruges cingclcitct . Am 7 . d . M . wurde der aus der
Erziehungsanstalt Haus Holl entwichene Zwangs,ögling
Theodor Appeldorn , am 2t . Dezember 1896 zu Oldenburg
geboren , hier sestgcnommcn. Am 8 d . M . wurde eine
Person wegen Diebstahls scstgenommcn. Am 9 . d . M.
wurden eine Person wegen Betruges und eine Person
wegen Tierquälerei zur Anzeige gebracht. Eine Person
wurde festgcnommen, weil sie am Güterbahnhose drei dort
arbeitenden Arbeitern ihre Fußbekleidung entwendet batte.
Am l l . d . M . wurden dic aus der Erziehungsanstalt Gottcs-
bütte entlaufenen Zwangszöglinge Gustav Hcsinat aus
Hagen und Emil Kopla ans Werne hier aufgegriffen. Am
12 . d . M . wurden eine Person wegen Unterschlagung und
Diebstahls und eine Person wegen Betruges angczeigt. In
der Zeit vom 5 . bis 12. d . Dl. wurden zwei Personen beim
Betteln abgefaßt.

* Brsitzwcchsel. Zu der Notiz vom 11 . d . M . teilt uns
Herr Fr . H . Büsing mit , daß er das Haus von Herrn
Tiers nicht gekauft habe.

«
Aetlervordersage kür MM« o«I»r

Ziemlich kühl, meist schwachwindig, wechselnde Bcwil-
kung , verbreitete Regensälle.

Hj Bad Zwischenahn , 12 . Aug . Zu einer wichtigen Be.
sprcchung ladet dicAcctylengas - Gcnossenschaft
Zwischcnahn, c . G . m . b . H. , ihre Genossen auf Don¬
nerstag , den 15 p . Ni . , nachmittags 6 Uhr , nach Metzers
Hotel « in . Es gilt , Stellung zu nehmen zu einer Sache
Von weittragender Bedeutung Wie man weiß , hat der O«
mit » Siemens clcktr. Betrieben " einen Vertrag abgeschlossen
wegen Lieferung elektrischer Kraft . Damit ist aber rioch
lange nicht gesagt , daß wir liier Kraft und Licht erhallen,
es müßte von irgend einer Seite dic Hand dazu geboten
werden . Tics könnte nicinand besser als dic Gasgcnosscn-
schaft . Sic selbst hat ihren eigenen Betrieb bald völlig ab-
gcschricben und bat darum »ach dieser Richtung hin leine
Sorgen mehr . Tie Genossenschaft kann sich darum mit
vollem Vertrauen an dic Ausdehnung ihrer Leistungen hin-
anwagcn , sic wird sich den Dank ihrer Mitbürger verdienen.
Es ist notwendig , daß jeder Genosse zur Versammlung
kommt — rechtzeitig , denn cs ist üblich bei den Versamm¬
lungen der Genossenschaft, Pünktlichkeit zu üben.

* Hude , 1l . Aug . Dic Tclmcnhorstcr Knaben«
ka pelle gab gestern abend im Zicgelhos ein Konzert.
Unter Leitung des Mnsillchrcrs Prunk erledigten die Schü¬
ler ihre Ausgaben vorzüglich und cnitctcn nach jedem Stück
wohlverdienten Beifall . Außer einem reichhaltigen Pro¬
gramm wurden noch mehrere Zugaben gespielt , sodaß d,e
Besucher voll auf ihre Kosten kamen. Der Besuch hätte
besser sein können, obwohl annähernd 100 Personen an¬
wesend waren

* Wiefelstede, 12 . Aug . Am Sonntag hielt der hiesige
Schützenvcrcin sein diesjähriges Königsschießcn ab.
Die Königswürde errang Gemeindevorsteher Tapken nm
57 Ringen in 3 Schüssen. Die beiden nächstbesten Schützen
waren D . Diers und W . Roggc . Alle drei Schützen wurden
im Verlause des auf das Schießen folgenden Kommerses
durch den Vorsitzenden mit den entsprechenden Ehrcuzcichcn
geschmückt . Am Sonntag , den 18 . , und Montag , den 19-
d . M , feiert der Verein sein diesjähriges Schützenfest. Die
ersten Buden trafen bereits rin.

* Jaderberg , 12. Aug . Vor einiger Zeit wurden hicr
am Orte auf Anregung einiger junger Leute Unterschriften
gesammelt zwecks Gründung eines Turnvereins .̂ Es
zeigte sich bald , daß ein reges Interesse für diese gute Sacb«
vorhanden war , und 55 Mann erklärten ihren Beitritt . Die
erste Versammlung gah dem Verein den Namen » Turn«



» ercin Jaderberg * unss ivählte Herrn Dievr . Ticken-
Jascrberg zum ersten Vorsitzenden, Herr » Joh . Hagensiedc-
Jaderberg zum zweite» Vorsitzenden , Herrn Beruh Eves-
Jaderberg zum ersten Schrislwart , Herrn Äcrh . Ackermann-
Jaderberg zun, zweiten Tchrittwart . Herrn P . Fucks Jadcr-
z«rg zum Kassensührrr , Herrn Carl Bohniann -Jaderberg
zum Turnwari . ferner wurde festgestellt, das, der Verein
z- aktive und 20 passive Mitglieder auszuweisen hat . Ge¬
turnt wird Dienstag » und Freitags in, Saale des Herrn
Dahlmann . An den gewesenen Turnabcnden waren alle
aktiven Mitglieder erschiene» . Das Material an Turnern
ist gut : Kossen wir , das, der Verein beim ersten Stiftungs¬
feste im kommenden Jahre auch etwas Gutes zeigt!

* Nettlanderherrenweg , 13 . Äug . Freitag , den 16 . Au¬

gust , nachmittag» ü Uhr , wird von der verstärkten Norden-
kamcr Siavtkapelle «Kapellmeister Belm« ) im Garte » der
t'icvr . Brinkmann bierjclbst ein Konzert ausgesührt,
worauf an dieser Stelle noch besonder » aufmerksam gemacht
wird.

» Varel » 13 . Aug . Das dom Kampfgenossen- und Krie-
« rttrein veranstaltete Schieß fest , verkünden mit Volks¬

fest erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Ter Fcstplatz
war mit Buden reich bebaut . Heute batte da » Fest seine
Fortsetzung. Im „Tivoli " fand an beiden Tagen .Konzett
und Festball statt : auch dorr war der Besuch rin großer.
— Nächsten Sonntag lwgeht der Kriegervercin Streek
dura, Festmarsch. Ehrung der Veteranen und Arstball sein
Mhrigrs Bestehen.

Elisabethfehn , 12. Aug . Russischer Besuch.
Mehrere Mitglieder des russiscl-cn Landwirtschafts -Ministe¬
riums ivaren hier Sonnabend anwesend, um die Moor-
kulturaiilagen des Landwirts Strenge in Augenschein
-,u nebme ». Ihr besonderes Interesse erregte ein von Herrn
Lt. erfundener Torfbagger . Am Vormittag hatten die Russen
die clcktrisckien Betrieb : im oftfncsischen Wiesmoor be¬

sichtigt.
s Brake, 12 . Aug . Das Sängcrfcst der vereinigten Ar

kciicrgesaiigvercincan der Unlcrwcscr , das am 13 . und 11.
3ul> d . I - >m Volksganc » ;u Bremerhaven stattsand und
au dem auch der hiesige Mannergesangverein . Frohsinn ' teil-
uudnt, hat bei letzterem die Anregung zur Bildung eines G e-
mischten Cbors gegeben. Zum Beitritt haben sich bc
iciis 22 kiesige Damen gemeldet. Tic erste llebnng soll kom¬
menden Mittwoch stattsindcn.

* Jever , 13 . Aug . Eine Warnung. Am Sonn¬
abend subr ein Motorsakrcr aus der Chaussee von Jever
imch Hohcnkirckcn. Ta die Landstraß : ganz verödet war,
ließ er seine Maschine sott lause » . In einer weiten Kküm
mung blitzte cs plötzlich unmittelbar neben scincm Halse
aus . Cr hatte noch gerade Zeit , sich zu bücken , und - auf
die Gcsabr hin , einen schweren Sturz zu tun — das Motor¬
rad seitwärts zu dirigieren , sonst wäre er mit voller Fahrt
gegen einen Tclcgraphcndrahi gerannt , der ihm beim Tempo
des Rades den Hals glatt durchschnitten hätte . Ein paar

hundert Meier weiter war wieder ein Draht gespannt , so
daß er einen Teil der Fahrbahn versperrte . Auch diesmal
bemerkte der Moiorsahrcr da » gefährliche Hindernis erst,
als es die Lenkstange seines Rades stetste. D,e neuen
ktupserdrähie sind, hauptsächlich bei Sonnenblendung , nur
in allernächster Nähe zu sehen Bekanntlich haben derartige
Unvorsichtigkeiten der Tclegrephcnarbeiter oder ihrer Vor¬
gesetzte » schon zu den schrecklichsten Unglückssälleu geführt.
Deshalb sind auch von den zustäudigcn Behörden entspre¬
chende Instruktionen zur Sicherung des Publikums wäh¬
rend solcher Arbeite » erlassen worden . Lb diese Vorsichts-
maßregeln in den Tagen des Motors noch hinreichend such,
kann hier nickt erörtert werden . Jedenfalls waren in dem
oben geschilderten Falle keine Absperrung «! - und auch keine
Vorsichtsmaßregeln vorgesehen. Nicht» deutete an , daß die
Fahrbahn mit dünnen Drähten zum Teil unpassierbar ge
macht war . Geradezu unerhört erschien das Verhalten der
Tclcgraphcnarbciter . Obwohl sie den Moiofahrcr kommen
sahen , obwohl sie sich sagen mußten , daß er höchstwahrschein¬
lich mit Hals oder Gesicht gegen die Drähte rennen würde,
rührte keiner von Urnen einen Finger ; niemand hielt für
nötig , einen Warnungsrus auSzustoßen . Sic sahen gemäch
lick dem Vorgänge zu, der mit einem entsetzlichen Unglücke
enden konnte. Wo war der verantwortliche Betriebsleiter,
der doch seine Leute kennt? Wo waren deutlich sichtbare
Warnung - Zeichen ? Die» Ereignis , daü nur durch die
Geistesgegenwart dcS MotorsahrcrS ohne schwere Folgen
blieb , möge allen Beteiligte » , hauptsächlich Kraftfahrzeug-
führcrn , zur Warnung dienen

* Wilhelmshaven , 12 . Aug . Eine lebensgesähr-
licheVcrlctzung erlitt die einzige Tochter des Stations-
ctftss , dcS Grasen Bandissin , die seit einiger Zeit mit dem
Korv . Kapt . von Arnim verheiratet ist . Die junge Frau stieß
aus der Heimkehr von einem Radausflug in Rüstringcn mit
einem Bicrwagcn so heftig zusammen, daß sie zur Seite ge¬
schleudert wurde und bewußtlos liegen blieb. Nach An¬
legung des Nolvcrbandc » wurde die Schwerverletzte in da»
Willehad Hospital aiifgcnommctl.

Neueste Kscvrichleil unü letzte
vepeleven.

Flug Petersburg Berlin.
PclerSburg , 13 . Aug . Der allrussische Aeroklub beschloß,

noch in diesem Herbst den Rückslug von Petersburg nach Berlin
durch den Piloten Rajewsky aussührcn zu lassen . Der Flieger
Abramowitsch, der soeben seinen Flug von Berlin nach Peters¬
burg zurückgelcgt hat, wird demnächst nach Moskau fliegen.

Prinz Heiirnchs Reise nach Japan.
Kiel, 13 . Aug . Prinz Heinrich, der sich zu den Bei-

sctziiiigsfcicrlichkcitcnnach Japan begibt, wird die Reise dort¬
hin von Kiauischou antretcn . Die Ausreise erfolgt über
Sibirien . Ter Prinz fährt von Kicmtfctwu aus auf einem

deutschen Kriegsschiff nach Japan . Dem Vernehmen nach
»oird der Prinz aus feiner Reise da» deutsche Kreuzrrgcschwa-
der in Lslasien und das deutsch « Schutzgebiet Kiauisckou be¬
sichtigen . Der Mission des Prinzen dürste auch eine polnische
Bedeutung beizumessensri» .

Der flüchtige Rechtsanwalt Brrdereck.
Berlin , 13 . Aug . Gege-, den flüchtigen Rechtsanwalt

Brrdereck wurden gestern be - der Staatsanwaltschaft de-
rcitS sechs Strafanzeigen eingebracht. Es ist wahrscheinlich,
daß » och andere Criste» ,en durch ihn ruiniert sind. Die
Sanierungsversuche , die gestern von Angehörigen und Ver¬
wandten Bredcrecks unternommen wurden , scheiterten an der
Höhe der Summen , die zur Regelung der Schulden nö¬
tig sind.

3000 Arbeiter ausgesperrt.
Brandenburg , 13. Aug In den Brennaborwerken war im

Auloinobilbelriel, in der vorigen Woche ein Streik ausge¬
brochen , weil die Firma zwei entlassene Arbeiter nicht wieder
cinstellen wollte. Das Ansinnen der Firma , daß während de»
Streiks Arbeiter aus anderen Betrieben die Arbeit der Ttrei-
kenden verrichten sollten , wurde von den Arbeitnehmern zurück
gewiesen. Die Firma sperrte daraufhin gestern abend ihre
sämtlichen 3600 Arbeiter au «.

Für 1 Millian Altien verschwunden.
Belgrad , 13. Aug. Aus dem Nachlaß des ermordeten Kö¬

nigs Alexander von Serbien sind Aktien im Werte von über
1 Million Mark spurlos verschwunden. Da die Aktien aus den
Namen des Königs lauten, hofft der Rachlaßverwesermit Hilfe
der Behörden den Dieben auf die Spur zu kommen.

Siebenfache Hinrichtung.
Rewhork , 13. Aug . «Gestern fand im Zuchthause Sing-

Sing die Hinrichtung von sieben Mördern statt . Unter
den Hingerichteten befanden sich sechs Italiener und ein
Neger . Die Angelegenheit ruft hier großes Aufsehen her¬
vor . Frauen hervorragender Senatoren veröffentlichen einen
entrüsteten Protest gegen die Todesstrafe.

5 Personen beim Segeln ertrunken.
Schwerin , 12 . Aug . Abends 6 Uhr ist bei böigem Winde

aus dem Schweriner See i » der Nähe von Paulsdamm ein
mit sechs Personen besetzte » Segelboot gekentert, das von
dem Chorsänger Bülingcr geführt wurde . Fünf Personen,
Frau Bülingcr , der Chorsänger Corvil und Frau , Frau Bü-
tingcr aus Hamburg sowie ein Knabe sind ertrunken.
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Schweewarden . Der Rentner
Friedr . Geil zu Luisenhos als
Generalbevollmächtigter des
Landwirts Hugo Geil , zurzeit
Amerika, hat mich beauftragt,
seine zu Schweewarden hiesiger
Ecmcinde an der Chaussee be>
legcne

Hofstelle
»um Antritt 1. Mat ISIS unter
der Hand zu verkaufe».

Tie Stelle besteht au» dru
l geräumige », sehr gut erhaltenen

kompletten Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden , Nebengebäude,
sowie 33,7369 Hekt . Ländereien,
einschließlich Haus -, Wärf - und
Gartengründen.

Tie Ländereien, welche in
einem Komplex gut arrondiert
liegen , befinden sich in bestem
Kultur,uftande und find bi« auf
ea. 4 '/ . Hektar Pflugland sämt¬
lich Weideland.

Wrgcn der vorzüglichen Lage
mid Beschaffenheit der Stelle
'dieselbe ist leicht zu bcwirtschaf-
lenh kann der Ankauf mit Recht
rmpsohlcn werden.

Mit dem Verkaufe braustragt,
rrsuche ich Reflektanten, ehe¬
stens mit mir in Verbindung zu
treten , auch bin ich sowohl zur
Besichtigung de » Stelle, als auch
gur Erteilung jeder wetteren
Auskunft gem bereit.

0 . k. kuck.

Verkauf
«iner

: schöne« :
Landstelle

Rastede. Landwirt Heinr.
Mener in Mansholt läßt seine
das unmittelbar an der Chaus.
see wunderschön belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem Herrschaft !.
Wohnhause, geräumig. Wirt-
schastsgebäudrn, herrl. Zier -,
Obst - « . Gemüsegarten und AB
Sch .- S . — 17 Hektar — aller¬
besten Ländereien, am

Freitag , Ke » 23. August,
nachm . 4 Uhr,

in Bremers Gasthause i . Neuen¬
kruge zum dritten und letzten¬
mal zum Verlaus ausbietcn , u.
wird der Zuschlag alsdann
wohl erteilt.

Die an der neuen Chaussee
Oldenburg -Gristede belegen«»
Grundstücke , groß ca . 100 Sch.»
2 . , beste Baustellen bie¬
tend, gelangen auch ' für sich
zum Auflatz.

TaS Besitztum ist wegen sei¬
ner äußerst schönen Lage , un¬
mittelbar am ManSholter -Holze
nnd unweit der Ortschaften
Zwifchenahn, Wiefelstede und
Rastede, sowie der Stadt Ol¬
denburg , sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Der Kaufpreis kann größten-
trtts ev. ganz stehen bleiben.

ES ladet ein
Degen, amil. Aukt,

Gutgeh. Friseurgeschäft an
verkehrsreicher Lage, wcgzugsh.
Preiswert gegen bar zu ver¬
kaufen . Offerten unter « . 887
nach Langeftraße 2V erbeten.
V. z , v. w . Platz», , bl. Olennd,
Palmen, Mhrth . Rank.str . 3.3 ob

Pfirsiche und Fallobst
zu vcrk. Mexanderstraße SS.

KüchrnfchrSnk »,
KleiderschrSnke,
Lisch-,
Stühle,
Bettstelle«,
Matratzen,
Spiegel.

Sämtliche Sachen sollen aus
Zahlungsfrist billig verlauft
iverden.
«ciM'i MMW,

Tonnerichiveerslrave 31.
Zu veek Sechswochenferkel.

Rauhehorst 47

Lmidstelle-
Berpachtililg.
Ovelgönne. Kommerzienrat

Boekhoff Bingumgast läßt

Freitag,
den 23 . August d. I.,

nachmittags 5 Uhr,
in Meerpohls Oiasthause hier

die zu Strückhausen an der
Chaussee direkt beim Bahnhof
Strückhausen belegen«, z . Zt.
von Aug. Addicks bewohnte

Wie LeiMe,
bestehend aus den in bestem
Zustande befindlichen Haupt¬
gebäuden, einem neuen Kö¬
terhause und 60^ 993 Hektar
Klei- u . Moorländereien,

mit Antritt zu Mai k. Js . auf
mehrere Jahre öffentlich zur
Verpachtung ausscycn.

Das Köterhaus mit etwas
Land wird evenil. auch allein
verpachtet.

Auch die Fettweiden beim
Bahnhof Ovelgönne sollen al¬
lein ausgcboten werden.

Pachtliebhaber ladet freund-
Itchst ein Carl Kuck.

Einfamilien-
Wohnhaus.

Eversten. Das an der Eichen-
straße äußerst günstig gelegene,
Ir . Schmidt das. gehörige, neue
Einfamilien - Wohnhaus mit
schönem Garten, haben wir mit
Antritt zum 1 . November d . I.
unter günstigen Bedingungen
bei mäßiger Anzahlung zu ver-
kaufen . Jede Auskunft erteilen
wir gem und unentgeltlich.

am» . Aukt .,
Eperften-Oldendorg.

tzaupistr. 3 . — Ferns- r . 1111.

Zu verlausen
200 alte Dachziegel.

_ Weskampsttaße7.
Getragene » Icibiingsstückc zu

kaufen gesucht . Offcrlcii unter
S . 710 an die Erp cd . d . Bl.
^

Neins. Kuhkalb zu verlausen
H. Loschen, Bürgerseldr.

7Uhrnm. -s- I4 '7bS,S IlS . Aug.
PUHrvm. !1Z . Llug.

-j- 17.3

^ tzauenAetvei -Lescisu/e « nc/ 2"en »«»nak,

Kiüig zv Verkaufen
1 Sofa mit grün. Plüsch, 1 Tisch
mit Decke, Serviertisch, Stühle
und Teppich , so gut wie neu.

Haarrnftraße 30.
Zweifamilienhaus m. Garten

zu kaufen gesucht . Am liebsten
Hunteviertel oder Nähe d . Post.
Offerten, unter H. K. 7s post¬
lagernd Oldenburg erbeten.

Flottes Matemlmttv-
geschäft , ev. m. Lückerei,
zu kamen ob . zu pachten gesucht.

Osterlcn unter L. 727 an die
E; ped. d . Bl.

Ottbg..Nrur »wegr. Zuvrk . ein
Bullenkalb . H. Bitter.

Zu verkanten
Tische . Stühle, Bettstoll». »i.

Schranst u. sonst. Sachen.
Elijenstr. b.

Oiternburg Mel» sehrschäubel.

M - a. Zn>eisa« iliellhl!vs,
1 im Hoareutoro ., m. g«. Grt .,
b. ge». Anzahl«»» bill. zu »erb.
ob. zu ««ein. Hermannste 24.

Wah » deck . Zu verkaufen
S Haufen Breuutorf.

Heinrich Haqr ».
Zu verkaufen 2 gut erhaltene

mw Strilkmaschinen.
erstkl . Fabrikat.

Wo ? tagt die Exped. d . Bl.
Zu verkauf, eine schöne eiserne

Kiudsrbelistellr mit Matratze.
Kastauien-Allee 48.

Gebe. Soso mit 2 Sessel» billig
zu verkaufen.

Donnerichweerstr. Si.
Z . v . 2 « ettst ., 2- u. l '/öschl -, m.
Stahld .niair. Lambertistr, 20.

Eoerften. Zu kaufen gesucht
1 StuücngaSlampe. Hauptstr. 16

Raiendur» . ju vrrk. schw.
Bullsalb. Joh . Wardenburg.

8 Kuhkälber zu verkaufen.
Zicgelhosstraße 126.

Zu kauf. ges. ca . 2000 Pfd . -Heu.
Nebenstraße 40.

Zu kauf . ges . 3 - 4 Fach gut
erhaltene Fenster. Osf . S . 12
Filiale . Nadorsterstraßc I2» .

Alls -Maus.
Etzh « r » Brenneeeibefitzer

Hullmaau daselbst läßt am
ksmtei -,

iie« 24. AiB h . I.,
»ach » . 4 Uh » «us. :

88 Tmimk -ul besetztes
Miihgrlls

in Abteilungen — auf dem
„Beester Moor " beginnend,

Lstentl . ineistb . verkaufen.
« roß » N» e»r. 8. L K. Haast»
Süawiiede ». Such« einig«

korrekte , leichte , elegante

»81 ulGH
sSX Jahr alt) , anzukaufen.

Offerte » mit Angabe d. Preises
und der Farbe erbeten.

S . L-Udd « » .

Prima fette
Heidschnucken.
Empfehle fortwährend prima

Heidschnucke «. Jedes Quantum
in la Qualität sofort lieferbar.

von cim, Osternbnrg,
Stedingerstr. 18, lklovpenb .str. 27.

Nebenstraße48,

Neve Saissarkev
Ctückb -S, , Dß. hOH , SchockI .75^c,

veve Iwitbelu.
neue srvve Ertzsev,
veve Voüherinse

St . 8 Dtzd. 80 St . 10 H,
T«d. 1.00

empfiehltn . SoSv,
Hriligougoiststraß« 18.

Fernsprecher 108.

Ur Wußte!
MWare
Tsiielkliriei!

(halten jahrelang ) ^
ä 8S «. S0 Pfg. ,

liefert
Iiieiillisellml N. sottrl

Soersten.

Bill. z . v . 2 sch . LedenSbäume,
p f. Gärt» , z . Kränzebinden, u.
1 Grünfutterfchneidemafch. Näh.
in der Filiale , Langeftraße 20.

Heute nachmittag
von 5 Uhr ab

frisch geräucherte
goldgelbe

Makrelen.
R Mck.

Dänische M -Großhnud !g..
Achterustr. 53 54.

Osternburg.
Mein diesjähriges

findet am
rz. «. 28. Avgvst

Zur Vcrlegclung gelangen
biivse , buten , Hvhilcr.

Es ladet ircuudlichsi c n
kritr klokrmsnv.



Illsseroraeimieli
vorteMMz Logebol

in

Um vor Eintreffen der neuen Herbstkonfektion zu räumen , habe ich die Preise so außerordentlich billig gestellt,daß dieselben unbedingt Staunen erregen müssen.

Restbestände

Ni- uilil IMM«
moderne neue Facon«

Serie I Serie II Serie III

32 112

l Reqnlärec Prei«
di« 1S.7L

Posten
meiner u . dsstfardiLer

!ItiIlcIll!l»IiiMöI! l!l!
Serie I Serie II Serie III

22 92
Regulärer Preis

bis 1S .7S

Restbestände

konkelttionsteile
wie seid. Kleider, ieid. Manie !, Voile -Kleider , Voile-Mä » iel , Alpacca-Mäniel,

28 « „ 38 °:

O O
G O

O O
O G

Serie l

^ Negularer^Prei^ ^ isSS ^ ^ s^

Restbestände
ölauer u . ^ck ^varrer

Cheviot , Kammgarn u. Popelin«
Serie I Serie II Serie III

52 9 132
Regulärer Preis

bi« IS .bO . «

Restbestände
Wlmmliu - M - IlM

Wiie leiten Sliieee
- hübsch « moderne Mulrer — — —

Serie I Serie II S «ii« III

22 42 62
Regulärer Preis I

bis IK .
' d s

Restbestände

t1ou55elme - kleiner
schöne moderne Facon«

Serie I 2 *
2 Serie II 142 Serie II! 212

f Regulärer Preis bi « 2S . M s

Posten I Restbestände I Posten
Xortiim- o. kisiirlclejllei 'rlliffe koglirelie ?sletit§ keillvolleoe Slurellllsveils

_ ganz vorzüglich t,n Trayen , I - — moderne neue Sioffe, -- - I >rWM ' nur solaiige Vorrat reicht. "MW <r I r . „ O -b 2 . . :. ^ «» 78 I
regul. Prei « I.4S .< Mt Mtr . 08 ^ l °- " >e I . O . « Serie II . ^ ^,er,e III . ^ I — Regulärer Prei« 1.«5 — ——

l
. ev Zteinderü.

Moaerner llaukvsus für vsmen - llonfeuiion » Manukaktue - una Moaeumren.

LldeuburgerKofferhaus

Taschen
Lederwaren

Wlmleüe
Vofsartler

Uliktsf « «

^ Vtgenüberd. ^ irmav.^vremlcen

Herr» - Schreibtische
«mopm billig.

80 Stück moderne echt eiche,
Diplomat - Schreibtische, in eig
Werkstatt tadellos sauber gear¬
beitet , soweit der Porrat reicht.

a btßik 85 .- Mk.
kleiner ; klodelkadrill

« llhelmftr . 8.
Besichtigung meine » reichhal¬

tigen Lager» ist ohne Kaufzwang
gern« gestattet.

Ugskttz, , Stahimatrahv»aus eigener Werk-
stall «norm billig.

Wilhelmstr. 8.
Alte Dachpfannen billigst.

Lerchenstrahe 6.

2 ll b i» « cveräen sckmerrlos unter lsngzatirlgerOsrsntie naturgetreu von L Mir . an eingesetzt.Oolä- , Silber -, klstin - , liupker - , porrellan - u. Hement-
plomben etc . von 1.88 Mir . an. käst scdinerrlos »» 2akn-
rieben mittelst lokaler ^ nsrtbssie . dierventöten , ^akn-
reinigen etc . billigst , Lakertigung von llüostl . 2 » kr >r>riobne Kaunrenplaite in feinster llusködenng , Oolcilcronen,Krücken - unä Stikträbneo etc . keparatursn sokort.
8p » eeli »1üiiae »» tiigl . 8 1 , 2 —7 I kr , » « ei, Saontngi,.

^ 0öVöü8lö !ü , lalinateliv^
Olliondui'g >. 6n., ÜLlinkofotr. I5^ Lirigsng Üo8en8tr.
kik. für >us « är»ixe änkertigungkünstlicder rädne In kürrestcr reit.

llvnä pkll . eri. » nterrichl n
d . Gymnasial» u . Realschulsach .,Std . 1.28 ^ t . Ostert. uni. E. 781
an di« Exred, d. Bl.

Billiger Verkauf.
Sofab,

Brrtikoivs,
Kleiderschränkc,

Küchenschränkc,
Sofatische,

Küchemische,
Waschtische,

Bettstellen,
Matratzen

Spiegel,
Rohrstühle,

Kommode» usw.
WiltzelmstrasteS.

Eine älterc Dame, welche .jtt
Jahre in Paris war , erteilt in,
französischen Unterricht. Preis
1 . kk. S . Mendelssohn,

_ Wallstraßc Rr . 28.
Klavierlehrer !» 11. klulkk « »
« rdl. Untrer . Slzgl . kimpfehl.
_ Nathariurnstr . 8«.

Verweist.
8sn . - ka1

vp. mvtl. ^ vsrllam,
Herbsrtstr . 24.

Ilmi ilei »eia riiköeli.
Hk. ! riiinMlies.

Lrrt kür SLuNcrLlllrkoltoll,
ivtrt knomvn,

Lm VllU 12k 1. Lt.
krLllensrrlvs '. Lriiltt
Vremsv . Sor «8lr, 1K,

von ci . keise rurück.

Zurück
vr . llotl ».

« i
Hcklits -Gesilch.

LalcMvoller KünsUcr , .B I .,
lehr soliv, von grosser figur u.
viigenkhm. Acußern, cvangel.,
wünscht sich mit jung , vermag.
Tame zu verheiraten. Ernstgem.
Sss. m . Bild erb. an M . « . 10«
postlagernd Weimar.

Zwei j . Mädchen mit etwas
Perm , wünschen , da es ihnen
an Herrenbckanntschaftfehlt , m.
best. j . Herren in Berkehr zu
treten. Anonym zwecklos . Off.
unter Veilchen ltltl . Elsfleth.

2 junge ranicn w. r>or «c-
spondenz . Offert, unter S . 716
an die Erped . dieses Blattes.

(strburts Anzeigen
Di« Geburt eine«

8otme5
zeigen an S Harenberg u . grau

geb . Rost.
Wilhelmshaven , 12. Aug. ISI2.

Brrlobungs -Anzrigen.
Statt Karten

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:
kfleäs 8elimo ! l!t

Ikrl Vädle.
Oldenburg Magdeburg

August 1912.

Ti « Verlobung ihrer Tochter
Else mit dein Lehrer Herrn
Wilhelm Fink « in » vhseld be¬
ehren sich anzuzeigen

Postsekreiär Averich, , . Fra«
Alivine geb. Stechmann.

Delmenhorst, IS. Aug . 1912.

Danksagungen.
Iür die erwiesene aufrichtige

Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen sagen
auf diesem Wege unseren

aufrichtigsten Dank.
Frau Kapt. Oltmann» Wwr .,

nebst Angehörigen.
Schillig, 11. August.

Dingstede. Allen, die beim
Hinschrideit meines unvergeß¬
lichen Mannes so herzliche Teil¬
nahme bekundeten seinen Sarg
mit Kränzen schmückten u . trost¬
reiche Worte sprachen , ebenfalls
allen denen, die mir an seinem
Krankenlager so hilfreich mit
Rat u . Tat zur Seite standen,
sage ick auf diesemWege meinen

innigsten Dank.
Wwe. Gestne Lange geb . Stolle.

Weiter« Familien -Rachrichten.
Geboren (Sohn ) : Heinrich

Mühle, Emden . — (Tochter ) :
Rudolf Brüll , Beuchte. R . Din-
kcla , Emden. A. van Abrens,
Suurhusen.

Bcrlobt : Marie Gogoll mit
Hans Schnetting, Wilhelmsha¬
ven . Alma Meiners , Königs¬
feld. mit Ubbo Stürenburg.
Rorddeich. Hcnnv Gravemann,
Barel , m . Bankvorstchcr Lorenz
Paulsen , Reumünster t . H . So¬
phie Scheedemann geb . Bischofs
mit Heinrich Schmiedeskamp,
Brake. Johanne Petersen, Em¬
de », mit Franz Thiele, Leer.
Marie Börner , Kiel, m . Reichs-
bank -Diätar Erich.

Gestorben: Hermann Frana,
Wilhelmshaven , 3 Mi . Genrral-
supertntendent lio tkeol . Chri¬
stian Rogge, Kiel. Frieda
Behne, Rordenham , 17 I . Jo¬
hanne Antonie Bunjes , Hohen¬
berge, I ' j I . John : W . Jür¬
gens. Jever , 7 Tg . Schriftsetzer
Hermann krampe , Emden, 18 I-
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veutfcvtr Halvolilrrnlsg.

( Zweiter Tag)
Aachen . 12 . Äug . Mit einem Pomisckalamle ;u Ehre,,

»kr Jungsrau Marin als der Patronin der Gcncralver
ammlung der Kalhoi .ken Tcnlschland -- und der Stad»

Aachen wnrden beule die Vclanstaliung . n des 5 !) . deutschen
Katholikentages fortgesetzt. Das Ponusikalamt zelebrierte
Äciiivischos Müller Köln . Im Anschlüsse daran begaben
sj» die Vorstandsmitglieder . das Zeniratkomlicc und die
Miglicdcr des Lokalkomitecs in Prozession in den dollen
Evor des Münsters , wo ebenso wir in der Komgslogc die
baiwtsachlichsien Heiligtümer » nd Retiquicn des attehrwür-
tnge» Münsters ; ur Verehrung ausgestellt waren . Dan,,
wurde » a » der Westseite der Koniaslegc das Marien
i^nadcnbild des Münsters , sowie der Königsstuhl im Hoch
Münster «neigt.

Aach Beendigung des Gottesdienstes trat die große
T » » lversammlung des Aachener Natbolikemages in
der Festkallc zusammen . Es bandelt sich um eine Ver¬
sammlung, die von der „ Orgauisalio, , der Kaiboliken
xeutschlands zur Verteidig,mg der christlichen Schule " ver-
anstalicl worden ist . Diese Organisation ist aus Anregung
des Landlagsadgeordnctcn Oberlandec -gciictnsrat Marr ge¬
legentlich des letzten Mainzer Katholikentages ins Leben
gcrnscn worden . 15s war erklärlich , daß vor allem viele
«geistliche, Lehrer und Lcllreriniien erschienen waren . Auch
der Kardinal von Mechcln . umgeben von den übrigen
Bischöfen und geistlichen Würdenträger,i , wollnre aus der
rrchunc des Präsidiums der Versammlung bei , die sich
zu einer machtvollen Kundgebung s» r die konfessionelle
Zchulc gestaltete. — An erster Sielte svrach Religio,,slehrer
l>r»ieslor Noscnberg Paderborn über Schule „ nd Konfession.
7er Redner sükne aus : Der Geist der Zeit drängt

diu auf eine religionslose (Gestaltung von Schulen in allen
zivilisierten Staate » . Wem gebären die in der Schule zu er¬
gebende» Kinder ? Nächst Gott in erster Linie den Eltern.
Nun wünsche » aber die kaillolischcn Eltern die kaillolische
schule . das ist eine Tatsache, die nicht besinnen werden kann.
To lange die kaillolische Familie das Ideal der katholischen
Bevölkerungbleibt , so lange ist die kaillolische Tctnile die Er¬
gänzung dazu. Man sagt , Kinder geboren doch nicht nur den
Ellern und der Kirche , sondern auch dem Vatcrlaude , wir for
dem darum die nationale Einheitsschule . Die « aillolike»
sieben immer an einer Stelle , wenn cs gilt , nationales Den¬
ken zu fördern , aber sie bestreiten auf das Entschiedenste, daß
die konscssionclle Schule ein Hindernis des nationalen Den
kcns ist , viclmcllcr sind sic der Ansicht , daß durch die religiöse
Erziehung die Vaterlandsliebe veredelt ist . Die katholische
Bevölkerung wird niemals bestreiten, daß der Staat ein
großes Interesse an der Volksschule Kat . Tie verlangt aber
weiterhin, daß die Schule der Tatsache Rechnung trägt , daß
die katholischen Kinder Glieder der katholischen Kirche sind,
»nd daß d >c Schule die Verpflichtung bat , sic zu dein Leben
in und mit der Kirche zu gewöhnen . Wir wollen nicht dar¬
aus verzichte » , daß der Lehrer Religionsunterricht erteilt , daß
er tcilninimr mit den Kindern am Gottesdienst der Gemeinde,
am Tisch des Herrn . Die Timultanschule kann nicht die
Schnieder Katholiken sei » , sic darf cs nicht werde» . Solange
wir die staatliche Zwangsscknile haben , in welche die katho¬
lischen Eltern ihre Kinder zu schicken verpflichtet sind, müssen
wir an der Forderung sesthalten . daß diese schule den
Prinzipien der katholischen .Kirche entspricht . Die kon¬
fessionslose Schule wird , wie Frankreich zeigt , sich nicht
nur neutral .gegen die Religion Verhalten , und das wäre
schon ein grenzenloser Schaden , sondern sie wird nalur-
nonvendig antireligiös werden . Entweder erkennt man
die Bedculutrg der .Religion an oder man leugnet sie . Im
crsicrrii Falle muß man die Schule nach den Forderungen
der Religion , die sich nun einmal in Konfessionen aus¬
geprägt hat , einrichten , im anderen Falle muß der Re¬
ligionsunterricht ans der Schule verschwinden . Eine Tür
muß osfrii oder geschlossen sein , ein dritrcs ist nicht denk¬
bar. Keine Frage ist wichtiger für einen Katholiken un¬
serer Tage, als die Schulfrage , keine Arbeit ist segens¬
reicher , als die Arbeit im Dienste und zugunsten der kon-
icssioncllrn, d . h , für uns der katholischen Schule . (Leb-
boster Beifall . ) — Weiter behandeltcu dasselbe Thema
Lehrer Weigl (München ), Rektor Görgcn ( Wallerfangen)
und Oberlehrerin Frl . Schmitz (Aachen ) . Von diese » Red¬
nern fand besonders Frl . Schmitz lebhafte Anerkennung.

Gleichzeitig tagte in dem Hotel „Zum großen Monar-
äien" ein katholischer Akademikertag. Es ist das
zwcitcmal , daß die katholischen Akademiker gelegentlich
nnes Katholikentages zu einer gemeinsamen Tagung zu-
lammrnbcrufcn worden sind . Auf dem Augsburger Katho¬
likentage wurde der Eirund zu einer Organisation der ka-
iholischcn Akademiker gelegt unter Hintveis auf die reli-
gwnsfcindlichc Propaganda , besonders icn den Kreisen der
deutschen Studierenden . Von den (Gründern der Betvegung
kvurdc geltend gemacht , daß die katholischen Akademiker ge¬
rade in den Studienjahren , wie in ihrer späteren beruflichen
Tätigkeit der Einwirkung religionöfcindlicher Einflüsse ganz
besonders ausgesetzt und daß auch die hieraus erwachsenden
Eiefahrrn sehr ernst zu nehmen seien. In einer Reitze von
Westdeutschen Städten sind bereits zloei Vereinigungen die-
>er Organisation ins Leben gerufen worden , die sich unter
Ausschluß politischer Bestrebungen um die apologetiscise
Schulung ihrer Mitglieder bemühen , hauptsächlich durch
Veranstaltung religionswissenschaftlicher Vorträge . In der
mntigen Versammlung wurde nach einem orientierenden!
Referat über die möglichen Mittel lind Wege zur Propa¬
ganda beraten und vorgeschlagcn , dem Katholikentage einen
Antrag zur Empfehlung der bestehenden und Anregung zur
Schaffung lveiterer Akademiker - Vereinigungen zu unter¬
breiten.

Zweite geschlossene Versammlung.
. Tie zweite geschlosseneVersammlung wurde heute vor¬

mittag von dem Vorsitzenden , Iustizrat Schmitt «Mainz)
eröffnet. Zunächst referierte Abg . (Kroetze .' über Abände¬
rungsvorschläge zu den Satzungen . Graf Drostr -Vischeriiig
erstattete dann den Bericht des Zentralkomitees . Er kou-
sUlticrlc eine wachsende Mitglicdcrzahl und dankte allen

denen , die sich um da »' gute Gelingen der Tagung ver¬
dient gemacht haben . ( Bestall . - Hieraus begründete Fürst
Lvivcnskcin die Resolution , betreffend'die römische Frage.

Sic hat folgenden Wortlaut : „Tie Generalversamm¬
lung der .Kar,wirken Deutschland - bringt deni Heiligen

'Varer
ii ' te chrsurchtsvollfi ? Huldigung dar . Mit Trauer und W
trübms sieht sie vor der Tatsache, daß » ach wie vor dir
Lage des Papsttums in Rom nicht denjenigen Anforderungen
entspricht , welche alle treuen Söhne der Kirche berechtigt
sind , zu stellen . In dem Fahre , in ivelchem die .Kirche
sich anschictl, das ' lllix -jährige Gedächtnis des gewaltigen
>r- lte.eichichtlichen Wiendepunkies zu feiern , da Kaiser Kon-
stan ' stl der Große' ihr segensreiches Wirk"» in der Welt
von allen Fesseln befreit .' , muß sie sehen , daß die Freiheit
des von (Volt bencllrcn oberste» Hirten unerträglich und
einer unsicheren Zukunft ansgesezci in . Die Generalver¬
sammlung erneuert dalzer das Verlangen , da» der Papst als
Oberhaupt der .Kirclle eine volle und wirkliche Freiheit in
der Ausübung seines obersten Hirtrnainles genieße, wel¬
ches die unerläßliche Vorbedingung für die Freiheit und
Unabhängigkeit der katholischen Kirche bildet . Sic sendet
dem Heiligen Vacer zum Tröste in seiner bedrängten Lage
den Ausdruck ihrer nnvrrbriichiichcn Treue und Anhänglich¬
keit an den .Heiligen Stuhl , als de » gottgewollten Mittel¬
punkt der katholischen Kirche , und verspricht , aus das Eit¬
rigste das Opfer des Gebetes darzubringen , damit der all¬
mächtige Gott die Tage der Prüsung abkürzen möge. Sie
fordert endlich alle Katholiken Deutschlands auf , nicht zu
erlahmen in der Unterstützung des Pelcrspscnnigs , um auch
dadurch dein Heiligen Vater einen Beweis ihrer innigsten
Verehrung für seine Person und in ihrer treuen Liebe für die
Kirche zu geben." — In der kurzen Diskussion wurde cs
als unrichtig erklärt , lvenn man befürchtet , - aß die For¬
derungen der deutschen Katholiken in der römischen Frage
das Verhältnis Deutschlands zu Italien irgendwie trüben
könnten . Tic Resolution wurde darauf unter großem Bei¬
fall einstimmig angenommen.

Iustizrat Oster lAachen) begründete dann die Re¬
solution zur Je suitenfrage. Sic lautet : „ Tic 59.
türncralversammlung der .Katholiken Deutschlands ciblickt
in deni Rcichsgesctzgegen die Gesellschaft Jesu und die mit
ihr angeblich verwandten Orden » nd ordensähnlichen Kon¬
gregationen eine schwere Rechtsverletzung und die tekla-
genswerlc Entrechtung einer gaihzen Klasse unbescholtener
Deutscher , die ohne jeden Grund unter ein gehässiges Aus¬
nahmegesetz gestellt werden.

Mit allen Glaubensgenossen im Deutschen Reiche emp¬
finden die in Aachen versammelte » Katholiken dieses Gesetz
als Eingriff in das innere Leben und Wirken ihrer Kirche
und als bittere Kränkung von 20 Millionen treuer deut¬
scher Rcichsangchörigcr . Mit bitterem Gesicht haben sic
sehen müssen, daß der Geist der Unduldsamkeit , der das
oftsctz geschaffen har , immer noch am Werke ist, um sogar
seinen Vollzug aus jene Praris zurückzuführen , wie die
Jahre des Kampfes sic gestaltet haben . Von dem Tage
an , da die Iesuctenfrage neuerdings die öffentliche Mei¬
nung beschäftigt , sehen sich die deutschen Katholiken der
ungeheuerlichen Beschuldigung ausgesctzt, sic seien es , die
den konfessionellen Frieden in Deutschland störten . Mit
nachdrücklicher Entschiedenheit wenden sie sich gegen
diesen Trugschluß . Gegen die Katholiken , gegen
i »rc heilige Kirche und deren lebensvolle Be¬
tätigung auf dem Gebiete der Seelsorge wendet
sich das Rcichsgcsctz, das allen Anforderungen der
(Kercchtigkeit zum Trotz als Ausnahmegesetz ent¬
standen ist und als einziges Ausnahmegesetz sich bis auf
den heutigen Tag behauptet Hai , Tic Katholiken stören
nicht den konfessionellen Frieden , wenn sic die Beseitigung
eines ihrer Kirche geschehenen schweren Unrechtes verlangen.
Die 59. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
erachtet es daher für eine Ehrenpflicht , mit allem Nachdrucke
die Aufhebung des ReichSgcsctzes vom 4 , Juli 1872 zu
verlangen , und beauftragt das Präsidium und den Ausschuß,
eine entsprechende Eingabe an den Herrn Reichskanzler zu
richten. "

Der Vorsitzende, Schmitt , führte zur Begründung der
Resolution aus : Von einer Begründung des Antrages
können wir wohl absehcn , denn er ist selbstverständlich. Das
Jcsuitcngcsey ist vom Haffe geschaffen und im Kulturkämpfe
geboren worden . Es paßt nicht mehr in unsere Zeit , in
der sich alle Christen zusammenschlicßcn sollten im Kampfe
wider den Umsturz . Wir ruhen nicht mehr mit der Forde-
rung . daß das Icsuitcngcsctz endlich beseitigt und ein Zu¬
stand geschaffen wird , in dem die Katholiken nicht schlechter
behandelt werden als andere Staatsbürger . ( Stürmischer
Beifall und Händeklatschen. ) Tie Rcso' uiion wurde hierauf
einstimmig angenommen . Ebenso fanden die Resolutionen
betr . die Unterstützung des BonifatiuSvercins , de» Vereins
vom Heilige » Lande , des Rasaclvcrcins einstimmige An-
nähme . Darauf wurde die zweite geschlossene Versamm¬
lung sür beendet erklärt ._ _

H0 . LrÄrkstiersedau in eioppendurg.
Diese Art Inbiläunlstierschan wurde in Cloppenburg

auch mit besonderem Aufwand gefeiert, und trotz de » nicht ge¬
rade einladenden Weilers war die Schau zahlreich besucht , so
daß sic sich , wie meistens in ländlichen Bezirken, zu einem
echten und rechten Volksfest auswuchS . Bei der gemeinsamen
Tafel im Fcstzelt, zu der die Oldenburger Dragoner frisch-
fröhlicln: Musik machten, begrüßte Cloppenburgs Oberhaupt,
Bürgermeister und Landicigsabgcordneicr Fcigcl, die
Teilnehmer »nd brachte dem Lanbesfiirstcn ein Hoch dar.
Die Landwirischastskammcr war durch ikren Generalsekretär
Dr . v . Wcnckstcrn vertreten , der warme Worte auf die
oldcnbnrgischc Landwirtschaft sprach. Der Schriftführer.
Herr B . Mehcr Cloppenburg , verkündete dann die Preise,
woraus der Umzug erfolgte , dem sich dann die Verlosung ci»
schloß. Ei » stoiier Festball beschloß die gut verlaufene und
glänzend gelungene Fcstscha ».

Tic Ergebnisse
der Schau sind solgcndc:

X . plera «.
u ) 2jährige Hengste und Stuten.

K a m in e rp re i s : .̂ c-evovr Ludlage, Ludlage.
1 . Preise : Aug . Möhimann , Schnelten ; Jos . Briirker,

Timmerlage.
2. Preise : D . Bohmann , Tensiedt : Zeller Anlon Ltlen-

lvcß , Kneheim ; Hch . Kiauc , Kl .-Rvsscharden.
.
' !. Preise : eftller H. Abein , Stapeljeld ; Ww. Adeln,

Dingel bei Cappeln : Hch . Klärte , Roscharden ; Zeller Georg
Klaus , Höltinghausen.

4 . Preise : Zeller A . Möller , Bethen ; Zeller Rcuschen,
Cappeln ; Hch . Hackmann , Hemmelte.

(Kesamturlcil : Tie Ausstellung war im allgemeinen gut.
V) Enter.

Staatsprcis: G . Berßrildrügge , Kl . - Roscharden
(erhielt 1912 100 Mk. Slaarsprämic -.

1 . Preise : Zellen » Ww. Grote , HammelPerhielt zwei¬
ten Staatsprcis von 10t) Mk .) ; Wilh . Flerlage , Kl .-Ro-
schardcn.

2. Preise : G . Berßenbrügge , Kl. -Roschardrn ; Zeller G.
Götting , Betlien.

2. Preise : Ww . Langcrneyer , Bethen ; Theodor Grevcr,
Schnelten ; H. Niemei^ r, Hemmelte : Zellerin Ww . Klaus,
Rütteln ; Zeller Klaus , Garthe ; G . Meyer , Ermke ; G.
Meyer , Ermke.

Gesamtuneil : Tie Ausstellung loar ganz hervorragend.
o) Saugfullc ».

Kammerpreis: Zeller Jos . Ottcnweß , Sevelten.
1 . Preise : Zeller G . Vorwerk , Cappeln : Zeller Aug.

Meyer , Bokcl ; A . Schockemöhlc, Cappeln (erhielt 1912 75 .)(
Slaalsprümic ) .

2 . Preise : Wwc . Langcmcher , Bethen ; Zeller Klaus,
Garthe : Zeller Hch . Jost , Tenstedt : G . Berßcnbrügge , Al.-
Roschardcn : Zeller Gerh . Götting , Bethen ; Zeller Aug . Küb
ling , Emstek: Landwirt I . Vorwerk , Vesenbühren.

2 . Preise : Zeller Hch . Ostcrkamp, Mairum ; Pächter
Göttke, Warnstedt ; D . Bohmann , Tenstedt ; Zeller Simmen,
Elsten : Zeller Fr . Haarmann , Wißmühlen ; Zeller H . Grasen¬
horst, Kneheim ; Landwirt H . Zurwelle » , Emstek ; L . Wester¬
hofs ,

'Matrum ; G . Berßenbrüggc , Kl.-Roschardcn; Zcllcrin
Wwe . Albcrs , Bethen ; Zeller Gerb . Götting , Bethen ; Hch.
Hackman» , Hemmelte ; Landwirt Fr . Lucrs , Emstek.

Gcsamlurtcil : Das Material ist mittelmäßig ; gegen 1911
zurückgcgangcn. S . Stiere.

n ) Stiere im Alter von 2 Jahren und darüber.
Staatsprcis: Zeller Jos . Mcvcr , Hemmelsbühren.
1 . Preise : Zeller Gerh . Götting , Bethen ; Zeller Jos.

Ottcwcß , Sevelten.
2 . Preise : Zeller Gerh . Geldes , Resthausen ; Hch . Lud¬

lage zu Ludlage.
3 . Preise : Zeller H . Vorwerk , Westeremstek ; Zeller Hch.

Klattc , K . Roscharden.
4 . Preis : Theodor Buken , Nutteln.
Gcscimtuncil : Das Material ist gut , jedoch ist zu wenig

ausgestellt . ^ ,
I>) Stisrc im Aller von 10 Monaten bis 2 Jahren.
Kamm er preis: Zeller Jos . Meyer , Schmertheim

(1 . Angcldsprämie ) .
1 . Preis : Zeller Th . Grever , Schnelten.
2. Preise : Zcllcrin Ww Grote , Hammel (60 Itk An¬

geldsprämie - ; A. Schockemöhlc, Cappeln : Landwirt I . Vor¬
werk. Vesenbühren t erhielt am 1 . August 1912 die 2 . An-
geldsprämic von 80 M >.

3 . Preise : Zeller Gerh . Geldes , Rcsthausen (erhielt eine
2 . Angelvsprämie ) ; Zeller Th . Rawe , Hessenfeldebei Emstek;
Zeller H . Schuhmacher , Kneheim.

4 . Preise : Zcllcrin Ww . Spark , Nutteln ; A. Schocke-
möhle , Eappcln ; Roscnthal , Cloppenburg.

Gesamturteil : Das Material konnte >m großen Ganzen
etwas besser sein.

O . KV », « .
a ) Kühe in Milch.

Staatspreis: Zeller Gerh. Gotting , Bethen.
1 . Preise : Zeller G . Gerdes , Rcfthau,en ; A . Achocke-

möhl « , Cappeln . ^
2 Preise : Zeller Herrn. Wienben, Sevelten ; Zeller Th.

Grever , Schnelten : Zeller Jos . Olteweß , Sevelten
3 . Preise : Zeller Herrn . Wienken, Sevelten ; Zeller H.

Vorwerk , Westeremstek.
'

4 Preise : Zellerin Ww . Wilken , Elsten ; Zeller Josef
Mcher , Hemmelsbühren ; Zeller Jos . Otteweß , Sevelten,

d) Kühe, sichtbar tragend.
1 Preise : A . Schockemöhlc. Cappeln : Zeller I . Meyer.

Hemmelsbühren : Zeller G. Gerdes , Resthausen.
2. Preise : Zeller Joh . Kröger , Sevelten ; Zeller Gerh.

Götting , Berhcn ; Aug . Ostendorf , Ambühren.
Preise : Zeller Th . Grever , Schnelten : Gebr . Hüm¬

mert , Cloppenburg ; Zeller Jos . Otteweß . Sevelten.
4 Preise : Zellcrin Ww . Wilken , Elften ; Zeller G . Vor¬

werk, Cappeln : (Yebr . Hummcrt , Cloppenburg.
Gesamtuneil : Abteilung d) ist verhältnismäßig besser

ausgefallen , als Abteilung ->).
v . Ouenrn

im Atter von 2 Jahren und darüber.
Kamme rpres: A . Schockemöhlc, Cappeln.
2. Preise : Zeller W. Meyer , Lastrup ; Zeller Gerh.

Göttinzy BN >c
^ Grever , Schnelten ; Zeller Josef

Meder , Cappeln.
4» Preise : Zeller G . Gerdes , Rrschcmsen; Zellen»

Ww . Wilken . Elsten : Zeller Jos . Meter , Cappeln ; Zeller
W. Mchcr . Lastnip : Zeller Gerb Götting , Beiden ; Bernd.
Gaschemann. Cappeln ; Zeller Gerh . Götting , Bethen.

41 , Preise : Zeller G . Gerdes , Rcsthausen : Zeller Th.
Robbers , Gr . Roscharden ; Gebr . Hummcri , Cloppenburg;
Gemeindevorsteher H . Vorwerk . Emstek.

5 . Preis : S . Roscnibal . Cloppenburg.
Gesamiuricil : Das Material ist ganz vorzüglich.

L . fintier.
I bis 2 Jahve alt , nicht belegt.

1 . Preise : Zeller Tangemann , Kneheim ; Zeller Herrn.
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Wienkrn , Sevelten ; Zellen, , Wwe M . Henke , Kneheim.
2 . Preise : Heller G . Vorwerk , Eappeln ; Heller Tange

mann , Kneheim : Zeller Jos . Meyer , Hemmelsbührcu ; A.
Schockemödlc, Pappeln.

:l . Preise : Zclleri » Wlvc . Nordmann , Nieholle : Zeller
Th . Grcver , schnellen ; Eduard Hillen , Kessen bei Etappen
bürg ; dl . Scbockc, noble , Eappeln ; Zeller Gerh . Gölting , Be¬
then ; Aug . Oslendors, 2lu,bühre „ .

Gcsamiurtcil : Das Material ist gut, jedoch zu wenig
«usaestcllt.

6 bis 1 ! Monate.
1 . Preise : Zeller Th . Grever , Schnelten ; Zeller Tange¬

mann , Kneheim.
2 . Preise : Zeller Th . Grever , Schnelten ; Zeller El.

SStting , Bethen.
3 . Preise : Zeller G . Gerdcs , Nesthauser» : Zellcrin

W» . Wilten , Elften ; Zellerin Ww . Abcln , Dingel bei
Cappeln.

4 . Preise : Zeller G . Borwcrk , Eappeln ; Zeller Jos.
Meyer , Hcmmelsbührcn ; Zeller Schuhmacher , Kneheim ; A.
Schockemöhlc, Eappeln ; Zclleriu Ww . Adeln , Dingel bei
Eappeln.

Gesamturteil : Das Material ist ausgezeichnet.
Sammlungen r

u ) Pferde
1 . Preis : Zeller G . Bcrhenbriigge , Kl. -Roschardcn.
2. Preis : Zeller Hch . Klatte , Kl. Roscharden.

ft ) Rindvieh
1 . Preis und silberne Staatsmedaille:

Zeller G . Götting , Bethen.
2 Preis und silberne Staatsmedaille .:

Zeller G . Gerdcs , Rcsthauscn
5. PreiS : A . Schockemöhlc, Eappeln.
4 . Preis : Zeller Jos . Meyer , Hemmelsbührcn.

<-) Schweine.
1 . Preis : Zeller Jos . Meyer , Hemmelsbühren.
2 . Preis : Zeller H . Vorwerk , Westeremstek.
Landwirtschaftliche Geräte hatten folgende Firmen aus¬

gestellt : I . Frcdcrichs , Cloppenburg : I . Wesselmann,
Lastrup ; Anton Witte , Lastrup ; Wagcnbauerci A . Lange¬
meier.

Hur Sem Srohversoglum.
W« « Irrer » >I «»rrel»ondrn „ rlche» » ertihrii -» vrlgiüÄbrrtSA
W « r » U >rn« rr Q«ellrnanaa»« gestattet . Mtttestieitgen « n» « ert^ r»

ü»rr lotste » . rtr » » ,, « « st»» der «r»ar>i» » stet« » >»l»« »«>>.
Oldenburg , 13. August.

* Die Besucher des Augustrums werden knnsort die
freundliche alte Frau Müller, die mit ihrer Tochter die
Hauswarlsgeschäslc besorgte, sehr ungern vermissen — in dem
hohen Alter von 95 Jahren hat sie der Tod sanst hinwegge-
nommcn . Man wird ihr ein liebes Andenken bewahren.
Vor einigen Jahren bat Bernhard Winters Künstlerstist ihr
Bild den Mitgliedern des Kunswcrcins gewidmet . So wir»
sie den Vielen , die mit ihr zu tun hatten , in ihrer gütigen
Gefälligkeit in der Erinnerung bleiben.

* Das Schulschiff des RorddelUschc» Lloyd „Herzogin
Eecilic "

, Kapt . Walter , ist gestern morgen 6 Uhr in Bremer¬
haven angckommen.

* Schulsachen . Olcsucht wird zum 1 . Oktober d . I.
für die 2 . Klasse der Volksschule in Ahlhorn eine Lehrerin.
Gehalt 1100 Mk . nebst 50 Mk. Aufwattungskosten , sowie
freie Wohnung im .Schulhause . Bewerbungen sind unter
Beifügung der Zeugnisse bis zum 17. d . Mts . cinzurcichcn.
— Am 1 . April 1913 sind vorbehaltlich der Genehmigung
des Gemcinderats zwei neu zu errichtende Oberieh rer stel¬
len an der Realschule in Eutin zu besetzen . Gefordert
wird für die eine Stelle Lehrbefähigung in Französisch
und Englisch, für die andere in Mathematik und Natur¬
wissenschaften mit beliebigen Nebenfächern . Di : Besoldung
erfolgt nach dem preußischen Normaletat . Wohnungsgeld-
zuschuß 720 Mk . Tie Ruhegehaltsberechtigung beginnt
nach dem oldcnburgischcn Zivil -Staatsdiener -Gcsetz sofort
mit 50 Proz . und steigt auf 90 Proz . des Tienstgehaltrs.
Bewerbungen mit beglaubigten Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf und Gesundheitsattest sind bis zum 26. Aug . 1912
an den Direktor Harders zu richten.

* Die Konscktionssirma Alex Hirschscld, Staustr . 23,
verlegt demnächst ihr .Geschäft nach Markt 3 (Bäckermstr.
Spanhake ) . Ter Laden ist erneuert und mit allen neu¬
zeitlichen Errungenschaften ausgestattet.* Vom SchüNcnplatze. Ein Auflauf entstand am
Sonntagabend aust dem Schützenplatzc, wo cm in Bnrger-
fclde wohnender Ehemann , dessen Frau ihm vor einigen
Wochen entlaufen ist, mit seinem Nebenbuhler , einem Ehe¬
mann aus Lsternburg , bei dem sich die Frau seit Wochen
aufhält , aneinander geriet . Schimpsworte fielen auf beiden
Seiten , und dass es nicht zu Tätlichkeiten kam, ist nur
dem Einschreiten einiger Freunde zu verdanken . — Zn
einer Schlägerei kam cs in später Stunde in der Nähe
des Schiitzcnplatzes zwischen einigen jungen Leuten . Die 'Hitz¬
köpfe , ivclche zu viel Alkohol getrunken hatten , bearbeiteten
sich mit ihren Spazicrstöcken, wöbe» einer mehrere biutcnvc
Kopfverletzungen erhielt . Ein Budenbesiycr leistete ihm durch
Anlegung eines Notverbanbes den ersten Beistand . — Einem
jungen Mädchen kam ihre Handtasche aus schwarzem
Samt , in welcher sich ein Taschentuch, ein Paar Weiße Tüll¬
handschuhe und ein rotes Sajfianlcder -Portemonnaie mit
0,30 Mk. Inhalt befanden , abhanden . Ta die Schnur , nn
loclcher die Tasche befestigt loar , allem Anscheine nach mit
einer Sclierr durchschnitten wurde , liegt vermutlich Dieb-
stahi vor.

* Angestelltenversicherung. Folgende beherzigenswerte
Mahnung erhallen wir von berufener Stelle : ES sind
bisher verhältnismäßig wenig Bcrsichcrnngskaricn auc-gc
stellt . Das beweist das geringe Interesse , das der neuen
Versicherung sogar in den Kreisen cntgcgengebracht wird , die
aus die Schaffung des Gesetzes hingewirkt haben . Vielleicht
ist auch noch zu wenig bekannt, wer cigcmlich versicherungs-
pslichtig ist . Tie allgemeinen Voraussetzungen für die Ver-
sicherungspslicht sind, daß eine den weiter unten genannicn
Gruppen angebörende Person das 16 . Lebensjahr vollendet
bat , nicht bcrussunsähig ist , gegen Entgelt als Angestellter be¬
schäftigt ist unv daß ihr Jabrcsarbeitsvcrdienst 5009 >4l nicht
übersteig,. Ter Eintritt in die versichcrnngspftichtige Be¬
schäftigung ist nach Vollendung des 69. Lebensjahres a»S-
geschlosscn . Keinen Unterschied in der Vcrsict erungspslichtmachen grundsätzlichGeschlecht und Familienstand . Das Ge¬
setz findet sowohl Anwendung ans männliche wie aus wcib
liche Personen , auf Verheiratete wir Ledige. Verstcherungs-

pslictnig sind unter den vorstehenden Voraussetzungen z . B.
Angestellte in leitender Stellung , Prokuristen , Disponenten,
Ingenieure , Ebcmikcr, Techniker, Werkmeister, Zeichner, Ge-
sellschaftcrinncu, Hausdamen , Repräsentantinnen , Bürcau-
angestcllle, soweit sie nicht lediglich mit mechanisM » oder
niederen Ticiisticislungcu bcsclxisiigl werde » , Handlungsgc
Hilfen wie Verläufer und Verkäuferinnen , Kassierer und Kas¬
siererinnen , Reisende, Korrespondenten , Bucbvafter und
Buchhalterinnen , Kontoristen und Kontoristinnen usw . , Ge¬
hilfen in Apotheken, Bühnen und Orct-estermitglicdcr , Lehrer
und Erzieher.

* Das Vrrciussponsest de » Fußballvrrcius „ Germania ",
Oldenburg , fand am letzten Sonntag auf dem t 'lermaiii .,-
Sportplay statt , und zwar unter zahlreicher Beteiligung.
Abgegeben waren 45 .Nennungen . Es wurde nach den
Regeln des T . AB . gewertet . Tic Ergebnisse waren durch-
loeg sehr gut : I . >00 Metcr -Bereinsmeisterschast : I . L.
Sextro 11,8 Sek. , 2 . P . Krüger 12,2 Sek . 2 . Trcikci .npf
( Stabhochsprung ) : 1 . Hcinr . Osterloh 2,78 Mtr . <5 P ->, 2.
Hans Osterloh 2,78 Mtr . (4 P . ) , 3 . L . Scrtro 2,65 Mtr.
<3 P .) . 3. Tiskustverfcn : 1 . Ar . Fiekcn 28,70 Mtr . , 2. L.
Sextro 27,75 Mtr . .4 . Speerwerfen : 1 . Hans Osterloh 38,95
SNrter, 2 . N . Boß 37,60 Mtr . 5. Drcikampf (Kugelstoßen,
15 Pfd .) : 1 . Hans Osterloh 9 .45 Mtr . ( 5 P ) , 2. L . Sextro
9,25 Mtr . (4 P . ) , 3. Heinz Osterloh 8,75 Mtr . (3 P .) . 6.
Hochsprung : 1 . L . Sextro 1,56 Mtr . , 2 . Fr . Acrtro 1,55
Meter . 7 . Trrikampf (50 Meter -Lauf ) : 1 . L . Sertro 6,2
Sek . (5 P .) . 2 . Hans Osterloh 6,4 Sek . l4 P . ) . 3 . Heinr.
Osterloh 6,6 Sek . (3 P . ) . Treikampfrrsultat : 1 . Hans
Osterloh 13 Punkte , 2 - L . Sextro 12 Punkte , 3 . Hcinr.
Osterloh II Punkte . 8 . Schleuderballweitwcrfcn : 1 . P.
Martens 49 Mir . . 2 . Hans Osterloh 46,15 Mtr . 9 . 1000
Mcter -Vorgabclaufcn : 1 . Hans Osterloh (40 Mtr . Vorgabe)
2,59 Min . , 2. ,R . v . Seggern (60 Mtr . Vorgabe ) 3 .04 Min.
10. Stafette : Sieger : 2 . Mannschaft <>1,4 Sek . (Christians,
Sandvoß , R . b . Seggern , Krüger und Heinr . Meyer ) . Dicht
anschließend 1 . und 3 . Mannschaft . Um 5 .R ) Uhr waren
die Wettkämpfe beendet . Im Klubziinmer des „Grünen
Hos" fand die Sieacrvcrkündnng statt . Tie Ergebnisse wur¬
den wesentlich beeinflußt durch das zeitweise schlechte Wei¬
ter . An den Uebungsabenden hatte man schon bedeutend
bessere erzielt . Tie besten Leichtathletiker werden nun am
25. August in Westerstede konkurrieren . Tort dürsten span¬
nende Wettkämpfe zu erwarten sein.

s
? Wildeskauskir , 12. Aug . Bei der alten Vogclstange

fand gestern ein großes Turnfest statt . Außer der
Männer - , Tamcn - und den beiden Juaendabteilungcn des
Vereins nabmcn die Turnvereine von Dötlingen , Neerstedt
und Kircbhattcn daran teil . Leider taten das kalte Wetter
und der nachher einsctzcnde Regen dem Feste in manclwn
Teilen Abbruch. Von den turnerischen Vorführungen ver¬
dienen die Leistungen der Mädchen - und Knabenabteilnng
besonders hervorgehobcn zu werden Herr Schult , der
Letter der Abteilungen , hat seine Schar vorzüglich i >»
Schwung . Die Freiübungen fanden denn auch ungeteilten
Beifall . Ein stark besuchter Ball bildete den Abschluß.
Hoffentlich kann dem Turnhallcnbansonds ein gutes Stuck
Geld zugesührt werden.

* WilveShausen , 12. Aug . Wie wir schon berichteten,
findet die Tierschau hier Mittwoch , den 4 . September,
statt . Die Kasscnverhälinissc des Vereins sind recht günstige,
darum werden wohl verhältnismäßig Hobe Geldpreise zur
Verteilung kommen. Die Anmeldungen haben bis spätestens
30 . August bei dm bekannten Kommissionsmitglicdcrn zu
geschehen. Eine Ausstellung von landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und Geräten ist erwünscht, eine Bewertung derselben
findet jedoch nicht statt.

* Wildeshauscn , 12. Aug Zu dem heute stattgefun-
dencn Augustmarkte war der Austrieb nur gering.
Nur 8 Stück Hornvieh und etwa 25 Schweine waren dem
Markte zugeführt . Der Handel war recht flau.

H . Birkenscld, 12. Aug . Tie Prediger - Wiiwcn-
und Waisenkasse des Fürstentums Birkenscld schloß
ihre Rechnung für 1911/12 (Juni —Juli ) wie folg» ab : Ein
nahmen 33 428,15 .11, darunter Aassenbehalt 5659,45 .41, ab¬
getragene Kapitalien 19 229,42 ^ 4 , Zinsen 8448,26 ^44. Tic
Ausgaben betrugen 33 339,97 . 41, u . a . an Witwcnpcnsioncn
2609 . 41, zur Unterstützung volljähriger Töchter verstorbener
Pfarrer 2359 . 11, zur Unterstützung minderjähriger Kinder
verstorbener Pfarrer .309 .41, für belegte Kapitalien 24 891,79
Mark , Ausgaben an die Landcskirchenkasse2633,32 4̂4. Der
Vorschuß beträgt somit nur sehr wenig . Das Vermögen der
Kasse beläuft sich auf 193176,93 .41.

KelpröskslOik
vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Saatcnstnndsbcricht . Rach dem neuesten Berichte des
Deutschen Landwirtschaftsrats wurde der Fortgang der
Erntcarbciten durch häufige und zum Teil langandaucrnde
Niederschläge sehr behindert . Von dem überall abgemähtcn
Roggen ist ein nicht unerheblicher Teil noch einzufahie »,
und man befürchtet bei weiterem Andaucrn der feuchten
Witterung Nachteile für die Qualität . Glücklicherweise war
das Wetter verhältnismäßig kühl, sodaß bisher nur ver¬
einzelt über Auswuchs geklagt wird Was den Erdrusch
anlangt , so lauten die Urteile so verschieden, daß eine Schätz¬
ung zurzeit noch kein zuverlässiges Bild gibt . Unterliegt es
auch wohl keinem Zweifel mehr , daß man es mit einer
quantitativ guten Ernte zu tun hat , so dürfte doch das
qualitative Ergebnis erheblich hinter dem des Vorjahres
zurückstchc » . Weizen ist schon viel geschnitten, aber erst zum
kleineren Teile geborgen , Erdruschrcsultate liegen nur ganz
vereinzelt vor . Am unangenehmsten macht sich der Einfluß
der feuchten Witterung bei der Gerste bemerkbar ,

'deren durch
Dürre beeinträchtigten Qualitäten jetzt » och mehr unter
Nässe zu leiden haben . Hier und da wird über Auswuchs
geklagt, vielfach auch darüber , daß durch häufiges Wenden
Verluste an Körnern entstehen. So unerwünscht die Nieder-
schlüge für die Getreideernte waren , so nützlich haben sie
sich sür Hackfrüchte und Futterpflanzen erwiesen . Bei den
erstcren hat namentlich das Wachstum der Rüben gute Fort
schritte gemacht ; das Blattwerk zeigt üppige Entwicklung,
auch wird allgemein eine Zunahme des Wurzclgcwichts scst-
gestcllt. Tie Kartoffeln haben sich durch den Regen gleich
falls wesentlich gebessert, n» r ist der Bestand sehr lückenhaft.
Allgemein günstig beurteilt wird der Stand der Futtcr-
Pslanzcii : Luzerne gibt vielfach eine» guten dritte » Schnitt,
der junge Klee befriedigt , und auch die Wiesen lassen einen
ergiebigen Nachschnitt erwarten . Nur die Weiden haben

durch Dürre sehr gelitten , sodaß stellenweise der zweite Klc«.
schnitt zur Weide cingeräumt werde » muß.

Vom belgischen Eisenmarkt . Am belgischen Eisemiuntl
hat die Kaujtäligkeil in Stabciscn eine weitere Besserung
erfahren . Tie Ausfuhrpreis « zogen um 1 — 1,5 Schiil. an,und zwar für Flußstabeiscn aus 5 Pfd . Stert . 15 Schill
bis 5 Pst». Strrl . 1t ! Schill , und sür Schlvcnßslabciscnaus5 Vjk>. Sterl . 15,6 Schill , bis 5 Psd . Sterl . >7,6 Schch
Dagegen veranlaßt « der verstärk « « deutsche Wettbewerb
neue Preisermäßigungen in Blechen, mrd zwar gingen die
Preise für Grobbleche auf 6 Psd . Sterl !) Schill , di»
6 Pfo . Srerl . 1l Schill , und die von Feinblechen aus 6Pfi>
Sterl . 17 Schill , bis 1 !). Schill , zurück.

Vom Blontanmarlte . Die in Osnabrück tagende Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Eisengießereien nahm
eine Resolutton an . in der die Vereinsgrupprn ausgeforderr
werden , zu kmem >7,cht zu weit adliegrndrn geeigneten Zeit¬
punkt einen wetteren P re isa ufschta g auf Eisenguß-
waren borzunehmen.

Benin , 12. lAug.. Geldmark t unverändert . Pttdat-
diskont 3 ^ Prozent , tägliches Geld » >/ - bis 4 Prozent

Berti » , 12 . Aug . Anl agrmarkt ruhig.
Berlin , 12. Aug . Börse heute fest.

Acußerste Schlußkurse.
Diskonto

10. Aua.
186,87

12. Aug.
186,87

Deutsche 254,50 255,00
Handel» '168,12 168,50
Bochum 240,50 240,00
Laura 175,25 177,00
Deursch-Luxemvurg 180,00 181 .77
Harpen 190.25 198,75
zbclsen 203,37 20.3,12
Kanada 276,37 276,75
Paket 143,75 144,87
Llohd 121,37 122,75
4proz . Nuffcn 90,87 90,80
Nordd . Wolle 148,80 148,75
Tcndcnz fest fest

Kursberichte derOldenburgerBanke«
vom 13. Aug.

Oldenburgischr Landrsbank.
Mit Filialen in « rake , Bur , a. F„ Bur,dämm . Kloppe,»« «,rutin , Quakenbrück , Varel , Vechta , Vegesack u. Wilhelm»»« -»

'
Die Kurse verstehen sich freibleibend und provissonsfret

Ankauf Veriatt
PSi .

^
4proz . Oldenburgiscre kons . Staatsanleihe ^

von 1999, unkündbar bis 1919 . ggLg ^
4PCt . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von ^

1912, unkündbar bis 1922 . 9920 —
llshproz. Olsend. kons . Anleihe mit ganzj. --

Zinsen . 88,— MH)
3 '4-proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 88,—
3proz . dergleichen . 77,45 — —
3proz. Lldcnb . Prämien -Obligat . in Pro ». 125,10 1L9ü
4proz. Lldcnb . siaatl. Kreditanstalt -Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgcschloss.
4proz. Lldcnb . staatl. Krcditanstalt-Lbliga-

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgcscbloff.
4proz. Lldcnb . staatl. Kreditanstalt-Lbliga-

tionen, Gcsamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig.

3 '.4proz. Lldcnb . staatl. Kreditanstalt-Obli-

9050 1«b-
9920 99«

9850

gationcn , mit halbj . Zinsen . ggig —
4proz. Lldcnb . Stadtanlcihe von 1909, der- 4-

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . ggA ) . —
4proz. Buljadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.

v . 1999, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen gg «> ^
4proz. LandesvcrbandSanleihc des Lldcnb . »

Fürstentums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924 '
08«

4proz. bersch . Lldcnb . AmtSvcrbandS- und
Kommunalanl ., Rückz . b . 1917/23 ausgesch.

4proz . sonstige Oldenb. Sommunalanleihen gg,25 98,75
3 ' l-proz. sonstigeLldcnb . Nommunalanleihen U),— 90«
4proz . gar . Eutin -Lübecker Prtorit .-Obliga - »

tionen I . Em . . S850 ^
4proz. Deutsche Reichsanlelhe, unk . bi« INS M .15
Aproz . Deutsche R. ichSanleih. . UA gb,
zvroz. dergleichen . 7»' -«
4vroz. Preuß . kons . Anleihe, unk . bi« 1918 .
3V. proz. Preuß . Ions . Anleihe . * « ,50
sproz. vergleichen . AL
-wroz. Schwarzburg -SondcrShauser Staat «-

anleihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . . gggg Mg)
4pEt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37 iao .-
4proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un - '

kündbar bis 1925 . lüü«
4proz. Wilhelmshavencr Stadtanleth « von

1908, verstärkte Tilg , bi« 1918 ausgeschloss.
4proz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
4 PCI . Hagener Stadtanlcihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 .
zzmoz . Eutin Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblt-

aarionen 11 . Em.
«proz. Frankfutter Hyp.-Kredit-Derein-Psand-

briese , unvcrlosber u . unkündbar bi« 1919 .
«Pro». Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bi« 1921 . V7 .W «5-
»proz. Hamburg . Hypotheken- Bank-Psandbriefr,

unkündbar bi« 1921 . 0ö -N R -"
4proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Psandbricsc, unkündbar bis 1920 .
4proz. Schwarzburg . Hypotheken-Banf Pfandbr.
4proz. desgleichen, unkündbar bi« 1921 . . . .
»proz. Jün . Pfandbriefe , in Dänematt Mündels.
»proz. Kopenh. Pfandbr ., in Dänemark mündf.
» '/rpror . Deutsche Eisend.-Ges . Obl ., rckz . 105 Ä,

»proz. Eisenbahn Bank-Obligationen . . . . AlO
»proz. Eisenbahn -Rcntenbank-Obligationen . . -7,10
«pro». Gelscnkirchener BergwerkSges. Schuld¬

oerschreib ., unkündbar bi« ISIS . 94 .—
»s,rvroz. Mtdgard -Obligarionen . rückz. IW Pr.
Kur, Amsterdam sür stt 100 in
Kur, London für 1 Lstr . in ^tz . . —
Kurz Ne,» York sür 1 Doll, in . . 1.1775 1.21V
AmerikanischeRoten sür 1 Doll, in ^ . . . . 1,1625 —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in ^ . . 16-88 — "

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 1Ẑ Proz.
DarlehnszinSfuß drr Deutschen Reichsbank 514 Pro ».

Oldenburgischr Spar - und Leih -Vmck . . .
» nkaus « er»« !

PLt. p» .
I . Mündelstcher.

»pro, . Lldcnb . » onsols. Rück.' b. 1919 au«g. — — - 1̂ -
I pSt . do . Rückz. b . 1922 autgeschlossen 09 .10 —.-7,
SKProz. alt« Lldcnb . Kons » r . 68,— 88A
, ,/rproz. neue Oldenb. Konsol« (halbj . Ztnsz .) 88,— «85»
ftproz , Oldenb. Konsol« ^

MV
lol .i;
90,OS
WA

98,50

— e - v»

9S.S0 9850

SS.70 99.-
V6L0 97LÜ
9850 9850
93.20
SLLO
— IMF!

97,86
S7F1!

915ö
1M5«

109 .05 I8S5S
20,445 20-̂ 0
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Olden» Staarl. OreditanfiaU OdliGtL
»G> 190« . Nückz dt« 1 . Januar 1917 ausa. 99^9 99 .80

gm,. Oldenb Staatl . Kreditanstalt - Obligat.
pm! 1SI0. Rückt, bl « 1. Juli ISA au«a,schloff . SSL) 100.—

«»rot. Oldenb . Staatl . Kredttanstalt - Obligat., n
ftüheftens kündbar zum 1 . April isrz . , gg ^s o».-

zupr,z . Oldenb Staat !. Kreottanstalt -Obligal. SL1V 92.85
» ,»». Oldenb . Prämten-Anlettz « . 125 .10 125 .90
zpeo« Oldenb . Stadt -Anleihe »an 1909, un¬

kündbar bi« ISIS . . g» .- .
«vro». Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . , gs zg — ._
Serie II . Rückzahlung bi « 1S21 ausg. gg

'
^o

'

«pro« « mjad. Amts.-Sisenb.-Anl. » Rückzahl. »
tproz^ Delmenh. Stadtanl. v . 1907,9 / bi« I
«pro», hcppeuser Stadt Anleihe i 1917,19 ss 9Sch0 >U^-
«vroz. Nüftrtnger Lmtsverb. -Anl. i ausgeschl I
«proz. sonstig « Oldend KommunalAnleihen . . 99 .25 98 .75
olzvroi. Oldenb Kommunal-Anleiben . . . . «L— 90>50
«proz. Eutin-Lübecker Prtori«St«^5bltg.. gar . . 93,50 - , —
«pro». Deuische Ret-bs-Anl. , Rück« b. ISIS aus«. 100 .60 101 .15
zl̂ proz . Deutsch« Reichs-Anleih« . . . . . . 89,50 90,05
«proz. Deutsche Rerchs -Anleth« . , 7970 80,25
«pro». Preu» . « onsol«. Rück« b. ISIS tMsgeschl. i <« .gg 101 .15
«;-»» « Preus ^ « onsol« . 89,50 SO,OS
sproz Prenß. Konsol « . > 7970 8025
«proz. Bremer Staatsanleihe von 1S11, Rück- ' '

zahluna bi « 1SS1 ausgeschl offen - _ ,
«pro« PzUhelmshavener Stadtanleih«, unkünd- ' '

bar bi« 1A1> . . aonn an —
«pro« M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 19U,

^
Rückzahlung bi « ISS« ausgeschloffen . . . _ _

ffibpro». « öntasderaer Stadt .» nleitz« . . . . ßg
'
70 —

II . Nicht mündelffcher.
«pro« Jütlandische Plandbrirfe, Serie ,V, i»

Dänemark mündelffcher. , <» « 1 « , 7-
«pro« Pfandbrief« der Mecklenb . Hhp .» u. Wech.

seloank, Ser . vll , Rück« bis 1919 ausgeschl . nain 98 eo
«pro« Pfandbriefe d. Preuß Boden- Kredtt - '

All -Bank, Ser . LXVIU . Rück« b. 1921 ausg. 070g
«pro« abgest . Pfandbrief« der Preuß. Hypoth .»

Aktien- Bank . 94210 —
»iiproz . abgeft . Psandbr. der Preuß. Hypoih.,

Een -Banl . 87 .40 87LS
«pro « Deutsch -AtlaMIsche Delegr.-Obligationrn 94.45 95 —
«pro« Berliner Hochbahn -Odlig.. Rückzahlung

bis 1923 ausgeschloffen. 95^9 95 « ;
«pro« Gelsenkirchener » ergwerk «-Obligationen,

Rückzahlung bl « 191« ausgefchloffen . . . 94 — 94 -2
t - r -Cl . Hohenlohe - Werke Oblig. . , 09 .-
«ltpro « Midgard-Obligat., rückzahlbar 103 Pr . 100,— 100,50
«pro« Oldcnv . Glashüne-Prior ., rückzahlb. 102 98.— — —
«tzpro « Oldrnb. Glashütte-Prioritäten, un» ^ '

nindbar bis ISIS : . , 99 _ — ^
«pro« Old .-Portug. DampfschiffsReed .-Oblig. ggIS
4>-proz . Oldenb . Portug. Tampsschisfs -Rccd .-

Lbitgationen, Rückzahlung 102 . , . . . IlXI,—
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ s . . . . . . IAA
Check London kür1 Lftr. in . . . 20 50
Check Newyork für I Doll, in . . 4 .1 < <5 4Ll2a
Amerikanische Roten für 1 Doll, in , , , 4 .1625 —
Holländ . Banknoten für lO Gulden In ^ . . , 16,98 —,—

Sn der letzten Berliner Börse notierten;
Oldenb . Spar- und Leih - Bank -Altien 180 .25pClG
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Auguftschn ) 63,50pCt .bez.

Wechscldirkont der Deutschen Reichsbank 4 ><, Prozent.
Larlednszins der Deutschen Reichsbank 5^ Prozent.

Bremer B - rfe vom 12. August.
Baumwolle schwach , Ilpland middling loko 65Z4 Pf

Gor. Rot . 66 Pf .) . — Kaffee ruhig . — Schmalz fest . Tutsi
uadFirftns 54^ Pf . , Dopelcimcr 55? t Pf.

Berlin , 12. Äug . Frühmark r . (Amilichc Norierun
gen.) Roggen loko , inländ . 16h, für Sept . 170,25— 171 , fü

Mai ISIS 173,25. — Gerste, Futtergerste , schwere 190—203,
russ . leichee 170— 175 . do . schwere 176— 180 . — Mat « , frei
Wagen , amerik. mired . 170 174 , runder 152 - 160 , türk. 17g
bis 174 . weißer Raial 174 - 177 . — Hafer , inländ . , sein, aller
2l6 220, aller mittel 210—215 . Plata 178 — 188 . - Erbsen
inländ . und russ . Fuuerware mittel 168 — 178 . seine Tauben-
erbsen 182 - 195 . — Weizenmehl 0 und 1 loko 21210 —23,10.
- Wcizenkleie. grobe und seine 11,50— 12 . — Roggenkleie
13.25—13 .W .«f.

IteY « LlLt6
« mtlicher Bichmarktsbericht vom I » . « uguft I » I ».

herausgegrben von der « erwaltung de« stadtbremischen Schlachihese«
unter Mitwirkung hiesiger Viehkommissiontsirmea.

Aultrieb : >25 Ochsen . 52 Bullen , Quencn , l 12 Kühe. 35 »Liber,
420 Echase, 922 Schweine.

Notierungen sür dO I-g Schlachtgewicht»
Rinder:
A. Ochsen.

Bollffeischige, ausgeinLstete höchsten Cchlachtwert«, im
Alter von 2 X- 4 Jahren.

Fleischige, nicht doll au »gem«stete , im Atter von LH — 4
Jahren und ältere voll ausgcmästete.

Mäßig genährte zungc und gut genährte ältere . . . . .
Gering genährt « jeden Alter » .

8 . Bullen.
Bollffeischige, ausgemästet « höchsten Schlachtwert « , im

Alter von 2—3 Jahren . . .
Bollsleijchtge, nicht ausgemäftcte junge nnd ausgemästete

ältere .
Mäßig genährl « jeden Alters . . .
Gering genährte jeden Alters.

O . Luenen (Jungrlnder, Färsen ).
Bollsleijchige, ausgemästete höchsten Schlachtwert « . . .
Mäßig genährt « . .
Gering genährte . .

v . Rühe.
Bollffeischige, ausgemästete höchsten Schlachtwcrts . im

Alter von 3 — b Jahren.
Bollsleijchige, nicht ausgemästete junge und ausgemästete

ältere .
Mäßig genährte jeden Alter » . .
Gering genährte jeden Alters . .

Echase.
Etall -Mastlämmer bester Qualität
Weidelämmer bester Qualität.
Junge ausgemästete Hammel (Jährlinge) .
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

aurgemästete Hammel und Echase .
Eauglämmer (Osterlämmer ) . .

Sch weine.
Gemistete Fleischschweineim Gewicht von 130 — 170 Pfd.

Schlachtgewicht , bester Qualität.
Vollsteischigc, ausgemästete im Gewicht von ISS Psund

Schlachtgewicht und auswärts.
Mäßig genährte im Gewicht von 90 — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . . .
Schlecht entwickelte jeden Gewichts .
Sauen.
Bcrsandschweine:

reine , schwereSchweine, Lebendgewicht . SO leg
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 leg
Sauen, Lebendgewicht . KO leg
Tendenz : In allen Gattungen flau.
Lebend ausgesiilrt: 29 Rinder, 13 Schase.
Unverkauft bleiben : 17 Rinder, 17 Schweine.

Hamburg » 10 . Aug . Sternschanz -Bichmai ^t . Auftrieb»
2046 Schweine Sehr lebhaft geräumt . Preise für 50
Kilogramm Lebendgewicht : Schweine über 260 Pfund 63
bis 64, 210- 260 Pfund 63- 64 , 200- 240 Pfund 62,50 bis
63, unter 200 Pfund 62—63, geringere Ware 54,50— 59,50,

beste Sauen 60—- I , geringere Sauen 54,50—57 üff . Ga
samtauftrieb vo« 6. bi» S . August 14 062 Stück. Versand
5548 Stück,

Norddeutscher Llotzv
. Erlangen " Wendig , nach Brasilien , 12. August 8 Uhr

vormittags in Antwerpen . . Halle" , E Meyer , von Brasi¬
lien , 12. August 3 Uhr vormittags in Antwerpen . » Kron¬
prinzessin Ereilte " , Johnsen , von Rewyork . 12. August 7
Uhr vormittags Scilly passiert. . Würzburg ' , Dirks , von
Brasilien , 1l . August von Pernambuco.

Dampsschissahrtsgesellschaft . .» ans, - .
. Sbrrndurg "

, Ummen , ll . August in Hamburg . . Sh-
rensels " , Wevbausen , 12. August in Antwerpen , . Golden-
frls "

, Diedrichsen, 12 . August in Yokohama. . Stahleck",
Hartzog , 10. August Quessant passiert. . Steinturm "

, Eelbo,
11 . August in Madras . . Trifels "

, Eggen , 11 . August in
Hamburg . . Ubenfels "

, R . Lltmann , 12 . August in Colombo.
. Warturm " , P . Schmidt , 12. August in Macassar . , Wil-
denfelS" . Weihmann , 12 . August in Port Said.

Hamburg Amerika Linie
Nordamerika: „Armenia "

, nach Newhork und'
Newport News , 11 . Aug . 10 Uhr 30 Min . morg . Lizard
passiert . „Hamburg "

, von Newyork kommend, 11 . Äug.
12 Uhr mittags jn Hamburg . „Hoerde"

, nach Phila¬
delphia und Neworleans , II . Aug. lO Uhr morgens Cux¬
haven passiert . „Kaiserin Auguste Victoria " , von New¬
york kommend, 11. Aug . 3 Uhr morgens in Hamburg.
„Pennsylvania " , 10. Aug . 1 Uyr nachm , in Newyork. „Pre¬
sident Lincoln "

, nach Newyork , ll . Aug . 11 Uhr 10 Mi »,
abends von Southampton . „Prinz Adalbert "

, von Phila¬
delphia kommend, 10. Aug . 6 Uhr abends in Hamburg.
„Willehad " , 10. Aug . 1 Uhr morgens in Quebec.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Acilia ",
nach der Westküste Amerikas , 10. Aug . 9 Uhr 15 Min.
abends Cuxhaven passiert . „Antonina "

, 11 . Aua . von Pto.
Mexico . „Asshria " , 11 . Aug . in Tampico . „Blücher "

, von
dem La Plata kommend, ll . Aug . 8 Uhr morgens in
Lissabon . „Dania "

, ausgehend , 10. Aug . in Beracruz.
„Granada " , nach dem La Plata , 10. Aug . 9 Uhr 10 Min.
morgens Cuxhaven passiert . „Grunewald " , nach Wcstindien,
1V. Aug . 8 Uhr morgens von Antwerpen . „Karthago " ,
6. Aug . von Victoria . „König Wilhelm II " , nach dem
La Plata , 11 . Aug . 5 Uhr morgens Cuxhaven passiert.
„Sachstnwald ", von Westindien kommend, 11 . Aug . 9 Uhr
abends jn Havre . „Schaumburg " , nach Westindien , 10.
August 2 Uhr nachm, in Grimsby . „Schwarzburg " , von
Westindien kommend, 10. Aug . 4 Uhr nachm, von Havre.
„Sicgmund "

, nach Brasilien , 10 . Aug . 3 Uhr nachm , in
Oporto . „Slaiventzitz"

, nach Wcstindien , 10. Aug . 5 Uhr
nachm, von Cadiz , „steigerwald "

, von Mexiko und .Ha¬
vana kommend, 11 . Aua . 2 Uhr nachm, von Santander.
„Wasgenwald " , nach Havana und Mexiko, 10. August
Oucssant passiert.

Oldenburg -Portugiefische DampfstbissS-Needrrek.
„Casablanca " , Harde , 10. Aug . in Bremen . „Por¬

timao " , D . Schumacher , 11 . Aug . in Bremen . „Bremen " .
Fiedler , 10. Aug . jn Tanger . „Zanger "

, Sandersfeld , 11.
August in Huelva . „Oldenburg "

, Ewrrt , 10. Aug . von
Las Palmas in Hamburg . „Riga "

, Nicmann , 8 . Aug . jn
Casablanca . „Porto "

, Hülsebusch, 10. Aug. von Riga nach
Oporto . „Mogador "

, Thaden , 10. Aua . in Sta . Cruz de
Tenerife . Lübeck "

, Uhlenbruck, 12. Aug. in Hamburg.
„Lisboa ", L . Schumacher , 12 . Aug . von Lissabon nach
Huelva . „Larache"

, Rose, 12. Aug. in Oporto ._
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Ltrütßause «. Gine angenehm
« der Näh« her Bah« belezene

Landstelle,
groß 23 bs Lt »r 03 gm, habe
mil Antritt zuin 1. Mai ISI3 ,u
oervachleii.

Bactiliiebhaber wollen sich
ehestens meiden.

Vyl , amtl. Aull.
Zu verpachten mit Antritt

zum 1 Mat 1913 eine in der
Gemeinde Hammelwardcn be-
ügcne Neine

Landftelle
zur Größe von 12—18 Jück.

H. Ftschbeck, amtl . Aukt .,
_ _ Brake,

Schöne komplette
Mell -risriltuus

sür Konfitüren und Backwaren
ist auf sofort oder zu Oktober
zu verkaufen . Käufer kann auch
da , Geschäft hier wetterführen,
da der Lade» noch nicht ver
« ietet ist. Joh . « «derer,

Nüfttittgen, W'havenrrslr. 38.
Kolonial-

und Kurzwaren -Geschäst
an guter Lage zu verkaufen od.
ZU vermieten. Näheres bei

I . Gramm , Smmenstr . 26,
_ Fernsprecher 1254.

WeWWUns
auf meinen Ländereien ist hier¬
durch aufgehoben.»ürrn . J,tz . Oltmann».
Ruderboots besitze^!

Für Ueberwtntcrnng d . Boote
ist noch für ca . 10 Boote Platz
>n einem Schuppen. Reflektan¬
ten gibt nähere Auskunft
W . Wecker!« , Rosenstr. 2a, ob.
Bill, zu kaufen ges . eins. Tisch

mit Aus, ., - rbr . Bettstelle, N.
ulrivrrschran». Offerten unter

Kühe . L . Dtzeilrn.

Gras - Maus.
Etzhorn. Brennereibestger

I . Hilder » daselbst läßt
Sonnabend,17 .Ang.-. J.,

nachm. 5 Uhr,

H TäMrk WS
Mähgras

m Strepel , a. d . Esch und
Vöhl»» M « » r (letzteres vorher

zu besehen)
in Abteilungen öffeiitl . meistb.
verkaufen.
» roßen « »«» ll. LK . Haatze.

Haus -Verkauf
Die an der Lindeckstraße II

von weiland Frau Ww. Mül¬
ler bewohnt«

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus sür
zwei Familien und außerdem
herrlich gelegenem großen
Obst- und Gemüsegatten,

ist sofort oder später an zah¬
lungsfähige Käufer zu verlau¬
sen . Die Besitzung würde sich
vorzüglich eignen für einen
Sandmann als Ruhesitz . Näher.
Ltndcnflraß« 11, nachm . 4—5.

Rastede. August Häusel hiers.
beabsichtigt seine hier tm Orte
an der Feldbreed« (Südende)
belegen«

Besitzung,
groß 0 .2633 Hektar , gute- mas-
sives Wohnbau» mit großem
Obst und Gemüsegarten, mit
Antritt zum 1 . Mai 1913 zu ver-
kaufen . Das Wohnhaus ist in
gutem baulichen Stand « u . die
Grundstücke in bester Kultur.

Kauslusttgc wollen sich an
Hänscl oder a » mich wenden.

H. Hoe«. Rcchnungsst.

WirWftsllttkaiis.
Der Gastwitt Georg Lange

Hierselbst will anderweitigen
Unternehmens wegen sein« zu
Brake an der Breitenstratze be¬
lesene Gastwirtschaft

„kslMIIe"
niit sofortigem Antritt verlausen
lassen.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt auf

ist» ili. Nölsllß S. A.,
nachmittags 6 Uhr,

in dem Verkaufsobjckte.
Die Grundbesitzung besteht

aus dem großen geräumigen vor
einigen Jahren völlig umgebau¬
ten

Wch- Md

großem neuen

TmMl IIlitWllk
und großem neuen

Stallgebäude.
Die an der Hauptverkehrs¬

straße dem Rathause gegenüber
belegen« Wittschaft enthält
außer Gastzimmer mehrere
Klub- und Fremdenzimmer.
Biele Vereine Hallen dort ihre
Versammlungen und Bergnü
gungcn ab . Der große Stall
mit geräumigem Hosplatze bietet
allerbeste Ausspanngeleaenheit.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote soll verkauft werden.

Anzahlung mäßig.
Kauflicbbabcr laden ein
Dieme, amtl. Auktionator,
Tegtmcyer, Rcchnungsslell.,

I Brake.

(Eckhaus),
Barel, vorzügl. Lage,
in welchem seit lange» Jahren
ein sehr gutgehende«
Kolonial-, Wein- nnd
Kpiritnosenseslhäft

betrieben wird, wegen Zurück¬
ziehung vom Geschäft äußerst
preiswert . Erforderlich 3» bis
10000

Onerien unter S . 7lll an die
Exped. d . Bl.

Verloren in Rastede Kneifer
i . Etui . Gegen Belobn. abzug.

Rastede Ww . Uhlhorn.

2u Vki- Ieilien.
Zu belegen auf beliebige Zeit

MW M..
ganz oder in beliebigen Beträgen.

k . kirekdeck»
Grundstück- ». Hi -poth. -Deschäft,

Brake._
Ws? Kvltl bfLuekl,
schreibe vertrauensvoll an Max
Gnmwald L C» ., Ges . m. b.
H ., Berlin - Schlachtensee 10.

Streng reelle diskret« Erle¬
digung. Rückporto erbeten.

knruieikienge8uelii

Zum 1 . Novbr. ober früher
12000 .« aus beste erste Hvpoth,
umzulcihen gesucht . Offert, unt.
S . 333 an die Erped . d . Bl.

Beamter w . v . Selbstverlether
k—7900 .« z - 1 . Rov. geg . durch¬
aus sichere Hvp. anzulelhen. Off.
M . O. 44 postlag. Oldenburg.
Wer leiht streds . Handw. 150 .ff
g monal. Abr. u . h . Zins . ? Ost.
P . SSL Filiale , Langcstraße 20.

Anzuleihen gesucht aus mün¬
delsichere erste Landhypothek
60 000 Zinsfuß 4 Prozent,
sowie 7000 ferner auf städt
Hypotheken 2000 , 2500 , 6500 , 2
mal 7000, 9000 und 10 000 ^ l,
unter der Hälfte des Wette«,
Zinsfuß 4Z4 bis 5 Prozent.

E . Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 17n. — Fernspr . 536.

Anzulelhen gesucht aus bestes
erste Hypothek 7500 .« . Zinsfuß
nach Uedereinkunst. Off. beförd.
die Erp , d . Bl . unter S . 332.

12 di« 1S.M Ud.
ges . als sehr gute Hypothek aus
großes Stadtgrundst . Ang. unt.
S . 690 an die Exped. d . « l.

!V! ie1 -6e 8ueke.

Gesucht zum 1 . Febr . eine der
Neuzeit entsprechend eingerich-
tcte 5 -Zimmrrw « hnun> m . Zu¬
behör. Off. mit Preisangabe u.
S . 704 an die Exped. d. Bl.

Rechtl . Mädchen sucht WohRechtl . Mädchen sucht Woh
ming. bestehend aus Stube,
Kammer u. Küche, im Preise
»I» 150 ^l(. Offetten m . Preis¬
angabe unter W. 196 an Köster«
Annonr.-Exped. Hannover

« iitderlose« Ehepaar sucht per
bald »der später ein kleine«

«lt Wohiois
zu mieten. Gartenland ist Be¬
dingung. Offerten mit Preis¬
angabe befördert die Exped. d.
Bl . unter S . 679.

vermieten.
Obcrwphnung m . Land , . denn.

_ Artillericwcg 64.
Geräum . mod. Etagen« ohn.

Im Neubau Alexanderftr. l >4 z.
Off . 0. No». 1- v. Alcx .dcrp. 112.

Ich habe in Nadorst an der
Krahnbrrgstraßc eine

Wohnung
nebst Gattenland zu 210 > zum
l . Rov . d, Js . zu vermieten.

F . D . Kapel«, Autt.,
Meinardus -Gartenstt.-Eck«.

Gut möbl. Stube u. Kammer z.
verm. Zeughausstraße 64, ob.

Z . vm. 1. Nov. Oben»., p.
f. einz . Dame 0. alt . Ehepaar.

Haarencschsiraße 69.
Sofort u . 1 . Okt . möbl. Wohn-
u . Schlafzim. z. v . Stauliiri « 14.

Z . vm. gut möbl. Wohn- u.
Schlafz. Baumgartcnstraße 12.

Z . verm. z . 1 . Nov. abschl.
Oberw. a . einz . Dame » . alt
Ehepaar . Haareneschstr . 53
Eversten I . Zu verm. auf Nov
eine kl. Untern,. Haupts» . 67

Zu verm. sch . st. Zimmer an
einzelne Person.

Bürgerselde, Hackenweg 9.
Z . 1 . Nov. abfchlb . Oberwoh¬

nung, 2 St ., 3 K., Küche, Bod.,
Gas - u . Wasserl. Preis 250
_ Friedhofsweg Nr . 45.
P . sof. 0. später herrsch . Etage.

Auguststr. 4, 700 ^ (. Näheres
A . Hritniann, Auguststraße 8.

Z . v . Ober« ., 4 ineinander geh .,
sonn. ger. Z ., Küche . K . u . B. L
ruh . B ew ohn . Eftustraße 28.
A. vm. z . 1. Rov. Wohnung mit

D. Spielcrmann , Ohmstede.
Zu vermieten i . mod. Hause

Auguststr. 4. schöne Wohnungen
m . elektr . Licht , Bad , u . Spülst
zu 700 .K resp . 450 Miete
Näheres Auguststraße 8, unten
Logis f. j . Leut «. Kurwickstr . 4

Schöne« « öhl. Zi « » »«
(Tampfheizung) für bald
billig zu verm.

Pferdemarkt 2.

Möbl . Wohn- u . Schlafzimmer
zu vermieten. Ichäserstraße 25.
Z. verm. z . 1 . Rov . kl . Ober« .
a . l Pers . Pr . 160 . (( . Eseustr. 3.
Z . vm . z. 1. Rov . ger. Oberw.
m. Garlcnl . Alexanderftr. 112.



» l »dl . Zim. m . Pf . Li»de» ftr.1ä
1. Nov. Unterw. an kt.

Familie. Nach zusr. Lindenstr . 30
2 j . L. erh . Log is . Humboldtft . 27

Kleine Odcrwohnuna zu ver¬
mieten . Roscnslraße Nr . 5

Zum 1 . Nov. zu verm . schöne
geraum Oberwohnung, 2 St .,
2 K ., Keller u . Kurve. Ballon,
sep. Sing , Lindenstraße 16
Frdl Logis. Zul . MosenplaN k
Frdl . Unterwohnnng zu verm.

Bremcrsiraße 24
Mein Haus, Burgstr 22, .1 kl.

Wohnungen entb . , soll zu Nov.
oder später billig Verl . ov . ver
micler werd Max H. Hilsderg.

Ofternvurg , Sandstr . 33.
Möbl. Z . z. v . Haarenstr . 4«, I l.

Laden mit Wohnung
zum l November zu vermiete » .

Oftrrndurg , Bremerstr . 14
Frdl. Z . in. Bett. Haarrnft . 4ob.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
schone kleine

Lberwohnung.
Lambertistrabe 39.

Frdl . Zim . »>. B . Ednernsir . «i >.
Zu verm . srdl . .nbl Wohn- u.

Schlafzimmer . Sonnenstr. 8.
Zu verm . gut möbl . Wohn- u.

Schlafzimmer , Preis 16 .s.
Ehnerilstraßc 8 , oben.

Zu vm . zu Nov l Wohnung
mit Ld. in mein . Hause in To»
ncrschw ., Sckulw 143 . T . v.
yäfens Schuhh ., Kurwickstr. 3.

Zu verm . z . I . Nov. separate
geräumige Lberwohnung mil
Balkon , 2 Stuben, 4 Kammern,
Küche, Keller , Stall usw . , mit
GaS - u . Wassert . , Prinzessin¬
weg 41 (Stadt) .

W. Mehren« , Eversten,
Haupts » . 85.

Unterw ., 2 St ., 2 K ., Küche » .
Zub ., ;. 1 . Nov. zu v . Mietpr.
300 . kt. Näb . Stcinwcg 18.
Ar . Zim . mit B Linvcnstr . 8l.

Zu verm . Lberwohnung, Lin
denftr . 39 «Neubau ) , und Unter¬
wohn., Alexanders » ., mit Lt>st¬
und Gemüscgatten . Näheres

Sackftraße II.
Zu verm . besser möbl . Wohn

u. Schlasz . mit elektr. Licht, aus
gleich oder später . Schäfers» . 25.
Robl Wohn - u . Schlafzimmer
zu vermieten . Gasrstraße 2l.
Fr . Logis f . j . L. Mottenftr . 2l.

(Hut möbl . Stube u . Kammer
sofort zu vermieten.

Alcranderstrabc 52 , unten
Zum 16., cventl . später , ein

srdl . möbl . Wohn - u . Schlafz.
zu verm._ Mottenstraßc 15.

2 im Hause Radorsterstr . 78
befindliche Obcrwohnungen mit
Balkon zum Preise von 40l>
und 250 . (( zu Novbr . an ruhige
Bewohner zu vermieten.
Th . W. Alber « , Auktionator,

Nadorsterstraße 7s._
Wegen Versetzung ist zum 1.

Nov. die geraum . , mit Gas- u.
Wassers. ( Spülklosett ) versehene
Lberwohnung, Bocksiraße 17, z.
vermieten . Preis 360 .st.

Tchicker-LtWg,
der beim Pater schon 1 >2 Zavre
aelernt hat , sucht für l ' s Jahre
tüchtigen Meister , der selbst in
der Werkstatt mit arbeitet . Oft
unter I . 711 bi « Mittwoch-
morgen an die Erp . d. Bl . erb.

Jg. Müdche«.
Milte der 20er , sucht Stellung
zum 1 . Nov. Offerte » uitter
2 . 695 an die Erped d. Bl.

Gel . Müller»
25 I . alt, der die Bedienung e.
Tampfkessel « » . Motors über
nimmt, sucht zum 1 . Nov. d. I.
Stell , in Wind u . Tampfni.
Offerten sind zu richten unter
2 . 713 an die Erped. d. Bl

Umständch . zu verm . zu Nov.
Etage, 6 Zimmer, für 350 .st.

Wallstraße 20.

8te !Ien -Le8ueke.
Rastede . Sin in allen Häusl.

Arbeiten erfahrenes jung . Mäd
wen , 20 Zabrc alt, sucht zum 1
Nov. d . I . Stellung als

Grotzmagd
oder als

einfaches junge « Mädchen,
am liebsten in einem kinderlosen
Haushalt. Nähere Auskunft er¬
teilt_ H. Hoc« , Ncchnnngsst

Landwirtssohn, der geg . Ende
Scpt. d. I . vom Militär ent¬
lassen wird, sucht Stellung in
einem größeren landw. Betriebe
gegen Gcvalt u . Familienanschl.
Offerten erbeten.

Auk«. (flau« in Jaderberg

ImigksMDlhen.
18 Zahrc alt , sucht Stellung zur
Führung eines kleinen bürger¬
lichen Haushalts in Oldenburg
zum 1 . November . Off . erbitte
postl . u . A . B . 1131 Westerstede

Zweigen der Landwirtschaft er

Stellung als
UM" Verwalter

erfahrenes
junges Mädchen

Stellung zur Führung eines
frauenlosen Hauskalts. Gesl.
Offerte » sind zu richten unter
S . 709 an die Erheb . d. Bl

Zg. Mädchen , welche « koche»
gel . u . i . Haush. nicht »nerfabr.
ist, sucht Stellung Osseri . unlek
S . 7l8 an die Erped. d. Blattes.

Landwirtstochter , 18 Z ., die
l Z . i . Lehrerh . w., sucht Stell
z. I . Nov. in bess. Hause , a . l.
wo sie mit im Laden bedienen
kann, geg . Gehalt » . Familien
Anschluß . Offerte » » nter S . 7l5
an die Erped . d. Bl.

Z««ges Müdche«
sucht zum 1 . Oft . Stellung i»
besserer Familie zur Vcrvoll
kommnung in Küche u . Hau»
halt. Vollst . Familienanschluß
» . ev . etwa» Taschengeld er¬
wünscht . Offerten unter Z. 721
an die Exped . diese » Blattes.
Frau f. Beschäst . i . Weißnähen
u . Ausbcss ., in u . auß . d. Hause.
Oft . S . 14 Fil . , Nadorsterstr . 128

Z««geS Müdche«,
das länger im Haushalt tätig
war, sucht Stellung als Stütz«
«wo Mädchen gehalten wird) ,
bei Gebalt und Fam -Anschluß.
Offert . H. K. 1894 Delmenhorst.

I Oltens 8lellen . fj
MSnnttel »«.

vfaliunn erb . j. Leute nach 2- b.
ulblluiljj Zmonall ^usbilä. als
liechnunoskükr. , 8eür«tär, Luch-
kalter, Verwalter, auch briekl.
okne Loruksstörung. Lrospelet
umsonst. vnterricdtsltootor
Drngoitr - 1.si, » ig 21.

Brake . Gesucht per 17. August
ein jüngerer

Bäckergeselle.
H. « . Behrens.

Suche per l . Oktober er. für
meine Kolonial- u . Eisenwaren»
Handlung einen tüchtigen

jungt« Mann
als Verkäufer.
SseiS i . Wr. 8. Z. StdltfsW ».

(Znb . HlT. Hedlrl« .)
Suche zum Herbst d. Z . einen

klulsill. Lehkliig
mit guter Schulbildung.

Sclbstgeschr . Off . mit Zeug¬
nissen an Franz Kuhlmann , Rü-
stringcn l , verl . Bismarcks » . 50.

Gesucht aus sosorr oder etwas
später ein

jüngerer Eeselle.
Zoh. Thümler , Bäckerei,

Obenstrohe bei Varel.
Sofort gesucht « in

Laufbursche
nach der Schulzeit.

Osiernbnrg, Nordstr . 16.
Gejucht auf gleich
1 Laufjunge.

Kloster «»» »«, Staustraße14.
Gesucht zuin I . Oktober, eventl.

früher ein

jüngerer Komis
für Getreide n . Mehl en eros.

Je »«».
Jaderberg. Gesucht auf sofort

1 Lchiniedegesele.
« rrh Wachtendori.

Gemcht ein

ßrer Laufbursche
lNad obrer ) .

Wilhelm Tanitiwardt.

Hosenschueider
v . so ort gesucht, I . Taru.

I . Leva.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
UW"

. Lehrling "M^.
für mein Kolonialiv. Geschäft.

Aug. Havekost, Bremen,
Feldstraße 71.

» »erst,» Ge ', . um 27 . Slug.
kill tücht. Kiichtrgrskllk.
Ttz. « rS «e» rqer, Hauoistr . 18.

3
auf Neubau in Ovelgönne sofort
gesucht.
Cttülkhßllst « . Wilh. Mstw« »».

Osteniburg . Gesucht zum I
September oder später für un
ser Auktionator und Rechnung«
slcUergcschäft ein jüngerer

Schreiber
mit guter Handschiist . Offerten
werden schriftlich unter Angabe
von Gehaltsansprüchcn erbeten.

A . Bischofs L Grimi» .
Gemcht kraukhei,- halber auf

sofort ein

ßrer Mger M««ll,
der gut mir Pierdeu uingehen
kann , oder ev . ein Knecht.

Heinr. Alber»,
Abbehaxser- Grave«

b. Äidbchause» .
Gesucht auf so 'ort « iu zuver-

läisiger

Müllergesellt.
J «han«Dahe»h»s , Tampsmühle,

Lhmsiede.
Ein selbständiger , durchaus

tüchtiger

Monteur
mr Installierung «lektrüch. Licht-
u . Kraftanlagen findet dauernde
Stellung bei hohem Lohn.

Offerten unter 8. 707 an die
Exvedition d. Bl.

NA ' käoIrergvkilfe.
L. Harm« , Haarenstr . 5b.

Gesucht für ein flottes Manu-
sakturgeschäst an einem kleineren
Platze ein

tüchtiger Kerküchr
bei angenehmer Stellung.
Eonr. Holle Wwe., Oldenburg.

Jüngerer Bäckergeselle
aus gleich gesucht.

E. Ohlenbus » , Gaststtaße 8.

Krüst. LoHiirsche
für ganzen oder halben Tag ge¬
sucht. Znn. Damm 14 1.

Arbeiter gesucht,
nur ordentliche , solide Leute
wollen sich melden.

Carl Wille.
Havendorfersande b. Kleinen-

stel. Suche auf sofort einen
firen . zuverlässigen
Melkerkuecht.

M . Dierksen.
Für unser Büro suchen wir

einen gewandten

l -ekrlinL
mit guter Schulbildung. An¬
tritt sofort.

Städt. Gas - u . Elcktrizitäts-
Weicke Delmenhorst.

« eivnc-e.
Suche auf gl. Köchin, in . HauS-
» . Küch.mädch., eins . Kinderfrl .,
l . Sept. Jungfer, d. schneidern
u . frisieren kann, z. 1 . Nov. für
herrsch. Häuser hier u . ausw.
Köchinnen , Hausmädch ., Allrin-
mädch., auf gl 1. Hausd. f . Ho¬
tel , Hausbursch , s . Norderney,
h. Geh . Z. Hoiing, Stellen»««.,

Baumgartenftrastc.

Tüchtiges Mübche«,
w. etw . kochen kann , s . kl. Priv .-
Haush. Nähe Kölns für Mitte
Sepl gesucht. Reise w. vcrg
Vorstcllc » v . 5 Uhr ab Kirstens
Hotel , Oftcrnburg «fr. Frobns ).

Gesucht aus sofort oder später
ein gewandtes
Hausmädchen.

welches plätten u . nähen kann.
Fra» W. Eropp , Oldenburg,

Unter den Elchen 16.

1- ,) Bl. tizlih L .-
verdienen Näh . geg Rückporto.
(Ukesck llchrötor, starke» L. «7.

Zum 1 . 'November
jiing. llkkllratts Miidche «.

Savehos«. kl. Kirche,i str. 12.
Gesucht ans sofort

Mädchen
von 16— 18 Zähren . Off . unter
S . 722 an die Expev. d. Bl , erb.

Tauerader Per». ! Zur MW" Fest » » ,ste >»»>!
Einführung und Leitung gri- gesch. neuesten Wiener Zuschneidr-
Snste,» « (Damen- und Kinder - Garderobe - für hies. Bezirk ini. u.

reitM Ilme oder Herr ges«cht.
Vorbennlaiss« » ich « ersordrel. Bedingungen u. Original-System
gegen - st 3 50 Nachnahme.

Offerten erb , u, S . 710 an die Exped , d Blane«,

Mehrere geübte

Schneiderin»?»,
die im Abstecken u. Aenderu der Damen«
konfettion bewandert sind, per sofort
oder später gesucht.
Leo Ltvilldorx , Mkidms,

Achternstrahe 37.

Nufsof. Stundenmdch. Bergstr . 6I.
(tzesuchl p . 'Nov. f N . slädti

schcn Haushalt erf . Mädch . als

Haushälterin,
Lotm 300 . st . — Für kl. landw.
Haushalt mögl . sofort
Haushälterin.

Stellung such« p. Nov. gewandte
Haushälterin

in Landwirischaft . — Aelierer
Mann, in allen landwirtfchaftl.
Arbeiten erfahren u. der gut
melken kann, sucht vr Novbr.
Stellung.

kWÜWilllMIIMl.
Stellen Bermittl., Oldenburg,

Sophiens» . Il , Sing . Jakobiftr.
Esenshamm. Zum 1 . Novbr.

suche ein

junges Müdche«
i »r unseren kleinen Privathaus-
balt, 2 Personen, welches alle
Arbeiten verrichten muß , gegenSalär und Familienanschluß.

Frau Hg. Tantzen.
Esenshamm. Für einen land-

wirtschafll . Haushalt zum 1.
November ein

jg. Mädchen
gesucht, das alle Arbeiten mit
verrichtet , gegen Salär und Fa-
milicnanschlu ß. H. Hustede.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

j«verisss. Müdche«
für Küche und Haus.

Frau Oberreg . -Rat Willm«,
Blumenstraße 23.

Hausarbeit
leicht u . sauber , für Frauen u.
Mädchen , vergibt nach jed. Ort.
A. Maschke t. Neustadt i Sachs .,

Albertstraße 106 M.
Bei Anfrage bitte Postkarte

beilegen. _
Wegen Verheiratung des jetzi¬

gen z. 1 . Nov. d . Z . ein anderes

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Z . Thien, Donnerschwee.
Wer plättet Stärkrwäsche . Off.
T . 13 Filiale , Nadorstcrstr . 128.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

WPS Mchci
kür Küche und Haus.

Frau Dr. Theobald.
Gesucht z. 1 . Nov. eine ältere

Haushälterin
für meinen laiidwirischafilichcn
Haushalt von zwei Personen
( Pater und Sohn ) .

H. Rooschc , Großenkneten.
Delmenhorst . Suche zum 1

Nov. ein erfahr , gut empsohl.

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Th. Ribken.

Junges Mädchen
für Küche »nd Haus zum l . No¬
vember geiucht.

Anfragen unter 8 . 725 an die
Erpcd . d . Bl.

Geiuchi eine
saubere Frau

von 8 Uhr vormittag« bis 4 Uhr
nachm . Nachzufragen m der
Srpcdilion d . Bl.

Gesnckt zum l . Nov. ein
Mädchen.

Frau Seminarlehrer Böning,
Nöwckamp 17,

Sin Kindermädchen für di«
Vormiliagsslund. Haarenstr. 31.

Suche aus sofort wogen Er¬
krankung des jetzigen ein tüch¬
tiges , zuverlässiges
Hausmädchen

gegen hohen Lohn.
Frau G . Marlens, Bremen,

Oftcrdcich 15.
Abbchauscn . Für einen bes¬

seren landw. Haushalt suche ich
zum 1 . November ein

junges Mchen
gegen Gehalt u . Fam.-Anschluß.
_ W. Spirkermann , Rcchstr.

Gesucht zum 1. November
eine einfache

Stütze
schlicht um schlicht, welche das
Kochen übernimmt, und ein or¬
dentliches . kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit und Wäsche.

Wl Lndolph , Bremen,
Wachmannsrraßc 69.

Für Bremen gef . z . 1. Nov.
eine eins . Stütze , die gut kochen,
nähen u . plätten kann , sowie «in
tüchtiges Mädchen s Haus- u.
Küchenarbeit . Anmeldungen
Ol denburg . Roonftraße N , ob.

Sofort gesucht ein j . Mädchen
für kleinen Haushalt.

W. Bode«, Wallstraße 61.
Elsflettz. Suche z . 1. Nov. für

m . kl. beff. Haush. ein einfaches,
akkurates

MgeS Müdche«,
welches sich in Haus u . Küche
weiter ausb. kann. Gehalt und
Familienanschluß.
_ Frau F . Rowehl Wwe.

Gesuchtein

jg. Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbei¬
ten unterzieht.

42 . unten.
Ges . z. 1 . Nov . 1 Haushälterin

L lll» Haushalt ohne Kinder.
Off, postlagernd 100 Hude.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Müdche«
für Küche und Haus.

km «M.
Auauststr . 2 , ob . . Ecke Ofenerstr.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein
freundl . tüchtiges Mädchen

für seinen vtagenhaushalt geg.
guten Lohn.

Frau Zngenienr Eigendorff,
Brake in Old ., Breitestraßc 40.

Gesucht umständehalber auf
gleich ein besseres , erfahrenes

ktsckckei»
zur Stütze im Haushalt, guter
Lohn , Zeugnisse erforderlich.
Offerten befördert die Exped . d.
Blattes unter S . 7l4.

Tüchtiges Müdche«
für Küche und Haus, b. hohem
Lohn , zun « 1 . November.
Frau Meyer, Heiligengeiftw. 5.

Umständehalber suche zum 1.
November ein

Mädchen,
das melken kan».

D . Martens, Donnerschwee.
Zunge Mädchen gcs . z. gründl.
Erlern, der seinen Wäsche.
Frau Bramstel» , Nad.-Ch . 38.
Zung. Mädchen mit einiger

Erfahr. , nicht »nier 18 Zähren,
als Stütze z. l . Nov ges . bei
Familicnanschl. » nd Gehalt.

Frau Dr, Pete,«. Jever.

» uf gleich9 junge Müdche«
zur Erlernung der bcss » Ulteund Haushalt. Taschengeid u.Familienanschluß.

H. Mener. Lttersber,
Grünenstraße 7

Nedentzlrchen. L e sH ',,
meine » landwirtschastl . Hausd-i-
aus Mai 1913 ein zuverlalsi,,«KSchtiinüdchei.

_ Karl T «nhe« iu»
Gesucht au« gteia, oder später

Wege» Erkrankung de « jetzigen
Mädchens für einen kleinen
bürgerlichen Haushalt in Bre-
merdaven ein sauberes , zuver¬
lässiges

Mädchen»
welches auch kinderlieb ist . Lss
nach Oldenburg , Roonstr . 29 . ob

Durchaus selbständige

laillvn-
/^ndvilvfinnsn

bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung.

Lindemann L Suhling,
vorm. H. Leßmann , v . m. b . H,

Bremen.

Gcs . z. 1 . Nov. nach Bremen
s. Etage ein tüchtiges zuverläff.HW" Mädchen . "MO
Frau Anni Meyer, Petcrsw. Sl
Siä hcr . K a iserstr . Oldenbur».

Nadrukircheî Gesucht au!
Ende September oder spät« «m
erfahrenes , -uverlälstgej

Mädchen
für bürgerlichen Haushalt.

H. N. Tanh »».
Für kl. Haushalt von 2 Per.

tücht. Vlädche » a « ' , nicht unl«
2V Z-, geg . hohen Loh».

Nachzusr . in der Erord . b. Bl.
Lejucht zum l . November „n

j««geS Müdche«,
das mit der Hausfrauzusammen
sämtliche Arbeiten zu verrichten
Hai, etwas Nähen erwünscht.

Frau M . Sette»,
Elsfteth, Pelerstraße Nr. l<).
G« ,ucht zum 1. Nar . wegen

Verheiratungd. letzigenMädchens
« in in Küche u . Haus erfahrene«

tSlhtlßkS Mt -ljei.
Frau Kohl« «»», Molikestr. IS.

Aus sofort eine
Füll M

" ' ' ' "
.

Bierhandlung.
Xeuendrok . Suche zum 1. No¬

vember eine

LLLAÄ
von 16— 18 Z. , die melken kann

Z . Omirn , Gaftwin
Zum 1 . November gesucht ein

älteres, selbständiges
MSdcheu.

Frau Johanne Rust,
Mottenftr . 15.

Gesucht krankheitshalber ans
sofort eine

H. Rodick,
Ba hnhos Delmenhorst

Zuverlässiges Mädchen zum
l . Oktober oder l . Nov. gemcht.

Frau Walther, Nordstr . 2 «.
Gesucht zum 1 . Oktober oder

November ein im Haushalt u.
Nähen erfahrenes

j««ges Müdcht«.
Oft . u . K. 10 postlagernd Leer

Gesucht zum 1.
Ott . ein sauberes

: epi . oder 1.

tüchtiges Müdche«
für kl . Privathaushalt.

Frau Dr . Srnft,
Geestemünde , Ichultzstr . Nr. o

Gesucht ein zuverlässiges

erfcheiies Midchei
für Küche und Haus zum 1- No-
vcmber . Anmeldungen bei

Frau Dr. Ritter,
Augusts » . 41.

penÄMeii

wisie»schaftl. r »chter»e«si»a«'
Sorgf. Körperpflege . I» R « >ere »z.
Prospekt . - Akad . Znstitutsdir.
». « arquartt und Fra».
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Oettreimen a«r lvesermsi'lcdrennverelnr
ru Norüenkam
NM 11 . Anftnst >012

Tas diesjährige Rennen des Wcscrmatsch- Rennvcrein»
ui, was den Besnch angeln , anscheinend iniicl der Ungmisl

der Witterung , die manchen Lporissrennd zu Hanse gchalicic
»abc « mag . Ter Verlaus des Tages rcchlserttgle diese Be
jorgms » ichl, dn der Himmel seine Schleust» geschlossen hielt,
abgesehen von cuiigc» » nvedenienven Regenschauern , die
MN , Glück den guten e'.nsland der Botin nicht vccinirächligcn
konnten . Bio ans einige glücklich ansgcgangcnc llnsällc ver
Urs das Nennen otme Störung . Es wurde gutes Pserde
manrial gezeigt, wodci die gute Totternng der ciiizeliien
Neimen Mil Geld n»p wertvollen Ehrenpreisen ihre » Ei»
sluß geltend gemachl l,avcn wird . Ter Totalisator hatte
guten Anspruch, ivenn auch der bedeutende Umsatz früherer
Zakre nicht erreicht sein tviro.

1. konkurrenzfahren für Zivrispaniter jeden Älter»
drs oldcndnrg . Wngcnschlnges.

Tistanz ca . 2M»0 Meter . Mindestzeit lt » Minute » . 200 . st n» d
Ehrenpreis der Tenischcn Tampsiiichcrcigcsellschas, „Nord
sec " Nordenham dem ersten, l . ,<» . st und Ehrenpreis des Nor
dkndomcr Wiricvereino dem zweiten , tnü . st dein dritten che
spann . Außerdem erhalten drei ivcitcre Gespanne , »venn sie
von den Preisrichtern sür prciswürdig desundeii wer¬

den. je 27 , st . l Gespanne i », Wettvewerd.
1 . Heimchen, etiahr . l>r . Liiilc , und O .onana , ljahr . vr.

Time . Besitzer und Hadrer : :>lcint,ard Backhaus -Lande.
Ulrike I ' I . 3sähr . br . Sinle des Acrv. Tanycn Hobcn-

mtiiic . und Tochiing . :'.säbr . vr . Trust des Hcrm . Tierksen-
Eien-Wammcr O bcrdcich , Hadrer : H . Ticrkscn.

3 . Visite, tiahr . schiv . Linie des G . Wchlan -Phstsewar
den . und Landmnck X des Hcinr . Meiners Wariscld , Wahrer:
N, Meiner-:- Nordenham Niens.

>. Euiiodia . tiahr . vr . Sinle , und Fledermaus , ijähr.
vr . L '» te . Besitzer und Wahrer : G . WeNIan Phicseivardeii.

Es ivurdc durchweg vorzügliches Pscrdcmatcrial gezeigt.
2 Flachrennen für Pferde aller Länder.

Tistanz ca . 22«o Meter . . st und Ehrenpreis der Zicgelci-
A. G , „ Arisia" '.'lordenbam 'Atens dem Ersten , 7 .

', . st und
Ehrenpreis der . Buiiadingcr . '

.citiuig" Nordenham dem
Zweiten , 2 .

', . st dem Trine » . 7 Pserde am Start.
1 . Kreuch Palm . .̂ jadr . Auct >--wallach des W . Büsing-

Zaderbcrg , Nciier : Besitzer <7 .7 kilogr .1.
2 . Mcrrv . 7säbr . Schimmclstiitc des T . Mcncr Wohlde,

Neilcr : Besitzer «7t> » ilogro.
3 . Lnr , ojälir . 2Eallach des W . Bming Zaderbcrg , Reiter:

Ad. Graskorn Bookkolzbcrg i7l> .kilogr . i.
k. Marie , -Nalir . Auchssluie des Z . ,H . Bargen - Ncustadl-

Gödens , Reiter : Besitzer , 77 kilogr .1.
Merr» siikrl zunächst das Rennen , Arcnch Palm holt

erst in der letzten Runde aus . Ter Poltkluiwallach Shcrrn
»cs Zohann Ladendors Bremen kommt zu Fall , ohne daß
Pferd und Reiter zu Schaden koinnic» .

Toi. : 7 : Ui. l » : 16 , 17 , 27.
l Trader,teil für oldenb . 2 und .

'ijähr . Pferde
Tistanz ea . 1700 Meier . Pscrbcn , die in einem Trabrennen
enien ersten Preis erhalten haben . .70 Meter Zulage , für
icdcn weiteren ersten Preis 27 Meter Zulage , höchstens jedoch
171 Meier 2iäbr . Pferde haben eine Pcrgiinstigung von 70
Metern . 177 . st und Ehrenpreis des Hoteliers E . Nlahlstcdt
Nordenham dein Ersten , UM . st und Ehrenpreis der Firma
Herin . N . Brcker Oldenvurg dem „ zweiten, 70 -st dcni Tritten.

6 Pserde am Ltart.
l. Toni , tiahr . vr . Lotte des H . G . Rolfs Oldenbrok,

Reiter : H . Rolfs . 77 Nieter Zulage . Zeit : .1 Min . 77 -' , Lek.
2. Rosaline I I , 2salir . br . Sone des Zok . Oeltsen Zadcr-

Rußcndeich . Reiter : Zok . Ocllicn . 70 "Nctcr Pcrgiinstigung.
Zeit : I Mi » . Sek.

3 . Goldamsel . 3jäbr . Anchsstute des Wactnendors
Schweinebrück , Reiter . G . Bachhans Oldorf . 170 Bieter Zu
läge . Zeit : 1 '.Rin . Tek.

Mit Sem Mstor ins innerste Mrika.
Bon Lberlcutnanl P a u l G r ä p.

II.
Bon dcr tiongomiindung auswirrto.

Zn den Ltrahlen dcr Morgensonnc des N >. Znin steuert
ne . .Bru ^cllcsvtllc " an den Palmen dcr schmalen Land¬
zunge von Bnnana entlang , nmrundct die südlich vorge¬
lagerte Bane Ltella und gehl angesichts der beflaggten,
aus üppigstem .g riklwachstum bervorlugenden Hafenstadt vor
Anker.

Zn dcr von sechs strammen .üabiiidnbohs geruderten
Regierungsgig gelaiigen Ivir an Land . Ter Postmeister über¬
reicht mir einige Postsachen Zreundesgriisze aus dem
vergangenen Zahr , bestimmt , mich am Ziel meiner Zabrt
auer durch Afrika hier zu erfreuen . Zarnm , wie nnbcrcchcn-
bar ist dci,l Lpiel ! 2lm cinstmals erstrebten Ziele starte
ich jetzt , » in die Expedition zu voilenden . Zwischen Pal¬
men und Blninenbreten führe » die saubere » Kieswege an
den Europäerhäuiern entlang , bald die grelle Hipc der
! rope »so» ne ln>iß zurüctstrahlend , bald schattig und kühl
einen Lanbgang von ineinander greifenden Bäumen und
- träiicher» durchlaufend . Plötzlich gehl die Vegetation in
niedriges Gras und .klcktc »gestrüpp über . Ticscr , seiner
Zand löst den festen Kiesboden ab . Wir wollen die Halb¬
insel gnereii . Tn - plötzlich raschelt cs vor uns im Gras,
eine mächtige, gelbbraune schlänge schnellt beiseite - des
Kongo Willkomincngriiß . Also zurück. Unsere europäische
Zuszbckleidung taugt nicht für derartige streifziigc . Tie
/sußgelenke sind bedeckt mit winzigen , klebrigen .Kletten.
N » i brandenden Atlantischen Ozean entlang , vorüber an
der ans einem entzäctende » tropischen Märchengarten grü¬
ßenden niedliche» Billa des Gouverneurs , » nr für vvr-
'ibergclzenden Aufenthalt bestimmt , gelangen loir auf gut
gepflegten. Kon Kokospalmen ciugrfaszten Avenue » an den
k» i >vi : Landungssteg zuriüt . Tie Riemen biegen sich . Tie
>rMw :,nq der Ebbe macht ' ich fühlbar . dUmntLritd liegt

I T - t : 7 - 27 . lO ' 1:7 . , 7.
1 . Trnvfnhie » für Ijähr „nv a,, 5rc Oldenburger Pferde

in , we,rädrigen Wagen.
^ islniiz ca . 2,00 Meier . >77 . kk » „o Ehrenpreis dcr Tlaoi
gemeinde Nordenham dein Ersten . loo . kk und Ehrenpreis
der 'Bank für Bnijadingen dein , z>vetlcn , 70 . tt dein Trine » .

Es lausen o Pferde in zwei Tcric » .
1 . Goldelsc, br . Linie des Zoh . Grcunbcrg Tonncr

fchwcc. Reiter : G . Bactbans Oldorf . 370 Mclcr Z.nlaac.
eicit : 7 Mi » . i,i >- Tck.

2 . Nennt , schwärzbr. Lime des Pb . Schilling . Liollhamm,
Rntcr : Besitzer Zeit : «i Min . , ,e - Lek.

3 . Generaio , br Ltnte des G . Peters -Zme , Reiter : W.
Hahn Llollhamni . Zeit : , z Min . n Tck.

l . Asteria, br . Ltnte des H . Addichs Roscnbnrg , Reiter:
W . Addicks . 17 Meier Zulage . Zeit : 0 Min . iczl - Zck.

^ llebcrlcgcner Lieg oon Goldelsc, die innerbalb ihrer
Lcrie schon in dcr zivcitcn Runde vorne liegt.

Tot . : 7 : Il , lO : 20. 2tz
b . Zlachrrnnen für Pferde oldrndnrg Abstammung

jeden Aller» .
Tisla » ; ca . 1700 Mclcr . 200 . st und Ehrenpreis der Metall
werke „ llnlerwescr " A . G . dein Ersten , 77 . st und Ehrenpreis
der „ Zricsiscbcn Landeszcilniig " dem Zivciie » , 27 . st dein

Triitcn . 7 Pserde am Llari.
1 . Wcrtba , br . Linie des Ar . Bester Tongern , Rcilcr:

E . Tantzcn Liicdiciikron.
2 . Lchoßkind l l , br . Lm >c des Ar. Hcnken-Halsbet , Rei

lcr : H. Henken Halsbek.
Libvlla IX

'
, br . LMle des 2l . Bruns -Landwebr . Rcc

lcr : E . Bruns Landivebr.
Lchöncs Rennen. Lchoßkind ll subrl das Rennen bis

in den Auslaus , wo Wcriba überraschend auiboli und den
sieg nach Hanse trägt.

Tot . : .7 27, 10 : 11 , II , 13.
k>. Trabfahren für 2 und 3jähr . oldcnbnrg Pferde.

Tistanz ca. >7<I0 '.Nctcr . 175 -st und Ehrenpreis dcr „ Mid
gard - Nordenham dem Ersten , l «»o . st und Ehrenpreis des
Hoteliers Lampe Nordenham dem Zweiten , .70 . st dem

Tritten . 0 Pserde am Llari.
1 . Toni , br . Ltnte des H . G . Rolss Oldenbrok, Aakrcr:

H . glolss Oldenbrok . 77 Meter Zulage . Zeit : 4 Mi » . 1^ - Lek.
2 . Roladc , 3jäbr . br . Linie des Arthur Tapken , Aahrcr:

Besitzer. Zeit : 1 Min . 10^ Lek.
Goldamsel , 3jäbr . Anchssmie des Wachicndors

Lcbweincbrüst, Aahrcr : G . Basthaus -Oldorf . 170 Meier
Zulage . Zeit : 1 Nün . 10-' -. Lek.

Rosaline ll des Zoh . Oclljcn Zaderaußendcich scheut
und gebt durch . Ter Aakrcr kommt zu Aall , oknc Lchaven
zu nehmen . Tas Pferd wird außerhalb des Rennplatzes
nnbeschädtgi ausgcarissen.

Tot . : 7 : K . 10 : 17 . 37.
7 . Trabreitrn für Isähr . und ältere oldenb . Pferde

Tistanz ea . 2 .700 Nlcicr . Pscrden , die in einem Trabrennen
einen ersten Preis erhalten haben , 100 Nieter Zulage , für
jeden wcilercn ersten Preis 70 Meter , höchstens jedoch 370
Meter . 17 .7 . st und Ehrenpreis der Nordd . Leckabelwerke
A . E>. Nordenham dem Erste» , 100 . st und Ehrenpreis der
Airma Herrn. A . Bester Oldenburg dem Ziveite » , 70 . st dem

Tritte » . 7 Pferde am Ltart.
1 . Goldelsc. br . Llntc des Z . Grainbcrg -Toilncrsstnvcc,

Reiter : G . Backhaus Oldorf . 350 Meier Zulage . Zeit : 5
Min . Lek.

2 . Ricaldo . schiv . Lluic des Hcinr . Gräpcr Aiicniicl , Rei¬
ter : Ed . Tanycn Llicdtcnkron . Zeit : .7 Min . >0 ^ Lek.

3. Gcneraia , br . Lüne des G . Peters Zn,e b . Ltollkamm.
Reiter : H . Hal ' n - Ltollhamm . Zeit : .7 Min . 76 >̂- Lek.

Trotz der enorme» Znlaac sükrt Goldclic das Rennen in

überlegenem Ltil nach Ha» -:- .
Tot . : 7 : 7 , lO : lli , 27.

h . Hürdenrennen für Pferde aller Länder.
Tistanz ea .Mw Nieter . 200 . st nnd Ebrenprcis von Be-
aintcn dcr Norvo Leckabelwerke 2l . G . dem Ersten , 77 - st

ki
"

Hitz >
"

dcr im
^

l^ nil stehenden Lvnnc über dem Aluß.
Unsere Bvvs schwitzen . .

Banana hat wenig Bedeutung . Tie Berincssnngs - und

Baggerschifse mit ihren Ltübcn sind hier stationiert , um

ständig Loiniige» und Regulierungen in der kvngvmi
'iii-

dung vorzunchmcn . Ein großes holländisches Export - und

Zmporthaiis schaut hinter Leichtern »und Schleppern ,;n

uns lrcrüber. ^
Wie ein Gruß an den König der Ltrome Afrikas dröhnt

das Abfahrtiigiinl unieres Tampscrs durch die Lrille der

Morgendämmerung , kaum teilen die Soiiiieiistrahlcn des

erwachende» Tages die Nebelschleier, als der kiet ' der „Bru-

xcllesvillc " auf den breiten Strom hinausfährt . Welche
unermeßlichen Wasscrmengcn , durch Znscln und Znsclchen

geteilt ! Zst, stelle im Geiste an oen Ufern des Ehambcsl,

des koiigogucUjinsses in Nord -Rbvdesia . und alle .Kämpfe

jener wilden Aahrt treten vor meine Seele - die Erinner¬

ung an dc» guten Awre . dem so freudig das Auge blitzte,

Ivenn Gedanken und Worte vorn,weilten nach dem fernen
Hcimatshasen Banana , von Ivo es ziirüstgeben chllte in

die 'Arme unserer Lieben daheim . . die schlanke . . Sarotti ",
mein braves Boot , das sei » Grab in Luapula droben in

Kalvnga gesunden, und meine Boys — der wackere Simn-

lcnga , Zaines und Jeremias , Lein und Tom . die rm fernen

.Katanga auf ihres Ewana (Herrn ! Rückkehr warten.
Wie unser lieber deutscher Wald mit seiner heiligen

Stille , seinem würzigen Rakeldnst , seinem kühlen Moos

an kristallklaren Quellen , seinen Blumen » nd Arüchten,

seinen Käsern . Bügeln und Zagerfrenden unsere Seele träu¬

merisch nnd sehnsuchtsvoll stimmt , so ziebt dcr Zander des

tropischen Urwaldes mit seinem tiefen , unergründlichen

Schatten , seinem gigantischen Baumwnchs , dem üppigen,

schier undurchdringlichen Wachstum nnd seiner geheimnis¬
volle» Aauna » nv Alora den Nordländer immer von neuem

in seinen Ban » . . . . Z " " oller Aahrt zieht die „Brnrel

lcsvillc " hart an ver grünen Mancr des Users entlang , mit

ihren rauschenden Wellen die ins Wasser hcrnicdcrftänaen-

dcn Palmcnwcdcl nnd Aarren schüttelnd. Das Bild ändert

und Ehrenpreis dcr Lupcrphosphalsabrik Nordenham dem
Zweiten , 27 st >i " d Ehrenpreis der Oldenb . Lpar - und Peid-

bank Norvcnhani dein Tritten . 7 Pferde am Ltart.
1 Arencb Palm , Aucbswallach des W. BüsingZader

bcrg, Rener : Besitzer <77 kilogr .1.
2 Nlenv . Schimnielsinte des T . Nieder Wohlde , Reiter:

Besitzer <70 »lilogr . .
3 Lnr , br LLallacb ves W Bioing Zaberberg , Reiter:

2lv . Grashorn Bookkolzbcrg <70 .kilogr . i.
Mcrrv sühn zu 'Ansaug vas Rennen und wird erst gegen

dc » Lcl' lnß ans den zweite» Platz verwiesen.
To, . : 7 : ch 10 : 12 , 12.

irr UmmsrlSnaisekes vrrdanäriurnieN
in Ciiexveevl.

Unter dem Wahlspruw : ffrissti , frei , sröblicb , sronim ging
Sonntag das 13. animcrländiscbcVcrbandsturnscst in EdcwcMt
vor sich , wenn auch da« Wetter zur Abbaltnng eine » Aeüe « im
Areien nicht gerade günstig war . irisch und sröblich ging et
aus dem Aestc der , trey de « Regen« , der dem ,Xcste weiter keinen
Abbruch tat Z» m Glück kamen die Regenschauer anch gerade
dann, als draußen dar Wcttnrncn nnd Scbanmrncn beendet
waren.

Am Morgen, schon gegen 8 Ubr, trafen vier die Leiter de»
Verbände«, die .gaiiipsriltncr und Werturner ein. Tie Wertung
dcr Geräteübungen batte» die Herren Mcinrenken , Ko-
fall , Hill , Sieker , Briefe nnd Vollenhagen vom
Oldenburger Turnerbund frenndlichst übernommen, wäkrend die
volkstümlichen Hebungen von den Herren Trawin , Hoff
bä h r , B ob l k e n, Z n d o r s, Siems , Schütz »nd Brauer
geleitet wurden. Nachdem diese Herren unter Leitung deS Ver
bandsturnwartS L ch r ö d c r « Augustfehn um 0 ' . Ubr zu einer
Sitzung zusammengetreten waren , begann auf dem Acstplotze
um 1V Uhr daS Wetturnen. An demselben beteiligten snb
30 Turner der verschiedenen angeschlosscncn Vereine, «kerii 'tit
wurden Uebungen am Rest. Barren nnd Pferd , ferner Stabweit-
springen, Areiübungen und Itcinsießen . Tie Hebungen ließen,
auch nach dem Urteil dcr Oldenburger Kampfrichter einen er¬
freulichen Fortschritt erkennen und zeugten von fleißiger Hebung
«nd echt turnerischem Geist.

Um 1 Uhr fand alsdann in Mnggc» Saal ein Festessen
statt , an dem sich etwa .70 Turner beteiligten. Anstelle deS tet-
der erkrankten 1 . Vorsitzenden , Herrn H . Meincstc, Westerstede,
bieß der 2 . Vorsitzende , Herr Leonhards, Augnstfcbn, die Teil¬
nehmer willkommen, und unter allseitigcm Beifall wurde Herrn
Meineste ein Turncrgruß gesandt. Herr Meincstc sandte den
Turnern ebenfalls eine» Gruß und wünschte frohen -Testverlanf.

Herr Bob» als Vorsitzender deS Edewecbtcr Turnverein? ,
hieß die Acstreilnebmer im Namen de « sestgcbcnden Verein?
willkommen»nd weihte sein Glas ocr deutschen Turncrei . Herr
Meincstc, Oldenburg, betonte besonders, daß die Tnrnerck
einen so erfreulichen Aufschwung im Ammerlande nehme, und
daß die Leistungen der Weiinrner durcoaus aus der Höbe seien.
Er schloß mit einem Hoch auf die Wetturner.

Gegen 3 Uhr etwa trafen dann die Vereine, trotz des Re¬
gens, in großer Mitgliedcrzahl ein: sogar viele Turnerinnen
hatten sich durch den Regen nicht abschrcstc » lasse» . Ein impo
sairtcr Acstzng hewcgtc sich alsdann unter Vorantrirt der Edc-
wcchter .Kapelle durch die Hauptstrecke des Torfes . Einige Ver¬
eine batten ihr Trommler und Pseifcrkorp« a » der Svitzc. Ver¬
treten waren die Vereine Augustfehn, Westerstede (Zatm », Turn¬
verein Westerstede , Apen ^ Vorwärts " », Aiigusrfebn , Zwischen-
ahn, Halsbek und Edewecht. Während deS AcstmarschcS sam¬
melte sich ans dem Aeftplatzc ein zahlreiches Publikum an und
kurz »ach 1 Ubr begann hier das Schauturnen.

Nach dem Aufmarsch wurden zunächst nach dem Takte der
Musik Areiübungen geturnt, die leider nicht so znm Ausdruck
lamcn, wie man nach den Leistlingen dcr Wetturner erwarten
konnte . Vielleicht hatte es seinen Grnnd darin , daß die Uebnn

gen nickt mit Musik cingeübt waren . Hoffentlich hat das nächste
Turnfest auch hierin einen Fortschritt zu verzeichnen! Recht gute
Leistungen wurden danach im Geräteturnen vorgcführt. Ta?

sich, die reiche Vegetation weicht weite » Bugas iLleppen ) ,
ans denen wie verloren einzelne Borassnspalmcn hochragen.
Alacbc GraSinscln teilen den Strom . Gelbe Sandbänke
werfen die Nlorgensonnc blendend zurück . Tie langgestreck¬
ten Znscln Monro »nd deS Oifeaur erwecken einen nscr-
älmlicben Eindruck, beide zu Ponugicsisch -Angola gehörig,
das sich von , .Kongo südlich bis Deutsch Südwcstasrika er¬
streckt . An kleinen Einbuchtungen liegen hier und da vier¬

eckige , niedrige Negerhütteii , von Grün überwuchert . Tnmp-
,er , Schlepper , Bagger » nd kleinere Fahrzeuge beleben den
Strom , die dcr Regierung gehörigen haben über die Top¬
pen geflaggt , als Ebrcngruß inr unfern Mitreisenden , Vize-
Gouvernenr Hcnrn . Roche Aetiche schiebt sich hochragend
wie ei » Kap in den Llrom , gegen dessen 7 Mcilen -Geschwin-
digkcir die kleinen Lchisfc hart anznkämpfen haben . Auf
der Hove von Roche Aetiche eröffnet fick uns der Blick auf
das Aon Sbinkaknsa, dessen Geschütze die Anfahrt zu dem
banwcstlnh des Forts liegenden Boma , dcr Kongohanpt-
stadl , bestreiche » . Alle Augen sind nach vorn gerichtet,
schon beginnt man die Landnngsbooie klarzumachen. Tas

große Rcimng - bnol stcncrbords ist bereiis mit einer Hand
voll Schwarzer besetzt , als plötzlich dje Halrcvorriihiuiig deS

srcischwehcndcn Bootes tnn' e » reißt und sämtliche Boys

aus dem senkrecht pendelnden Boot von der Höhe ins Meer

stürze» . Einer zerschellt sich sofort de » Lchädcl an der

eiserne» Schisfswandung , zwei Bons werde » i » die Schraube

gezoac» nnd nickt wieder gesehen, ein vierter , oiscnbar de-

Schwimmen » unkundig , streckt noch einmal die 'Arme empor
nnd versinkt, die andern kämpscn mit den Strudeln deS

Fahrwassers einen verzweifelten .kamvs . Noch ein Aünster
verschwindet in den Flute » . Ter Rest bleibt erschreckend

schnell dinier dcr >» voller Zahn besinvlichcn „ BrurcllcS-
villc" zurück . Entsetzt, voll Mitgcsühl , schaut alles auf den

Strom znrnck , ohne eine Möglichkeit, -,n Helsen setzt da

liinahspringcn , nm zu retten , wäre Selbstmord und aus¬
sichtslos . kein Signal ertönt . Tas Zcknss bleibt in voller

Aahrt . Das gleichmäßige Lkamvfcn der Maschine dringt



,«cht abwechslungsreiche Bild wurde noch besonder« verschö¬
nert dadurch, daß sich die WesterstederDamcnriege beteiligte. Es
folgten dann vvASidnilich« UetnniOen uitd Spiele . »Hei« Tau-
sieben siegte » er Verein . J »wr" Westerstede gege« . Vorwärts ".
A«Ms«s «»» « w . »wischenayu gegen den Verein Auguslschn.
Fnteressaii« wurde der Kampf besonder« dadurch, daß die Kämp¬
fer zvn -nbst Wettlaus machen mußten . Biel Heiterkeit erregte
dn« folgende Stttteitcnlauseu mit Kriechen über 2b Meter . Da
da - Fetd naß war , rutschte mancher beim Kriechen au «. S»
siegte dieibet der Verein Auguftfebn in 2 Min . 9 Lek gegen
Westerstede , . Jabn " Westerstede in 2 Min . 4 Lek . gegen Ede¬
wecht »2 , 16», . Vorwärts " gegen . pvischcnahn. Der Verein
Halsbek gebrauchte 2,l7 Mi » . Beim Schlcuderbakl blieb der
Kanchs zwiscken Augustsrbn und . Zahn " unentschieden, Zwi¬
schenahn siegte in drei Köngen zweimal nbn . Vorwärts " Au-
anbselm. Von der Westersteder Damenriege wurde am Pserd
geturnt und Faustball gespielt.

Mittlerweile war e « 6 llbr geworden und war e« Zeit , die
Verkündigung der Lieger vorzuncbmen. Herr Leon¬
hard« teit»e mit, daß von den 30 Wetrurncrn vom Kantpsgcricht
24 Turnern ein Preis stabe zucrkannt werden msiffen , trotzdem
vorher bestimmt war , daß mir über 10» Punkte niit einem
Stckenkranz beiolmt werden sollten. Herr L . führte de « wei¬
teren au« , daß die deutschen Turner nickt um eitel Gold und
chgldtswe i t , noch um silberne Medaillen zum Kampfe antrete« ;
der schlickte Eichenkranz allein solle noch lang« de « Lieger«
Ehrenzeichen bleiben. Erste« Ziel der Tnrnerschast solle stet«
fei«, »eutschen Sinn und deutsche « Volkstum zu pflegen. Möchte
sich kein Jüngling zu gut stallen, diesem Ziel nochzustreben.

Das Verzeichnis der Lieger ist folgendes : 1 . I . Bunje«,
Zwischenakt, <14114 Punktes, 2 . G. Dierks, Zwischen«- » <128 '4 ) ,
.1. Hinrich« , . yalm " . Westerstede <125 '41 , 4. Gracbe, Edewecht
<122^21 , b . B . Krämer, . Vorwärts " ( 121^,1 , 6. G . Indorf,
. Jabn " <1201, 7 . Hillmer« , Apen <119141, S Harbers , . Zahn"
<11«l >, 9. Eilers , Auguftfebn ( 1141. Der 10. Preis mußte an
folgende 3 Turner verlieben werden : Eden , Westerstede , Liege,
. Vorwärts " Apen, und Bubr vom Verein . Jabn "

, die je 113
Punkte errungen batten. 11 . Siems , .Zahn " <1121 - 1, 12. Rei¬
ner«, . Vorwärts " Apen (1121, 13. Bruns , ebenfalls . Vorwärts"
<1111, 14. Wilken, Zwischenabn <109141. Der 15. Preis war
wieder 3 Turnern zuerkann», nämlich: Hots , Westerstede <1071,
Steinseld, Augustfehn, und Schützest » vom Verein . Zahn "

. 16.
Schulte, . Vorwärts " -Augustselm <1961, 17. Krüger, Zwischcn-
ahn <105 », 19. Schröder, Zwischenabn und Kra¬
mer, Auguftfebn <je 104 ' 41, 19. Acbtcrmann, We¬
sterstede <1911. Die Höchstleistung beim Geräteturnen erreichte
Bunjes , Zwischenahn, mit S2 ' 4 Punkten , und bei den volkstüm¬
lichen Uebungcn derselbe mit 5ö Punkten. Sämtliche Sieger
wurden unter dem Zu bei ibrcr Vereinsangebörigen mit dem
Eichenkranze geschmückt. Erwähnt sei noch, daß die natürlichen
Kränze in tadelloser Ausführung von einem Mitglied des Ede-
weckter Vereins angcfertigt waren.

Herr Leonhards schloß die Feier mit der Ermahnung , fleißig
weiter zu streben in rechtem Turncrgeist.

E« wurde alsdann Aufstellung genommen, und mit Musik
und Gesang ging e« zum Vercinslokal, woselbstsofort ein flotter
Ball begann, der auch , nachdem die auswärtigen Turner heim¬
gezogen waren , noch lang« in turnerischer Fröhlichkeit anhiclt.

eine lvasferfsvrt
aei» oiaenv. kilenbilknftairsnLvorfrekep, risst,
ztenlen unü Lelegrapftisten mit ihren Samen.

Mt Recht singt Wilhelm Busch : „Ein Vergnügen eig ner
Art ist doch so 'ne Wasscrfahrl "

; das können auch die Teil¬
nehmer der eigenartig inszenierten Dampferfahrt Norden¬
ham—Weferlruchtturm am 8. August sagen und Männlein
wie Wciblein aus vollem Herzen ix: ,tätigen . Zwar schien
am frühen Vormittag uniere wärmespendende Leuchtkugel
am Himmel , schüchtern wie ein scheues kleines Mädchen,
hinter den Wolken sich zu verkriechen und Gott Pluvius
das Recht der Wettermacherei allein zu überlassen , doch
siegte schließlich der Einblick und die Entscheidung einer!
höheren Instanz , die mit den von allen Seiten unserer
lieben Mituienschen getadelten , im äußeren Dienste befind¬
lichen Eiseubahnbcamten Mitleid zu empfinden schien und
daher rin Wetterchen als Anerkennung einer höheren Macht
inszenierte , das zu einer Wasserpartie wie geschaffen war.

Ließ schon das Einladungsschreiben für dlc ' Wasserfahrt
einige im bescheidenstenSlilc geplante Ueberraschungrn vor-

wie ein Todesurteil zu uns und läßt uns erschauern . Gibt
cs denn keine Wacht an Bord ? — Da springt Zinks nach
achtern und wirst den Signalstebel auf . Halt !" benim . Tie
Glocke quittiert . Mit voller Kraft rückwärts . Backbord
wird ein Rettungsboot zu Wasser gelassen. Wie lange
bauen daS ? Unwillkürlich tritt das aleüste Manöver an
Bord eines deutschen Ostafrikaners auf der Höh« von Lamn
vor meine Erinnerung . . Welch' klares Kommando!
Welche straffe, selbstverständliche Disziplin unserer braven
Jungen , die schneller, als man denken kannst: , in den Riemen
lagen . — Endlich — endlich löst sich das Boot vom Schiff.
— Vom Fort , wo man den Unfall beobachtet , ist längst « in
Boot abgcstoßen mit Kurs auf die schwimmende Gruppe.
Vorselmng ! wie müssen wir dir danken , iniß dn auf hoher
See in Rächt und Sturm den Rcttungsapparat der . Bruxel-
lesville " nicht ans die Probe gestellt ! Sicher wären alle
versoffen . Die stets unter Dampf stehende Pinasse soll ans-
gesetzt werden . Mehr als eine halbe Stunde nimmt dieser
Vorgang in Anspruch. Die Hebevorrichtungen korrespon¬
dieren reicht . Es werden Holzklötze zmn Ausgleich zwischen
die sich auf die Winden wickelnden Drahtseile gestemmt.
Rach Demolierung eines Treppengeländers und der Mai¬
ling schwebt die Pinasie schließlich, von Hunde« weißen und
schwarzen Armen seitwärts vom Sck»iff wcggebaltcn , längs
der LchisfSwand . . . . Angesichts des zwischen Hügeln
grün gebetteten Boma harren wir der Rückkehr der Ret¬
tungsboote , auf deren Boden die zu Tode ermatteten , ge¬
retteten Vovs liegen Alle Schwarzen an Bord drängen
sich an die Railing , ob der Bruder , der Freund , der Dtam-
meSgenosse unter den Zurückkehrcnden, dann erbebt sich ein
lautes Durcheinander von Stimmen wie drohend — andere
sieben stnmm und schütteln traurig den Kopf . . . Die Ge¬
retteten nimmt der Schifstzarzr mit seinen Heilgehilfen in
seine Obhut . Ein kurzes Signal die beiden Propeller
de - LchisseS arbeiten langsam vorwärts - alles gebt seinen
alten Gang . Arme Teufel , die ihr da drunten liegt auf
dem Gninde des Konao als Sold für eure Pflichterfüllung,
wird euch wobl Vergeilung werden ? — Das Helle Schinet
lern der Parad -mmM he, Ebrcnkomvagnie der blauroten

Hussein» , so Luiden aber alle Erwartungen übertrofsen,
als der große transatlantische Dampfer am Nordenhamer
Pier in -- ich» kam. Ein kaum enden wollende « Ah ! und LH!
aus aller Mund « gab Zeugnis von dem Lberivältigenden
Eindruck des ÖzeanttTi'e » .

llnd gar erst der Empfang durch die an Bord befindliche
Schiffskapelle einfach hinreißend ! Und damit war die
Stimmung gemacht.

Zwar hatten wir eine musikalische Begrüßung beim
Verlas,en des Zuges auf dem Bahnsteig .' erwartet , aber
geheimnisvoll raunte man sich zu, daß die Festlichkeiten
üdrrha "pt erst an Bott » ihren Anfang nehmen würden . Und
wahrhaftig , als wir an Bord gingen — abermals eine
große Ueberraskiuing — doch die« soll Geheimnis bleiben
und darf von keinem .Festteilnehmer verraten werden.

Zur festgesetzten Minute der Ad,ahrt begannen die ge¬
waltigen Schiffsschrauben ihr « Arbeit , und init D - Zug-
Geschwindigteit ging es an Blexen , Brriuerliavkn , kurz an
allen Weserorte » , Langlütscn 1 und 2 vorüber , dem Zie«
entgegen , bis da « Auge freudetrunken von all dem Ge¬
sehenen war.

Großartige musikalische Unterhaltung an Bord und dazu
ein gesellige» Treiben , wir cs selten bei 'einem Ausflüge
Platz greift , wenn man bedenkt, daß die Jünger des Flügel¬
rades aus dem ganzen Großherzogtum zusammengewürfelt
waren . Ta gab es alte Bekanntschaften zu erneuern , n . uc
anzuknüpfen , und für die Jugend ei» wenig — aber nur
ein klein wenig — Flirt an verborgenen Stellen ; hei,
wie flogen die Stunden dahin!

Der ganz« Scharfsinn aber und da « Organisationstalent
de « Arrangeurs der Fahrt , Herrn de Vrirs au « Nor-
ham , erwies sich in der Bewirtung an Bord . Nirgends war
ein Zicstaurant oder doch lvenigstens Teile zu einem solchen
sichtbar , und siehe da , zu rechter Zeit , als aller Wünsche zur
Kräftigung etwas herbeischntcn , waren wie mit Zauber-
Hand « peiien und Getränke geschaffen: auch stand cs jedem
frei , nach Herzenslust uns Geschmack sich der ausgewählten
und gebotenen Delikatessen zu bedienen.

Doch die Zeit mahnte zur Rückkehr. Hatte die Musik
auf der Hinfahrt ihre Weisen in Crescendo und Forte er¬
tönen lassen, so ging sic bei ' der Rückkehr in ein derartiges
Piano und Pianissimo über , daß auch sie das Wehe des
Scheidens von dem unendlich schönen Ausblick zum Aus-
Irage brachte.

Schnell ging e« nun Brake , dem Endpunkte der Wasser¬
fahrt , entgegen : dort trennten sich die an den äußersten
Punkten des Großherzogtums wohnhaften Jünger des
Flügelrades von denjenigen , die noch Zeit hatten , in Wil¬
lens ' Hotel eine kleine Sitzung abzuhatren.

Wohl jedem wird die mit großer Sorgfalt und Hingabe
vorbereitete und äußerst gelungene Wasscrfahrt auf lange
Zeit unvergeßlich bleiben , und dämm sei öllen , die zu den
herrlichen , genußreichen Stunden beitrugen — vor allen
aber dem unermüdlichen Lberbahnhofsvorslrber de Vries
mit seinen schier nicht enden wollenden Ueberraschungen —
auf diesem Wege der beste Dank gesagt.

Nur dem Srohderroglum.
D» Sr»chtz»» ck » nserer mit A»rresp»ndenz,ttchen »ersehenen vri -1n«k»rrsch»«
D «« r « tl gen«» er QueIen «NA«he gestartet . Mitteilungen un » Bericht«

Eher l»h«te sind »« > «Uqktt» n stets » illkmnmen.
Vltzantz »», , 13. August.

* Durch die Gründung der Sektion Oldenburg d«S
Deutschen und Oesterreichischen Alpenverrinö ist den vielen
Freunden nnd Verehrern der herrlichen Ostalpen Gelegen¬
heit gegeben zur Mitarbeit und Unterstützung der Erschlie¬
ßung der Alpen . Auf diesem Gebiete ist dem Gesamtvcrcin
nnd dm einzelnen Lektionen ein unerschöpfliches Arbeits¬
feld gegeben. Enorme Summen werden alljährlich für
Reiscerlcichtcrungcn in den Lstalpm auSgegeben . Der
Dnrchsctmittstourist merkt es wohl kaum , daß er oft auf
Wegen wandelt oder in freundlichen Gasthütten sich erholt,
deren Dasein dem Deutschen nnd Lösterreichischen Alpen-
vercin zu verdanken ist . Der Verein besitzt im deutschen und
österreichischen Alpengebiet bis jetzt 304 bewirtschaftet« und
» iibcwirffcliaftcte Hütten . Neben diesen sind noch etwa 250
Hütten anderer alpiner Vereine und Privathüttm in den
Ostalpcn . Somit ist dem müden Wanderer oft Gelegen¬
heit gegeben, neue Kräfte zu sammeln zu neuen Wande¬
rungen über Berg und Tal , ewiges Eis und starre Fel-

Kongolesentrnppe schallt über den Fluß , als sich jetzt die
. Bruxellcsville " langsam an die Landungsbrücke legt . Im
Schatten eines breitastigen Baumes stehen die Europäer,
der Ankunft des neuernannten Vize-Gouverneurs harrend,
die Damen in duftigen , weißen Roben , die Herren im
schwarzen Frack und Bratenrock - heiliger Bureau-
kralius , schwitzest du denn nicht bei dem Anblick dieser deiner
gequälten Jünger ? — In reich mit Gold betreßtem schwar¬
zen Galagewan 'oe, dm preußischen Kronmordm mit Eichen¬
laub zum Halse heraus , den weißen Hahnensederstutz auf
dem Tropenhelm , begleitet von seiner Gattin und seinem
liebreizenden Töchterlctn , tritt die sympathische Erscheinung
des Vize -Gouverneurs Hmry jetzt dem Korps der Gliick-
wünschcndcn entgegen . Nach Abschreiten der Ehreneskorte
besteigt der Vize Gouverneur in Ermangelung eines Pfer¬
des den Salonwagen der bereitstehenden» schmalspurigen
Dampsstraßcnbahn . -

Wie ich bereits in Elisabethvillc , der Hauptstadt des
Katangagcbictes , beobachten konnte, sind die Belgier Meister
in der Anlage von Kolonialsiädtcn . Breite gepflegte Ave¬
nuen , gut gebaute Häuser in anmutigen Gärten , die Gou-
vcrneinentsgcbäudc und Kaicrnen auf lustigen Höhen —
das ist der Einvruck , den de -- Fremdling hier nno dort in
sich aufnimnit . Der über den obcrm und unteren Kongo
gesetzte General -Gouverneur Fuchs empfängt uns in seiner
mit ausgesuchtem Geschmack inmitten eines herrlichen LuxuS-
gartens mit breiter , statuengeschmückter Freitreppe voll zu¬
vorkommender Liebenswürdigkeit und gewährt unserer Ex¬
pedition alle in seiner Macht liegenden Erleichterungen für
unsere wissenschaftlichen Aufgaben , Zoll und Jagd.

Am Mittag des 22. Juni dampften wir weiter strom¬
aufwärts . an der Ile des Princes mit ihren dichten Laud-
krone» vorüber , zwischen Hügelketten entlang , bald üppig
bewachsen, bald kahl nnd öde, an die abgebolzten Berge
Sud - Jtalien « erinnernd . Das portugiesische Noki, einer
Biegung de» Kongo auf halber Höbe des bergigen Ufers
angcschmirgt , gleitet an uns vorüber . Eine belgische Pe-
trolcuingcscNschaft hat stier fünf mächtige runde Reservoirs
ü tausend Tons Gehalt errichtet , bestimmt zur Ausnahme

,

sen . Trotz dieser hohen Zahl von Hütten gibt es doch
noch sehr große Gebiete , die zu bereisen durch Mangel an
Schutzyüttcn und gangbaren Wegen schwierig und gcjahr-
voll ist . Gerade hier setzt di« Tätigkeit de « Deutschen und
Ocstcrreichischen Alpcnvereins ein , um den Strom ocr
Fremden auch in diese landschaftlich off hervorragend scho
uc» Gcvicie zu leiten . Und »st es nickt eine kleine Dankes¬
pslicht de » Fremden , der mühelos aus schonen Wegen oder
vom Fenster einer Hütte da « Bild lieblicher oder erhabener
Schönheit in sich ausnimmr zum bleibende, , Genuß , wem,
er durch seine » Beitritt z » m Verein mi . arbeitet an
dem so scgen» reich «n Wirken desselben ? Viele sind zu
dieser Erkenntnis gekommen uno treue , helfende Mitglieder
de « Vereins geworden . Sie alle haben doppelten Genuß
vom Besuch der Alpen . Denn die Vorteile , die mit der
Mitgliedschaft verbunden sind, dürfen nickt außer Acht ge
lasten iverdkii. Es liegt auf der Hand daß die mcdr oder
weniger stock gelegenen Hütten den bauenoen Sektionen
große Kosten vernrsacken . Welche Schwierigkeiten oft beim
Bau überwunden werden müssen, davon kann sich de«
Laie oft keine Vorstellung mache» lieber drei Viertel sämt¬
licher Hütten erreichen über 1900 Meter Hohe , stehen als»
über der Baumgrenze . Zu ihnen mußte das Bauholz und
oft auch Sieine auf schwierigen Wegen , bei hochgelegenen
Hütten oft über Gletscher und Felstrümmer getragen wer¬
den . Und da ist es denn auch gerechlfertigi , wenn die
besitzende Lektion den Besuchern ihrer Hütten Gebühren für
Benutzung derselben am Tage auscrlegt und die lieber
nacbtungsgebübren entsprechend hoch sind. Was für viele
Hütten gilt , gilt auch für manche Wege. Bon diesen Be-
Nutzung« und Uedernachtungsgedühren baden nun die Mir-
glieder des Deutschen und Oesterreichischen Alpcnvereins
mir 50 Prozent zu entrichten . Für den öfteren oder gar
alljährlichen Besucher der Alpen ist dies rin Faktor , mit dem
gerechnet »oerden kann , und auch der wesentlichste Vorzug
der Mitgliedschaft . Ferner stehen den Mitgliedern des
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins in den Alpcn-
ländcrn mancherlei Fahrpreisermäßigungen zu . so aus der
Stubailtalbah » , den Bosnischen Bahnen , den österreichischen
Llovdlinien Triest - Venedig . Istrien — Dalmatien u . a . m.
Daneben darf aber auch nickt der literarische Wert , der den
Mitglieder » geboten wird , vergessen werden . Die vierzehn-
tägigen Mitteilungen und die jährliche Zeitschrift bringen
de» Wisscnwerten und Jniereffamen sehr viel . Somit sind
der Vorteile nick « wenige , die dem Alpenbesucher durch die
Mitgliedschaft des Deutschen und Oesterreichischen Alpcn-
vereins geboten werden , und an ihm ist cs , sie sich zu
Nutze zu machen. In dem Maße , wie er gibt , kann er auch
nehmen Also komnu, Freunde und Verehrer unserer schö¬
nen deutschen Alpen , kommt zur Sektion Oldenburg,
unterstützt durch euern Beitritt das so segensreich« Wirken
und Schassen des Deutschen und Oesterreichischen Alpen¬
verein « ! ( Meldung bei Reziernngsbaumcistcr Müller,
Ratsherr Schulzcstraßc . l

* Ein größeres » egelfcst von I7tägiqer Dauer hat
Sonntag auf de» beiden Parkett - Kegelbahnen des Gast¬
wirts Johann Woge in Bürgerfelvc begonnen , dessen
Kcgclfcstc weit und breit bekannt sind. Es gelangen am
Schiußtage wiederum mehrere tausend Marl als Preise zur
Anszablnng . Außerdem werden an jedem Tage wieder
Tagespreise in Höhe von 20 und 10 . /< ausbezadlt . Das
Kegeln fand gestern schon « ine gute Beteiligung ; besonder«
Hockwurse wurde » jedoch noch nicht erzielt . Es stehen noch
interessante Kämpfe bevor , da viele auswärtige Kegler ihr
Erscheinen angekündigt basten.

* Dir Svcrrmasiregeln gegen die Zufuhr oldenburgischen
Biests in Hannover . Der Regierungspräsident in Hannover
aat auf die an dieser Stelle veröffentlichte Eingabe
der Freien Fleischerinnung Hannover folgenden Bescheid
gegeben:

„Bereits vor Eingaiy , Ihrer Eingabe vom 6 . d . M.
hatte ick die landespolizeiliche Anordnung vom 16 . Mär;
1912 für das aus dem Großherzogtum Oldenburg zu
Schlachtzivecken in den Regierungsbezirk Hannover ein-
geführte Klauenvieh dahin eingeschränkt, daß dieses Vieh,
soweit es nicht aus Sperr - und Beobachlungsgebieten
stammt , uneingeschränkt den Schlachthöfen und Schlackt-
viehmärktcn zugesührt und aus den letzteren zur Schlach¬
tung oder zum Auftrieb auf andere Schlachtvichmärkte
ohne Beschränkung ausgefiihrt werden kann. Rach diesen

von Rohöl , welches in einer Röhrenlcitung entlang der
Eisenbcch-n bis Stanley -Pool gepumpt wird , als Betriebs¬
stoff für die Eiscnbahnlokomotivcn und die Maschinen der
Flußdampser . Drei weitere Reservoirs befinden sich im
Bau . Die Bähe de Madumba eröffnet den malerisch schö¬
nen Ausblick auf das an steiler Höhe grotesker Bergmass«
erbaute Matadi , wo uns am Heck des Frachtvampsers . Jnn-
fried " die drntsche Flagge als glückliches Omen begrüßt.
Die Schienen der Kleinbahn , welche die Expeditton nach
Kinchasa entführen soll, lausen auf der Landungsbrücke un¬
mittelbar an den Dampfer heran , sodaß die Uebcrgahe un¬
seres Motorboots „ Hygiama " ohne Schwierigkeiten von¬
statten geht.

Nach eintägigem Aufenthalt im beißen staubigen Ma¬
tadi , Wo wir unsere europäischen Koffer nach der Ostküste
Afrikas expedieren , besteigen wir mit Morgengrauen des
24. Juni den für die Expedition reservierten Salonwagen
der „Chemin du fcr du Eongo "

. Die „Hhgiama " ist dem
gleichzeitig abgehenden Güterzug « angchängt . Diese Eisen¬
bahn ist ein Meisterstückder Technik. In kurzen Serpentinen
an steiler Bergwand , entlang an den, in der Tiefe rauschen¬
den Kongostrom , stellt diese rentabelste Eisenbahn Afrrkas
die Verbindung her zwischen der schiffbaren Zone d«S oberen
und unteren Kongo , zwischen Matadi nnd Stanley -Pool.
Auf dieser Strecke stürzt der durch Wasserfälle, Stromschnellen
und Katarakte unterbrochene Kongo vom Plateau de Gan-
gila um SO Meter relative Höhe bis Matadi , jede Schiff¬
fahrt auSschlicßend. Der Schienenstrang windet sich auf
einer Strecke von 20 Kilometern bis 245 Meter Höhe, dann
dehnt sich öde und abwechslnngsarm daS Hochplateau , nur
selten durch eine Urwaldparzelle unterbrochen . Rach 280
Kilometern fahren wir in den Bahnhof von Thysville ein,
wo wir einen sauberen Hotelpalast vorsinden , der uns mit
dem entsetzlichen Unterkommen in Matadi anssöhnt.

Am Nachmittag des 25. Juni erreichen wir eine halbe
»Stunde vor der fahrplanmäßigen Zeit das auf Kilometer
390 liegende Kinchasa am Stanley -Pool , wo der Start Mtt
nnscrm Motorboot „ Hygiama " erfolgen soll.
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Bestimmungen wird schon am heutigen rage ( lO . August.
Tie Red. ) aus dem hiesigen Schlacknviehhof verfahre«
werden. Mir Rücksicht ans die Sperrmassregeln gegen
Oldenburg lieg » hiernach ein Anlass zur Erhöhung der
Fleischpreise nicht vor . Gras v . Berg ."

* 1er Gesangveeei » „Gutenbcrg " machte seinen dies¬
jährigen Familienausslug an> letzten Sonntag nach
dem . Müggenkrug " in Ohmstede , wo sich trotz de « leider
cmictzcnden RegcnS eine slaitliche Schar von Düngern der
schwarzen Kunst zusammensan " , Tic Sänger unterhielten
ihre toaste in bester Weise ourch Borträge schöner Lieder;
ausserdem waren Preisspcele arrangiert , bei denen die glück,
liche« Gewinner nützliche Gegenstände erhielten . Nach be-
rndelcr Preisverttilung kam der Tanz zn seinenc Recht,
und in schönster Harmonie vergingen die Swnden vis zum
Ausbruch , der für viele noch zu früh erfolgte.

0 Wilhelmshaven , II . Aug , Aon den Turbinen-
treuzcrn, welche im vorigen Jahre den Stapel verlassen
haben , wird als zweiter der kleine Kreuzer . Mag de-
bürg" umcr die flagge treten Tas Schiss soll am 2V.
August unter dem Befehl de» Fregattenkapitäns Rohardt,
dem als erster Offizier » apitänleutnant » rach zur Seite
steht, zur Indienststellung gelangt » , um nach Beendigung
der Probefahrten anstelle des kleinen Kreuzers . Augsburg"
als Torpedo Versuchsschiss Acrwendung zu finden . Nach
Schluss der Hcrbsrmanöver wird das Kommando des Schiffes
auf den Fregattenkapitän Most übergehen . Als erster » reu-
, er deS , Magd « burg " -TvPS wurde am l0 . Mai d . I . der
klein« » reuzer . Breslau" in Dienst gestellt, der vor
kurzem von der Nordlandreise zurückgckchrtist.

* Bremen , 12. Aug . Ein Bootsunfall hat wieder,
um gestern zwei jungen Leuten das Lebe,, ge-
kostet . Ein 17jähriger Schisser von einem zurzeit bei
NickmerS Reismühlen liegenden Obcrweserkahn unternahm
nachmittags mit dem 18jährigen Klempner » arl Doll , wohn-
hast Nordsiraßc , und dem 17jährigcn Maler Friedrich
Schneider , wohnhaft Baffumerftrasse , in einem Moorboot
eme Bootsfahrt auf der Weser . Sie waren die Weser hin¬
auf bis zur Brettmannschen Badeanstalt gesegelt . Strom¬
abwärts mussten sie rudern . Als sie sich gegen 5 Uhr in
Höhe der Brettmannschen Badeanstalt befanden , fuhr an
ihnen der Dampfer . Franzlus " mit zwei » ahnen im
Schlepptau vorüber . Doll und Schneider wollten an dem
»ahn , B«rl >n" fcslmachen und sich mitschlcppen lasten . Sie
kamen ihm aber vor den Bug und wurden angerannt . In¬
folgedessen lief daS Boot voll und kentert« . Der Schiffer
lag unter dem Boot , da er aber einen Riemen zu fassen
hatte, kam er nach kurzer Zeit wieder an die Oberfläche und
wurde gerettet . Von feinen Begleitern war nichts mehr zu
entdecken . Sie sind ohne Zweifel ertrunken.

von der Aristokratie der Dirbrszunft . Ucbcr das Wesen
and die Organisation - er grossen internationalen Diebes¬
banden , die jetzt wieder durch die kühne Entwendung der

Juwelen der Fürstin Tliurn und Taxis Aufmerksamkeit er-
waeu , machen zlvei langjährige frühere Beamte der Pa¬
riser Hehetmpolizci , die Kriminalisten A . M . ILalchas und
W . V . Tebisschopp , interessante Mitteilungen in einer Ar¬
beit . die jetzt im Matin verössentlicht wird . Das Be-
stehen internationaler Diebesverbände ist früher ost ge¬
leugnet worden , weil es der Polizei fast nie gelang , di:
»uisterhast verwischte» Spuren zwischen den einzelnen
Mitgliedern der Olcmeinschaft »achzuiveise» . Erst die Er¬
fahrung hat dir europäischen Kriuünalbrhördeil gelehrt,
dass die häufige Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen sich » ur
durch die ganz eigenartige Lrganiiationsform dieser Die-
dcsgenvsscnschaften erklär , uns kein Benxi - gegen ihr Ta-
sein ist. Während die kleinen Diebs , die Gelegensseitsrin-
brecher, gern fest organisierte Banden mit gemeinsam: »
Abzeichen und Berständigungviiiittstn bilde» ,

'
verschmähen

cs die großen Diebe , die Aristokraten der Ticbeszunst,
Vereinsmeierei zu treiben , sie lehnen jede bindende ssesset
ab und begründe «̂ ihre Zusammengehörigkeit nur auf b :r
Basis diskreter Sympathie . Sie kennen sich persönlich,
aber nie werden sie zwei gross : Eoup » hiniereinander ge¬
meinsam ausführeit, - zu jeder neuen „Tal " bildet sich eine
neue Gruppe , die sich daun sofort wieder auslöst und sorg¬
sam jeden direkten Berk . hr vermeidet . Daher wird tue
Arbeit des Kriminalisten gewaltig erschlvert, sob . ld di . se
intcliigciilcu , in allen Sätteln gerechten „grossen Arbei¬
ter " in Frage kommen , denn sie leben in der Welt der
Kultur und de » Fluxus , verfügen stets über Geld und
gewandte Lebensformen , wissen sich in jeder ksscfellschafks-
sphärc als Gleichberechtigte zurechtznsinixn und fallen nir¬
gends auf . Ein Gesetz aber , Wohl das einzige , das sie
anerkennen , regiert diese Menschen : das der gegenseitigen
unerschütterlichen Treue . Darin beruht da» Gelicimms
ihrer Organisation , und an dieser Treue , die weder Dro¬
hungen noch Bestechungen zugänglich ist , scheitern di« Be¬
mühungen aller Krimiiialbchürden der Welt . Untreue und
Verrat ist in diesen Kreisen die Höchsts Schmach und das
schwerste Verbrechen und wird auch immer und unfehl¬
bar mit dem Tode bestraft . Ist einer von ihnen ver¬
haftet , so arbeiten alle gemeinsam an seiner Freisprechung
oder Befreiung : wenn sie aber scheitert , dann wird dem
Verurteilten sein Beuteanteil ausbewahrl , durch Unter¬
stützungen das Schicksal jm Gefängnis erleichtert ; der Fa¬
milie des Ergriffenen aber zahlt man eins Pension und
bewahrt sie bis zur Freilassung ihres Oberhauptes vor
jeder Not . In der kriminalistischen Praxis scheitert die
Verfolgung von Dieben dieses Schlages regelmässig an der
Unmöglichkeit , dem Band des einen zum anderen nach¬
zuspüren ; unter sich sind sie eine Gemeinschaft , der Po¬
lizei gegenüber aber pur Individuen . Ter erfahrene Kri¬
minalist wird durch den Tatbestand immer nur auf den
einen Täter , der den gemeinsamen Plan aussührte , auf¬
merksam ; zu den Helfershelfern führt nie ein : Spur . Den
Täter aber erkennt man in der Regel an - er Form , in
der da» Verbrechen ausgeführt wurde , an den Einzelheiten
der Tat , denn jeder von diesen Aristokraten der Tiebes-
zunft hat in der Praxis und mit der Erfahrung besondere,
nur ihm eigene Formen und Handgriffe entwickelt, die er

als seine spezifische «.künstlerische Rote " mit Stolz hütet,
als eine Eigentümlichkeit der von ihm selbst geschaffenen
Technik.

Wa» die Bänger durch den Phonsgraph « verdienen
Durch dte Erfindung des Phonographen har Edison , wie
bekannt , de» Sänoern und Sängcrini ^ n eine neue Ein¬
nahmequelle geschaffen. Nach einer Aufstellung de - „ Mu¬
sical American " werden alljährlich für phonographisch:
Aufnahmen ungefähr fünf Millionen Mk , ausgegeben , und
die jährliche Einnahme eines Star « au » seiner Tätigkeit
für den Phonographen wird Wohl mir 100 000 Mk . nicht
zu hoch cingeschätzt sei» Den Rekord hält hier selbstver¬
ständlich Enrico Caruso , der im letzten Jahre 200000
Mk. au« seiner „Phonographrnlätigkrit " bezogen bat . —
Heutzutage gibt es Seinen großen Sänger , der nicht auch
seine Stimme in den Dienst de » Phonographen stellt . Ai»
fang « jedoch hatten die Piionographengesellschasten mH
Schwierigkeiten zu kämpfen , denn manch grosser Gesangssta»
hielt es für unter seiner Würde , seine Lumme phonogra-
phisch aufnehmen zu lassen. Vier sehr beweiskräftige Argu¬
mente, die von den Gesellschaften ins Feld geführt wurden,
haben schließlichden Künstlcrstolz überwunden . Zurrst wurde
dem sich weigernden Sänger klargelegt , daß sein Name durch
den Phonographen in alle Welt henausyinge und so sein
Ruhm ins Unrrmehliche stiege . Tann griff man zu einem
etwa » rnehr materiellen Mittel , indem man die verlockend¬
sten Gehälter in Aussicht stellte . Tritten » zeigte man ihnen,
dass der Phonograph ihre Stimme so getreu wiedergibt , dass
von einer Entweihung keine Rede sein könnte. Und vierten»
legte man ihnen nahe , daß e » doch ein Verbrechen an den
Mitmenschen sei . wenn sie die ihnen von Gort gegebene
Stimme nicht für «ine möglichst große Anzahl erschallen
ließen.

Humoristische » .
Au » der Münchener „Äugend " . Kniaar am

Strande. „Mama , wenn mich im Familicnbaoe ein
Herr kneift , sagt man da „Au !" oder „Ewig Dein " ?"

Bei Hofe findet Empfang statt. Eine grosse
Menge Neugieriger beobachtet die Auffahrt der Equipagen,
und ganz besonders Zudringlichen gelingt es sogar mit¬
unter , einen Blick auf die aussteigenden Herrschaften zu
werfen . Es gibt auch wirklich etwa - zu sehen , denn des
warmen Wetter » wegen kommen Damen und Herren ohne
sonderlich« Umhüllungen an . Da ruft plötzlich , Leim Aus-
steigen eine» Kammerherrn in seiner mit den goldenen
Schlüsseln bestickten prunkenden Uniform , einer aus dem
Volk : „Ei , da schaut ! Jetzt geht die Wach- und Schlaf«
grsellschail auch schon zu Hose !"

Wahre » Geschichtchen. In einer Abendgesell«
schaft wird auf den Vorschlag der Hausfrau französisch ge¬
sprochen, Ter bis dahin sehr redselige Herr Oberleutnant
verstummt von da an plötzlich. Seine Tischdame fragt:
„Sprechen Sie nicht französisch, Herr Oberleutnant ?"
Prompt erfolgt die Antwort : „Tadellos , gnädiges Fräu¬
lein ! Aber eine neue geheime KabincttSordre gestattet den
Offizieren nur im Mobilmachungssall , von ihren Sprach-
kenntnissen Gebrauch zu machen ."

Stütblichbczirk
M . 26.

TaS Brennen der diesjähri¬
ge» Nachzucht findet statt am:

Zmmabend , den 17 , August,
bei d. Schmied« in Oberhaus«« :
morgens 8 Uhr für Neuenwege
und Wüsting , 9 Uhr für Ober-
Hausen , 10 Uhr für Holle : bei
Schütte» Wirtschaft in » äter-
endc : nachm . 2 Uhr für Bäke u,
Buttel , 3 Uhr für » öterend« ,
Neuenhuntorfermoor, Neuen¬
koop , Maibusch , Ocholt, 4 Uhr
für Neuenhuntorf.

Der Obmann:
D. Wenk «,_

Verkauf
einer

: schöne« :
Landstelle

in

Nordenholz.
Landwirt Hinrich Oetke » zu

Nordenholz lässt seine daselbst
an angenehmster Lage belegen«

Besitzung,
bestehend aus den fast neuen
Nohn- und Nebengcbäuden und
b-l-llft Hektar sehr ertragreichen
klarten -, Grün - und Ackerlände,
« icii, am

rmttültz . rr. Um-,
nachmittags k Uhr,

st« Würdemanns Gasthaus« da-
selbst öffentlich zum Verkaufauf¬
setz«», und zwar stückweise und
auch im ganzen,

G. Haverkam», Auktionator,
H>de.

Rrnrntzrak. Zu verk . mehrere
Sch.-S.

Wen RiMN
b« Hocken._ G , » uhlmmm.

Großenmeer- L«Herrn »or.
Zu verka ufen ein«

Milchkuh»
Joh . Hillmer,

Auktion.
Reuenbrok. Landwirt H . Folie

daselbst lässt wegen de » ihn de-
trosfcncn Brandunglückes beim
Hause des Landwirt « Hinrich
Ichwarting daselbst am

Freitag,
18» Ang. d. I -,

nachm . 3 Uhr »ns„

13 M Hornvieh,
alS:

8 milchende wieder belegte
» ühe,

1 hochtragende do^
2 Wridekühe,
3 frühtirdlge Qnrnr »,
3 belegte da.,
8 Nindachsen,
3 Rindquenrn,

15 » uh - und Ochskälber,
1 « au mit k Ferkeln, dann

4 Wochen alt,
S güpe Sauen,
3 Futtcrschweine,

40 Hühner, 10 Enten,

5jährige ZiiWte
. Iungblume " Nr . 16 578
mit Stutfllllen v . Edwin,
wieder belegt v , Edwin,

t«. LK Zill Mmidt
Grüne Warf und Hohe¬
feld (Sttgrün ) — vorher
zu besehe » — , sowie die

Gartenfrüchte
öffentlich meistbietend verkaufen
Großenmeer. E . A » . Haak«.

MIÄtbülh,
Bezirk1V.

Da « Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt am
Sonnabend . de, 17. « n». >. I .
morgen« 7 Uhr für Nordermoor,

» NX » , Niederhörn«,
, » K , , Oberhörne

bei Schmied Tbllmler, Nor¬
dermoor , und nachmittag« 2 Uhr
für Stadt - und Landgemeinde
Elsfleth bei Schmitd Bebkenss
Oberreg«.

W . v . » öatag . Obmann,
Reneubroh.

Auktion.
Streek. Im Austrage des

Grobherzoglichen Amtsgerichts
in Oldenburg, sowie alS Kon-
kursvcrwalter werde ich am

MitlWlh,
dt« 14. August L . I .,

nachm . 4 Uhr,
beim Hause des Landmanns
Hermann Sommer in Streek u.
des Landmanns HeinrichMeyer
in Streekermoor öffentlich aus
Zahlungsfrist verkaufen:

3 Schweine, 3—4 Monate alt,
40 Hühner,
18 Schrsselsaat Roggen,

3 Scheffelsaat Hafer,
3 Scheffels »»« Buchweizen,

1 neu« Dreschmaschine mit Gö¬
pel , 1 Sraudmühlc , 1 guten
Ackerwagen mit « uszeug, 1
Häckselmaschine , 1 Egge, 1 eis.
Backofen , neu, 1 neue Milch
zentrisuge, 1 Jagdflinte , 2
Fahrräder , 1 Schneidclade mir
Messer, I Borfkarrc, 2 Pferde¬
decken, 1 Stalllaterne , 1 Sähe
molle, 1 Partie Drahtgeflecht
und dünn. Draht , 1 kt , Partie
Nichclholz, 4 Schwelneblöckc.
1 Sandsicb, 1 Ttcrarztneibuch,
2 Tonnen Mergclkalk, 3zj>
Tonnen Zement »nd derglet-
chcn mehr.
Bersammlung bei SammerS

Wahnhause pünktlich.
» ausliebhabcr werden mit

dem Bemerken cingcladen, dass
die landwirtschaftlichen Mascht-
nen und Geräte noch neu und
gut erhallen sind,

k. o. Ikpels. Mt.,
Oldenburg.

MeinarduS Gartenstrasse-Ecke.

Nachfuge.
Zwischenahn, I » Stulkrn,
fchwegc , Auktion am

Sonnabend»
m 17. August d. A,
mmcn noch
i« K«sn >u
r Lh .-L. »«Mel»

tt zum Verkauf,
F , H. Hinrich ».

u verk kl., jung7 sehr hübscher
UUd, Prtnzckstnwcg 25.

Kftr) k - Nerkll» f.
B » r « l- Ter Pferdehändler H. Frels von Nüstringe«

lässt am

Donnerstag , den 15. August,
nachmittag» 1 Uhr,

in Meyer« Basthause k,Hof von Oldenburg"), hierselhstr

etm 38 Ltüik -Mislhe uiS hießre

sowie russische Doppelponys
öffentlich meistbieiend auf 1s jährige Zahlungsfrist verkaufen.

Sämtliche Pferde werden unler voller Garantie verkauft. —
Auch werden Pferd« in Tausch genommen-

_ sg. Weber , Auktionator,

GniMk
KMrlcMhkit.

Ein in einem lebhaften, aus-
blühenden Orte in der Nähe Ol¬
denburg» belcgenes

Geschäftshaus
mit Nebengebäuden und gib-
sserem Obst - u . Gemüsegarten

Ist mit Antritt zum 1 , Rov , d. I.
cventl. auch früher oder später
wegen anderwciten Unterneh¬
men « des Besitzers unter sehr
günstigen Bedingungen und
massiger Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Aus dem Grundstück wird seit
15 Jahren eine gutgehende Ko¬
lonial - u , Kurzwarenhandlung
nebst Wirtschaft betrieben: das
Geschäft ist noch sehr «rwette-
rungSfähifl, insbesondere dürste
sich die Aufnahme von Manusak-
turwarcn empfehlen , da solche tn
weitem Umkreise ohne Kon¬
kurrenz,

Die neuen Gebäude sind sehr
geräumig und praktisch eing«
richtet; das komplette Inventar
kan» mit übernommen werden.

Einem tüchtigen Geschäft «,
mann bietet sich eine unbedtngt
sichere Existenz,

Nähere Auskunft unter S . 701
durch die Erpcd d Bl . ^

Zwischrnahn. Frau Witwe
L - Hmüller zu Specken beabsich¬
tigt ihre daselbst sehr günstig
belcgene

! die Gebäude — Wohnhaus
d Scheune — nebst etwa 28
H, S . beste Garten -, Grünte-
Bouländercirn , sowie einem

rwrlamp, gross 2 Hektar 13 Ar
Quadratmeter , mit Antritt

u Herbst d. I , resp 1 . Mai
auS der Hand zu verkaufen.

gungen,
Ter bedungene » aufschilling

kann grösstenteils zu ortsüb¬
lichem Zinsfnss strhrn bleiben.
Eine kleine Anzahlung genügt.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst bet dem Unterzeichneten
melden,
_ I , H . Hinrich «.

Zu verkaufen eine gut erhol-
tene R . Sacksche
Drillmaschine,

billig.
E . Borggräfr , Syubkelhausen,

Bahnstation Einswarden,

KllMWtllO
in der Näh« Oldenburg« zu
kaufen gesucht . — Offenen abzu-
geben Zeughausstr . 18.

Schweiburg . Zu verheuern
auf Mal 1413

eiie Köterei
mit » ral«ng für S Kühe und
Winterfutrer sü, 7 Telle Vreh.

kl. Auhrkcu.
8 » bans»« gesucht

getr . Heere»-, Hamen «. Kinder
Kleidung, sowie Schuhzeug.

Frau A. M«, »r,
vumgartenstraß « 13.

Zu verkaufen:
Wßerrs tzrsWShass

in verkehrsreichem Flecken Ol¬
denburgs (ElsenbahntteuzungS-
punktl, besonders paffend für

Wiimeil -hsMnllg.
Off, S . 456 bcsörd. d . Exp, d . B,

Picht- resp . Kaufsrsuch
I Mkekslt
M" « tt Handlrmg
ct ea . 10 - 20 Lche 'ieljaat Land
,«r ein « Landwirtschaft, wo
- 4 Kühe gehatceu werden, wo
>lt . bei Kauf geringe Anzahlung
nügt.
Angebote unter 8 - «ll> an die

Billig zu verkaufen gut erhalt,

WM- LLüdol:
k Kletderschränke,

4 Bettstellen,
4 Sasa«.

12 Rohrstahle.
6 Tische,
4 Spiegel,

3 vertilows,
6 Wasch - und Nachttische,

3 » ücheuschräiike,
ferner : eine rate Plüfchgarnitur,
Safa «. 2 Sessel , Shaiselonguc,
2 « piegrlschr . » affeetisch , » am
mode , Notenborte, » orbsrffel u.
einfache Zimmereinrichtung.

Wasfenplatz 8,

. Wenn Sie von hartnäckigen

klsokisu,
juckenden Hautausschlägen usw.
geplagt find , sodass der Hautreiz
Sie nichi schlafen lässt , bringt
Ihnen Zucker » „Salnderma " ra-
jche Hilfe." Aerztl. warm empf,
Tofe dü H u. I ^ l (stärkste Form)
bei H . Fischer, Hans Wempe
Nchf, . L . Fasch und E . Sattler
Rchf . (TH,2torandi ) , Drogerien.
Adler-Dragerie.
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Zwischenohn . Herr A . W . D.
Lchmivt zu Kaihausen vcabsich
uflt seine unmittelbar vor drni
Orte Zwischcnahn an der
Ztaatschauffee nach Oldenburg
belegen «, stark srequcnticrtc

Besitzung
« «

»»

kränklichkertsbalber össcntlich
meistbietend verkaufen zu lassen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Cmtbttb, August,
nachm . 6 Uhr,

an Ort und Stelle.
In dem Hause ist ein Eafv mit

Bierausschank eingerichtet , auch
wird darin ein Kolonial - und
Kurzwarengeschäft mit dem be
ften Erfolge betrieben.

Ter Antritt kann am 1. No¬
vember d . I » . oder früher er¬
folgen.

Ern rühriger Geschäftsmann
findet jedenfalls hier fern gutes
Auskommen

Nähere Auskunft jederzeit.
Feldhus , Auktionator.

Issillmbilverkailf.
Tie hicrselbst an äußerst gün¬

stiger Lage , Ecke Lange - und
Achtcrnstraßc belcgcne

Besitzung
oer Frau Witwe Mcdizinalrat
Tr . Königer in Oldenburg
babc ich mit Antritt aus No
vcmbcr n . Is . unter der Hand
zu verlausen.

Die Besitzung besteht aus
einem gut erhaltenen , geräumt
aen Wovndause nebst Stall , so¬
wie 27,98 Ar (ca . 3 ) 5 Tch .- T .)
iüortengründen , und dürfte die
selbe sich besonder « für einen'Privatmann eignen , aber auch
einem Gcschäftsmanne zur Ein
richtung eines Geschäfts zum
Ankauf zu empfcblen sein.

Reflektanten bitte sich bis zum
25. d . Mts . bei mir zu melden.

E . Wettermann , Aukt .,
Westerstede.

Verpachtung.
Bock Horn. L . Wagner in

Bockhorn will sein von Kauf
mann Peters Erben angekaustcS

Geschäftshaus
nebst Stall und 14 Ar 41 O » a
dralmcter großem Garte » mit
Antritt nach Ucbcrcinkunft auf
längere Jahre verpachten , spä
tcrer Kauf nicht ausgeschlossen,
komplette Ladeneinrichtung ist
da . — In dem Geschäftsbaiis
ist seit einer langen Reihe von
Jahren Kolonial , Eisen und
Lchuhwarcngeschäft betrieben.
Dasselbe liegt mitten im Orte
an denkbar günstigster Lage und
wird ein strebsamer Mann bier
zweifelsohne sein Auskommen
finden.

Pachtliebdabce wollen sich an
Wagner oder an den Untcrzeich
neten wenden.

E . Rohm , Aukt.
Wstfting . Au verlausen eine

nah« am Kalben stehende Kuh
oder «wei Ovenen

2 . Gsdc.

SternscliLS Konssrvstorium
r»si. iri. H » ea1er5ckule kür Oper unä Zckaurpiel

sovie 8smill »r kür äiv von Anllik - Iivlirvrn nnck tivkrerinnen.
Direktor: ?f0fS880I' KllSiLV tt0 » LVNltsr.

Lsrlin 8^f. Ooerünäet 1850. Kerndurgvr8tr. 22a , 23.
rM- ig,» - t» it - Okarlottenbur ^, ksvtslrasze 8.

Voll,täuck !g« äuidilckuog iu allen kärdern cker AuriN uuck 0 » r» t« Il« » g,8n » »t.
- — l '

requenr im Lckuijaiir 1911/12 : 1335 Schüler . 129 I. ekrer . — —— —
Lexirin stes Scduijsiirs 2. Zeptemder i? l2. Eintritt jeäerr .eit.

Prospekte unst stLkresderickito äurcki äns Sekretariat bcister Institute.
Sprechzeit 11 — 2, 4—6 1Ar.

Küoiisn - u . Isnllsl-

Leküi ' rön
WM ' in weiß » . ' arblg . "WW

!< inll6r ' - 8etiüi ' r6n
in jeder Große.

Vamvn - Zli '
ümpfe

in schwarz und farbig.

Kinl ! st ' - 81k '
ümpfs

iii zedcr Große.

ttasr ' bLNll - kksle.

LKitregrsü n
Achternstr . 3 ?t . v

In verk . ein leichter und ein
neuerer Ackerwagen . Herm.

Müller , Tiveelbäker 'Mühle.
Heidkaniperfeldr . Iu verlauf,

zwei ltjäkrigc güstc Oucnen n.
cm schöner Wcidcochsc.

H . Böse.
Ter Zwischenahuer Verein

für Heimatpslcgc feiert am
Sonntag , den >8. d. M1S . ,
Mittwoch , de» 21. d M .. u.
Sonntag , den 25 . d . Mts,
sein Heimatfest , zu welchem
derselbe die Mi tglieder nnsereS
Vereins in freundlicher Weise
eingeladen hat . Wir bitten
diese, sich zahlreich zu betei¬
ligen und sich am Mittwoch,
den 21 . d. MtS ., nachmittags
3 ' ^ Uhr . beim Bauernhause
in Zwischcnahn einzuiinden.

Ter Vorstand
des „ Vereins für Erhaltung

eines Niedersächfischen
Hauses in Neueuburg " .

Acetislengas-
Genossenschaft
Zwischenahn.

c. G . m . b. H.
Donnerstag , de« IS. ». Mts .,

nachm , v Uhr , n > Mener s Hotel .

Außerordentliche
ktienilliersmiiiliiilg.

. streck:
1 . Bericht über die Revision.
2. Besprechung über die Aus¬

dehnung der Leistungen auf
die Vermittlung elektrischer
» rast.

Der Borstand.

keimen
zu Berne

Montag . IO August»
nachm . 4 Uhr,

je » in Flach - und Hürdenrennen
für Oldenburger Pferd « ,

je rin Flach - und Hürdenrennen
für Pierde jeglich . Abstammung.
1. Preis 100 . — Mk.

und Ehrenpreis.
Rcniiuiigsschluß am 18. August
_ l »l2 , mittags.

Petersfehn.
Großes

rkiskeijklll
von Sonntag , den 1l ., bis
Mittwoch , den 14. Angust.

Wlg^ Zur Verlegelung kommen

Gänse, Enten usw.
Hierzu ladet sreundi . ein

Heine . Schmidt.

S Amin rhem.

Altt . DlWIlN
Donnerstag , den 15. August,

abends 8 > Uhr:

Versammlung.
Beratung über die Ieier des

Sedantages.
Sodann:

ur Erinnerung an den Lag von
Mars Ia Lvur.

KkiMkltkm»
Nklklmsk ».

Kameraden , die das Pcr-
bandsfcst in Rastede besuchen
wollen , werden gebeten , sich bis
zum ix . August anznmcldcn bei
de» Kameraden Harthus , Hin
»ich» oder Wübbenhorst wegen
Bestellung der Wagen.

Der Vorstand.

Kriegtt -Lnm
der

Lintzg. Wenbg.
Donnerstag , den 15. August:

Ausflug
nach Kam . Herm . Wiibkcn
( Hundsmühlen ) . Abmarsch voni
Bercinslokal abends 8 Ubr.

Zahlreiche Beteiligung er-
wünscht . . . » Der Borstand.

-GW,
öloderlellie.

- r . r. -
Am Sonatag . den 18. August:

I
ZUM Besten des

Turnhallenbaufonds
im Garten und in lau, «liehen
Räumen des Bcrcinslokals

L . Sottllttt.
Anfang 4 Uhr : Grotzrr Basar

im Garte»
Während des Basars : Barteu-

konzert.
Turuesische Borsühruage »,

Aiaderbelustigungen aller Ar : .
Anfang des Festballe » 7 Uhr.

Um regen Zujvruch bittet
Der Festausschust.

TüMeb . !!iWe.
Am Sonnabend , den 17. , und

Sonntag , den 18. August:

Großes
Kssten-Lnkcjsck.

Anfang 4 resp . 2 Uhr nachm.
Hierzu ladet sreundlichst ein

f . stLr1tlU8.

VsImveeL
An » Svnntag , den >8 d . M . :

:: Bau ::
im Hesterhrug , ivozn sreniidtichst
cintaden

Der Borstand
Jotz . Hemnuioltman » «.

, ',u vertnnfen emig « neue und
gebrauchte

Fahrräder , billig.
oiseli - Srauv,

KIrchhgtten

Nächste

der Jnsaarerie - Kaoelle
M » cn 1ö. , ss> i

LlissssOtnd . Sen 17. A «ziljt.

Kirltzhiltteii.
« onnlaa . de» 18. August ISU.

Schluß mtiies

krei8lregelii8
Hochwurk ist 31 Holz

Nur Geldpreü « : öS ^8 , 40
30 »ck « sw.

vieär . kraue

Illetropol -Vdester.
1rt >> Ulltsr twäersw:

HookintoresSLntes Draw » in 3 A.kt«n,
6sspielt von XoponbaAsaer Xünstlora.

Ol « V1 « Idss « I » i »ev.
Lrillsntv smerilranii-ofte Lvvaöäi «.

vie Ulenarifteinvokn in Oderdavern.
Orossartixe Xaturaukoabme.

- ' WlckSlL0I » » 0l » « I ' L . — '
Du « Larnsvals - l 'raeöäie in 2 Xlctan.
In «ler Hauptrolle : § rl. Lenozt körten.

gpoUo -Iderler I
Heute bis Freitag i13. bis 18. A»M:

Italienischer Kuiistsilin allerersten Ranges . 2 Akt«.
In meisterhaft erschütternder Mimik dargestellt , zählt I

! dies in ieiner Strl einzig dastehend « Lichtbild de» besten I
dieses Genres , phoiogravbiich von vorzüglicher O.uatttät I
ist es äußerst jpannrnden Inhalt « . Vornehme Ausstattung
und glänzende Darstellung stcmpelu „ Verglüht " zu einem
Kunstwerk von unvergleichlicher Qualität.

Vv «
' seklaue Kapitän Ivnks.

Brillante anicrik . Komödie.

Neu ! Vk8 i . applänlisi
' 5 Knaul . Re » '

rragödie ans dem bisher » och wenig bekannten Leben
! der Lappländer . Hochinteressante Gittenschilderungen.

Teils echte Lappen im Spiel , teils berühmte Stockholmer
Schausvieler.

— i - kkmann unä t . ui8v . —
Eine köstliche Humoreske.

>Feraer : Va5 famoZvIagsappogfamm.
Diesen Mittwoch , den 14. August:

, Großr Llhiilkk- 1. KmLkkM-kll«»-
! von 3 — 5 Uhr : Zulriit hat jedes Kind allein für 15 L>.

Die diesjährige

st « »
verbunden mit einer Berlosung , 7VN, findet am

Mittwoch, bea S8. A«g«K,
auf dem Pscrdcmarttplatz in Oldenburg statt

Zur Ausstellung kommen Pferde , Rindvieh , Schweine.
Ziege » , Maschinen und Geräte.

Die Anmeldungen haben bis Mittwoch , den 21. August,
unter Zahlung des Standgeldes , bet den Kommissionsmitglic
denr zu erfolgen ; dieselben geben Programme und Anmelde
bogen kostenlos ab . Preis des Aktienloses (Dauer -Eintritts¬
karte und Los ) 4 Ilk. , Der Borst <m»
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lä ; Jalrrrrverfammlung
des Landesverbandes des deutfeben
klottenvereins tür aas « rohberriogtum

Oldenburg.
Oldenburg , 12 . "August.

Am gestrigen Sonntag baue der Vorstand des Landes¬
verbandes des oeulschen Flvllenverein -> ft>: Vas «"Uoßl >erzvg-
rum Oldenburg seine VAitgliever zu der >1 . Fahrest,aupt-
Nciiammluiig im „ tvrafen "Anlvn rinbernseu.
Bister Mal dcni Ruse nicht zahlreich genug entsprochen
loorden , was aber , wie der I . Vorützc -nde . Erster Staats-
» nwalr Ricscbieter. in seiner Begrüßungsansprache
ausfühue . a » dem ungünstigen fteilpunkle lag , wv viele
Mitglieder ihren Urlaub aus Oieisen zubriugc » . Fmmclhin
I,allen sicli etwa 30 Perivueu , darunter auch zwei Vertreter
aus Eutin, eingefunvcn . iliach der Eröffnungs¬
ansprache des Vorsitzenden machlc dieser der Versa, » nilnng
teil Vorschlag , je ein Telegramm au den Grvßhcrzvg und
jftuen Bruder abzusciik .-n . Tic lelegrammc laurcteu:

Grvßlicrzvg Vvu Oldenburg,
, Trauuuen iu Norwegen.

Der zur 14 . .Hauptversammlung tagende Landesver¬
band des deutschen Flotleiwereins seudei Seiner Königl.
Hoheit , seinem l,allen Begründer und Schützt,crrn , ehr¬
erbietigste Grüße aus der Heimat.

Riescbictcr.'
.-Herzog Georg von Oldenburg

hier.
Tie 14 . .Hauptversammlung des oldenburgischen Lan¬

desverbandes des deutschen Flvllcnbcrcins erlaubt sich,
Eurer Hoheit Gruße zu senden.

Ricscbieter.
Sodann ging inaii zur Tagesordnung über . Vom Vor¬

stände Walen Erncr Staatsanwalt Rie > cbrcter, Kviiter-
avmirar ' z . T . Lilie und Geb . Kommerzienrat Schultze
erschienen.

Tie Versammlung erkläric sich damit einverstanden,
daß. wie im Vorjabre . zu Rechnungsprüfern die .Herren
Dinklage und Obcrrcvisor W 1 1 l r r s gewäbll wurden.
Hoftevisor Timpc Verla ., die Rechnunasablage.

Einilah m e:
1 . Uebcrtragener Ueberschuß aus dem Jahre

101 " 145,32
2. Nachträglich eingcgangene Mitgliederbci-

Irägc aus dem Jahre 1 !>1" *201,80 „
3. Mitgliederbciträge pro 101 l 5750,15 „
4 . An Imsen sind zu vereinnabmen 11,51 „

Gesainteinnahme 6207,78 7X:
Ausgabe:

1 . Ab geliefert an die Präsidialgrschäftssterie in
Berlin für die Zeitschrift „ Tie Flotte " 4303,id ) 7/L

2 . Portokosten , Drucksachen , Zchrcibhilfc , In¬
sertionen usw . , 406,38 „

3. Losten der Reisen , Teilnahme der Vertreter -
an den Hauptversammlunacn 578,45 „

4. Losten der Lehrerfahrtcn 51,00 „
5. Leiten der Vorträge usw . 155,00 „
li. hstsäiäftsführung 300,00 „
7. Zinsen an die Lldcnburgischc Landesbank 2,10 „

Gesamtausgabe 5077,70 7<L
Das Kapitalvermögen beträgt 1038,05 Mk.
Ta nichts zu beanstanden war , wurde dem Vorstand

Entlastung erteilt.
Darauf erstattete der Vorsitzende Bericht über die

Jahreshauptversammlung in Wci mar. Besonders ver¬
wies er auf die .Rede des Großadmirals v . 8 ü stc r , dessen

frauenlirbe unä Leben.
. Roman von E . Karl,

st) ( Nachdruck verboten .)
( Forlsetzimg . ,

l- o lebte das Kind sein eigenes phantastlichcs Leben,
bau dem niemand etwas erfuhr , nicht einmat die einzige
Tchwcstcr. llrsula Ivar cs , als müsste man sie auslachcn,
wenn sic ihre Märchen erzählte , denn liebe » ihrer Plian-
lästern ging eine durchaus praktische , realistische Auslas¬
sung aller Tinge und Verhältnisse . An dem Gelächter ihrer
Angehörigen mußten die zarlen Geschöpfe ihrer Einbildung
sterben, das war sicher , daher verriet sic sic nicht . Aber
üe versüßte sich jede Prosa durch eine Zutat von Poesie.
Venn sie gelegentlich in einer Dachstube saß , um der dort
webenden Schäserfran die „ Spulchen " für das Weber¬
schiffchen zu spulen , oder wen » sie Perlenketten für ihre
uns der Schwester Puppen auffndelte , so trug sie Sorge,
möglichst beisammen zu lassen , was aus einem Gebinde oder
von einer Perlenschnur stammle . Das waren ja alles Fa¬
milien , Ellern , Schwestern und Brüder , die sich grämen
mußten , wenn man sie trennte , Tie konnte minutenlang nach
einer versprengten Perle suchen und sich dann vorstellen,
lvclchc Freude die anderen an der Vcrlvrcilgcglanbten haben
mußten.

So gingen gemach die Jahre hin , aus dem Kinde ward
eine ziemlich ernste und sehr schüchterne Jungfrau , und die
geliebten Märcheiigcbilde verblaßten nach und nach vor den
Anforderungen der Wirklichkeit . Tic Einsegnung kam , der
erste Ball — versunken war die phantastische Kindcrwclt,
die Zukunft breitete sich rosig vor dem Auge der Sieb¬
zehnjährigen aus und ihre Phantasie baute auch Luftschlösser,
ober sic waren nicht anders beschaffen , als die ihrer Mit¬
menschen.

Ta trat rin (ycwaltigcr in ihr Leben . Ter Tod . Nach
kurzer Krankheit starb die ältere Schwester und Ursula
«lieb allein mit den tiefgebeugten Eltern . Lange , lange
konnte sie sich in den Verlust nicht finden , ihr war , als
Kien Haus und Garte » , alle Plätze , ans denen sich ihre
gemeinsame Kindheit abgespielt hatte , zur Wüste verödet.
Aber sic weinte und klagte nur wenig , sie gehörte el>en
or den Menschen , deren Wunden nach innen bluten,

stillrr ward , sie , immer blasser und Zagerer , uuü

"Arocrlen mit den Zielen des deutschen Flottenber - ins Hand
l » Hand gehen . Fm übrige » verweisen wir auf die „ stleue '
die den stenographischen Bericht in ihrem "Augu,,l,eil bringe
Von Jnlercne hülsten noch folgende Einzelbeftiu sei » . Tie
Milgliederzahl des deulichen Flolleuvereins benagt , e,.-.rrund 10,0 000 . Tie ist zu danken der opferfreudigen V.
» lühmig der Mitglieder , neue Mitglieder zu gewinnen . Tic
Sammlungen für ein Jnvaliveiiheim haben die Hove von
72 8,0 Mk . erreicht.

lieber die Ucb .-rgabe der Gcichciike an das Linienschi,s
„ Oldenburg" in Kiel liaben wir bereits berichte, , ^ er
Vorsitzende erstattete Bericht hierüber . Für das nnsg . scnic-
dc » e Mitglied Tbervostiiiipellvr Ziegler, der Grüße
übermitteln ließ , wurde rinstimmig der frühere Vorsitzende
der Ortsgruppe Rüßriiigeu , Land

'
richler Pvpken , gewählt

Aus dein Jahresbericht ciil » ehmcn wir folgendes : Ende
1010 betrug die Mitglieder,ai >! 0507 , Ende 1011 001 » , mii-
hiu ein Zuwachs von 31 Mitgliedern . Tein Landesverband
traten als neue Gruppen bei die Ortsgruppen Hovksicl,
Eloppenburg , Berschiveilcr (Birkemeldl imd Nolg -n «Bir-
kenfeldi . Tie Sammlungen für das Linienschifs „ Olden¬
burg " haben einen Betrag von 13 845,45 Mk . ergeben . Tie
Lehrerfahrtcn haben sich als das ln-ste Mittel erwic,en,
neue Mitglieder zu werben und neue Ortsgruppen zu
gründen.

Ter Be ^irksverband L lde nb urg veraiistaltetc im
Herbst für Schüler der Volksschulen und höheren Schulen
eine Fahrt mit Sonderzug nach Willfelmshaven . 050 Schüler
und Schülerinnen beteiligten sich daran , die größte Zahl,
die jemals bei einer solchen Veranstallung erreicht ist.

Tie dem Landesverband von der Präsidialgcschäftsstclle
ans zugegangeneil Bilder ans unserer Kriegsflotte sind an
die Ortsgruppen versandt , nm dieselben als Anschauungs¬
material für Schulen zu verwenden.

Aus dem Ehiunfonds und dem Südwcstafri
' ka-

fonds des deutschen Flollenvereins wurden im Laufe des
Jahres verschiedene Beihilfen innerhalb des Landesverbands
gezahlt . Ter Eliinafonds bat eine Höhe von Gl 157 Mk .,
davon wurden 82 Unterstützungen im Betrage von 8072 Mk.
verbraucht : der Südlvestafrikafonds beträgt 38 338 Mk . , da¬
von lvurdcn 54 Unterstützungen von zusammen 8030 Mk.
bewilligt . Nach Oldenburg fielen 4 Unterstützungen,
2 zu 00 , 2 zu 50 M.

Besonders sei noch aus die Freistellen hingewicsen,
die der deutsche Flottcnvcrcin auf den Schulschiffen hat.
Sic bieten manchem ärmeren Jungen eine gute Laufbahn.
Leider Wunden sie immer noch zu wenig gebraucht.

Unter Verschiedenes hatte die Ortsgruppe Hooksiet "be¬
antragt , ein einheitliches , billiges Abzeichen cinzuführcii.
Nach längerer Debatte versprach der Vorsitzende , gelegent¬
lich die Frage bei der Präsidialgeschäftsstelle anzuschneiden.
Der Vorsitzende machte bekannt , daß die nächste Haupt-
veoammlung des Flottcnvereins in Bremen stattfindct,
und bat die Mitglieder , sich zahlreich daran zu beteiligen.
Als Vertreter in der Hauptvcrsammtuiig I0l3 — >5 wurde
für den erkrankten Amtshauptmann Ahlhorn Konteradmi¬
ral z . T . Lilie gewählt.

Viel Interesse erregte ein Brief aus dem Jahre 1847,
der im Bilde das erste überseeische Postdampfschiff „Washing-
ton " und den ersten Wcserdampfer „Gnttcnberg " darsteUte.

Gegen 5 .30 Uhr wurde dir Versammlung mit einem Hoch
auf Kaiser und Großherzog geschlossen.

veteranrnvMer
Man schreibt uns:
Es ist gewiß gut uud hoffentlich auch von praktl,chcm

Erfolg , lveiin die Frage der Vcterancil - Unterstützung von

verschiedenen Seiten einer Prüfung unterzogen wird . Ein¬

sender dieser Zeilen hat die auf Erfahrung begründete

Ver tiefe Kiimmer der Eltern um die eine Tochter wurde

abgelöst von der Sorge um Vic andere . Tn entschlossen
sie

'
sich auf den Rat des Arztes zu einem schwere » Opfer.

Ursula sollte den Winter im Hause einer Verwandten in
der Stadt zubringcn , sie sollte in anderer Umgebung,
unter vielseitiger "Anregung den Verlust allmählich über¬
winden . Und sie überwand ihn . Tas ist ja eines der
Vorrechte der Fugend , Lasten abivcrfen ^und das gram-
gebciigle Ich wieder hoch und frei in die Lonne des Glucks

lnifrichten zu können.
Ursula weinte viele Träne » , als die Eltern , die sie

zur Stadt begleitet batte » , Abschied nahmen , das erste
Konzert aber , der erste Theaterbesuch , lvirkten aus ihre

geniißfähigc Seele wie eine Offenbarung . Sic begann c» is-
zulebcn in einer neuen Welt und sclbit das Wcihnachts-
scst im Eltcrnhausc mit seinen wehmutsvollen Erinne¬

rungen ließ sic nicht in die alte Schwermut znrückfallen.
Unter den klugen Angen ihrer Verwandten , des Gc-

richlsrals Weber und seiner Frau , lernte sie das Leben
und seine "Anforderungen von immer neuen Seiten kennen,
und war bemübt , sich ibm nnzupasscn . .

Sie las , sic lernte , sic besuchte Vorträge , die >ie , n
das Wesen - er Kunst eiiisühren sollten , und bald trat auch
der Mann in ihr Leben , der ihr Schicksal in seiner Hand
^ ^

Fn p<,, „ wvhloabend gastfreien Hause ihres Onkels

verkehrten eine Menge jüngerer Personell , die in irgend
einer Weise mit Kunst oder Wissenschaft in Verbindung
standen , und unter ihnen befand sich auch der Literal
Tr . Egon Martini . Er lebte seit etwa zwei Jahren in
der Stadt von den Zinscn eines sehr bescheidenen Ver¬

mögens » nd dem , was seine Feder dazu erwarb . Er war
ein geschätzter Fcnillctonist und Kritiker und man nannte
ihn jetzt schon als Nachfolger eines Redakteurs und

TIvwterrczenscntcn , dessen Alter und Kränklichkeit ein

baldiges Znrücktrcten von seinem verantwortungsvollen
Amt erwarten ließ . Einstweilen hielt er in jedem Winter
eine Anzahl stark besuchter Vorträge über verschiedene
Olebiete der Literatur . Tr . Egon Martini war rl '.va zwei-
unddrcißig Favre alt und eine ganz stattliche , Ivenn auch
nicht schöne Erscheinung . Mittelgroß , mit braunem Haar
und unregelmäßigen Gesichtszügen , fesselten an ihm zu¬
nächst nur die jcür schonen , etwas melancholischen Augen.

llebrrzenguiig , daß in nie lei: Falle » das Unterbleiben
eines Antrags ans Bciluue oder der Mißerfolg eines er»
höh --» ,- , , "Aiiiprncos nacin beruht , daß der Veteran nichr
do. lichligc » Kräfte in : Oe G . Ur „ dmachilng und gehörige
3 eg . ü „ onng stiuer "Anivarlschajl zur Verfügung tunte.

Von de » beiden Voraussetzungen der Rente , der Be¬
dürftigkeit und ^>es Zusannneiiüangs derselben mit Ver¬
wundung oder Ltrapa ;e >i des Krieges , dürfte allmählich
von dem Nachweis der letzteren abzusehen sein . Wo
die Bedürftigkeit aus Maiigel d . : Erwcrbsfähigkcit beruht,
wird 42 Fahre nach Beginn des letzten großen Krieges
ohne Weiterer die Wahrscheinlichkeit , ja die Vermutung,
dafür sprechen , baß die K ricgstcilnahmc zum mindesten
rin mit wirke » der Faktor - er geminderten Arbeits¬
fähigkeit sei . Einem Mann , den man 1870 als friegs-
tüciuig ins Feld geschickt hat . und der jetzt an Gicht , Rheu¬
matismus und ähnlichen Krankheitscrjcheinuilgcn leid « ,
wird man ohne Weiteres Glaubeit zu schenken geneigt
sein , wenn er veriict >crl . er habe sich das Leiden im Felde
gelwlt . Es kr» » »» aber daran , an . daß der Bittsteller
jemanden sinder , der seine Tact>e an zuständiger Stelle
angemessen vnrz,Kragen nnd zu verirelen weiß . Nicht erst
im letzten Fahrzehnl , sondern schon in den 00er Jahren
des vorigen Jahrhunderts lvurdcn (besuche dieser Art von
Vertrauenslvürdigril Privatpersonen oder Beamten , die
die Mühe nicht scheuten , in die Eiiizcll >« ilrn des Falles
» ätier eiiizngche » , hölceren Orts — bei abschlägigem Be
scheid in der Beschwerdeiiistanz — wohlwollend beurteilt
und entgegenkommend behandelt.

Taß cs nicht die "Aufgabe sein kann , auch wohl¬
habenden Veteranen einen .Ehrcnsvld zu reickien , ent¬
spricht - er allgemeinen "Auffassung des Volkes : dagegen
läßt s' .n mit der Verfügbarkeit der Mittel die Grenze
des Begriffs der Bedürftigkeit sehr Wohl verrücken und
die Zeit wird nicht fern sein , wv die Rente lauf "Antrags
auch solchen gewährt werden kann , denen zwar das zum
Unterhalt Notwendige nicht fehlt , die aber durch eine Pen¬
sion gern ihren Lebcusabcud verschönern und der Not¬
durft einen berechtigten Genuß hinziisügen möchten . Um
dies Ziel zu erreichen , bedarf es in der Tat viel weniger
weiterer Mittel als einer ziveckmäßigen Verwendung der
vorhandenen , » nd dazu kann jeder , der tatkräftige Liebe
zu den Veteranen hat , durch Nachforschung von Bedürf¬
nissen und zweckmäßige Vertretung der Interessen bei den
mir der Zubilligung der Renten befaßten Verwaltungs¬
stellen wett mehr nützen , als durch Las Einstimmen in das
allgemeine Klagegeschrei und in das kritiklose Mitleid bei
einzelnen Füllen , die bei » älterer Ermittelung oft ein ganz
anderes Gesicht gewinnen als in der einseitigen Darstel¬
lung einer sensationellen Presse.

Geschäftliche Mitteilungen»
Bei "

heißem' Wetter
verlieren - die ^ Kinder oft dm , Appetit . Daim
verlangest sie

'
leichte

'
uniOwohlschineckende -Speisen

die. das Blut abkühkm. Nie z. B-

N o » ^ 3 m I ü A°M
^mit Milch .' Eiern , Zucker und . Morchomiv

^ tzckoch^
^
Dr'es ^ mit - Fruchtjasft oder ? Schlagsahne " serviert?"

Uvird von den Kindern
'allew ^Ludern^vvrgezogeoJ

Da »iRe »evk dazu ist mib ^ l weitem .Rkzeptea'firpSoam « -
kpeisen im . O-Buchlrinz zu finden,' graps '- unk traikoserbälklich
vom Mondamin - Kontor, Berlin 0 . 2 .1

Erst in der Unterhaltung , wenn der behandelte Gegen¬
stand ihn erwärmte , kamen seine Vorzüge voll zur Gel¬
tung . Seine scheinbare Ruhe , ja , Gleichgültigkeit wich
sprühendem Leben , und er konnte hinreißrn und bezau¬
bern . Man sagte ihm auch nach , daß er sich seiner Macht
über Frauenhcrzcn voll bewußt sei und viel geliebt habe,
ohne sich je auf die Tauer zu binden . Zur Zeit sollte
er einer reichen und schöngeistigen , aber nicht mehr jungen
Bankierstvchter den Hof machen , hieß es.

In dem Winter , den Ursula Helfer iu der Stadt ver¬
lebte , hielt Martini eine Anzahl Vorträge über Lvrik und
Epik , und sie gehörte zu seinen eifrigsten ZubiUerinncn,
Wenn er mit schönem , sonoren Organ und vollendeter
Vortragskunst die köstlichen Verse Uhlands . Lenaus und
Oieibels bvrtrug oder auch auf Goethe zurückgriff , lauschte
sic mit angehaltenem "Atem , und noch Stunden danach
fluteten die herrlichen Rhvthmcn wie sanfte A-cllcn durch
ihre Seele . Jbr war , als oli sie die Poesie körperlich
fühle . Sic ging stets früh zu den Vorträgen , um sich
einen guten Plan zu sichern , und so kam cs , daß sie ihm
meistens gegenüber saß und ihm die Worte von den Lip¬
pen » ahm.

Ta konnte es nicht ausbtciben , daß auch er auf das
hübsche Mädchen im Trauerkleidc , das ihn aus so großen,
blauen "Augen unverwandt ansah , aufmerksam wurde und
mit immer größerem Wohlgefallen zu ihr hinüberschaute.
Ursula ivar wirklich eine reizvolle Erscheinung . Heber
dem zartgesürbte » . scingeschnitteiicn Oiesicht bauschte sich
volles , goldblondes Haar imd in den dunkelblauen Augen
lebte noch etwas von der Romantik ihrer Kindcrjahre.

Ursula hatte bald die Empfindling , als spräche der
Vortragende vorzugsweise zu ihr , aber ihre Beschcidcn-
lp-it ließ sie immer daran zweifeln , bis ein kleines Vor¬
kommnis sic doch von der Richtigkeit ihrer Beobachtung
überzeugte.

Durch Besuch aufgchaltcn , kam sie am sechsten Vor¬
tragsabend später als sonst in den Saal und fand bis weit
hinein alle Mittclplätze besetzt . Es blieb ihr also nicht«
übrig , als in der ziveitcn Reihe einen ziemlich seitwärts
gelegenen Plap cinznnehmcn . Und siche da , Martinis
"Aagcn glitten über die Reihen hin . bis sie die ihren tra
,'cn und icstlMtcn . .Er sprach an diesem Abend über Hein-
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rich Heine und rezitierte auch eine größere Zahl seiner
Lieder . Als er zu den Wersen kam:

„Du bist wie eine Blume,
So hold und schön und rein ",

da wendete er langsam den Kopf zur Seite und sie fühlte,
daß er nur zu ihr sprach. Ja , rhr war , als höben sich
bei den Worten:

„Mir ist, als ob ich die Hände
Aufs Haupt dir legen sollt ' "

« ine eigenen .schlanken Hände leicht vom Pult und sie
senkte da » blonde Haupt , als solle sich ein Segen und
rin unendliches Glück darauf niedersenken.

An dem Abend ging Ursula wie träumend heim , sie
wußte nicht , wie ihr geschehen war.

Bald darauf erließen .ihre Verwandten die erste Ein¬
ladung zu einer größeren (Gesellschaft. Sie hatten damit
« zögert , weil .Ursula sich bis jetzt geweigert hatte , große
Gesellschaften zu besuchen. Sie wollte ihr Trauerklcid
noch nicht ablegcn und man mochte sie nicht dazu zwingen.
Jetzt lag der Tod der Schivester fast dreivicrtel Jahr zu¬
rück und sie erklärte sich bereit , ein Weißes Kleid anzu¬
legen. Unter den .Eingeladenen war auch Doktor Martini.
Er hatte im Herbst die übliche Visite gemacht , Ursula aber
nicht gesehen, daher auch keine Ahnung , daß sie das blonde
Mädchen sei , da » ihn in so hohem Grade anzoa . Es hätte
ihn gestört , wenn ihr Platz einmal leer geblieben wäre.

Martini kam etwas spät , weil er noch ein Feuilleton
fertig » u stellen gehabt hatte . Die Hausfrau hatte gerade
beschlossen , daß ohne ihn zu Tisch gegangen werden sollte
und Ursula mit der Meldung an den Koch in die Küche
« schickt. Ta stand sic ihm bei der Rückkehr plötzlich im
Vorzimmer allein gegenüber . Einen Augenblick schwiegen
beide, dann sagte Martini leise , während Helle Freud«
über sein Gesicht flog:

„Welches Glück wird mir zuteil , gnädiges Fräulein,
ich hatte ja keine Ahnung , daß ich hier die aufmerksamste
meiner Zuhörrrinnen treffen sollte ."

Ursula errötete tief und antwortete dann schüchtern:
„Tante Weber ist die Schwester meines Vaters , und ich
oin schon drei Monate als Gast hier ."

„Und es gefällt Ihnen in der Stadt ?" fragte Mar¬
tini , nur um etwas zu sagen und sie noch länger anschen
zu Lim « ».

„Ja sehr," antwortete das Mädchen lächelnd , „man
lernt so viel Schönes kennen, aber im Sommer ist es
auch auf dem Lande wunderschön ."

Im Speisesaal nebenan wurde e» lebendig und Mar¬
tini fühlte , daß er hier keine längere Unterhaltung an¬
knüpfen dürfe . So öffnete er denn dem Mädchen , da»
ihm heute im Weißen Festkleids noch viel holdseliger er¬
schien , die Tür und beide traten ein . Seine leise Hoff¬
nung aber , die junße Dame zur Tischnachbarin zu erhal¬
ten , bewahrheitete sich nicht . Man hatte ihm eine muntere
junge Frau zugcteilt , mit der er sich trefflich unterhielt.
Und doch schweiften seine Blicke stets zu der Weißen Ge¬
stalt am anderen .Ende der Tafel hinüber . Sie schien wenig
lebhaft zu sein, hatte aber eine sehr freundliche Art , zu
antworten und ihm war , als müsse ein stiller Frieden
von ihr ausgehen.

Unwillkürlich kamen ihm , der sich die letzte Zeit so
viel mit Lyrik beschäftigt hatte , die Verse in den .Sinn:

„Du bist die Ruh , der Friede mild,
Die Sehnsucht du und was sie stillt .

"

Es mußte süß sein , in diese sanften und so strahlen¬
den Augen zu blicken, wenn Sturm und Drang die Seele
in ihren Tiefen aufgewühlt hatten , süß, die kleine, Weiße
Hand auf der Stirn zu fühlen , bi » alle Wogen sich sänstig-
tcn und der Frieden ins eigen« Herz zog, den sie aus¬
strahlte.

Nach Tisch glückte e» ihm ein paar Minuten , in ihre
Nähe zu kommen und ein Gespräch mit ihr zu beginnen,
wobei er seine Vorträge als Anknüpfung benutzt« . Sie
erwähnte dabei , daß , ganz abgesehen vom Inhalt , schon
allein der klingend« Rhythmus der Sprache ihr Genuß
bereite.

„Sie sind Wohl sehr musikalisch, gnädiges Fräulein ?"
meinte Martini.

. .Keineswegs, " lautete die offene Antwort , „ich spiele
wohl ein wenig Klavier und höre sehr gern Musik , aber
wirklich musikalisch bin ich kaum . ES ist auch weniger
die Melodie als der Rhythmus , der e» mir antut . Lachen
Sie mich nicht aus , Herr Doktor , wenn ich aber in einem
neuen Musikstück einen packenden, originellen Rhythmus
antreffe , so fasse jch den mit dem Ohr schneller auf, als
dir Melodie . Ja , es kommt vor . daß ich diese längst ver¬

gessen habe , während in meinem Ohr die verschiedenen
Rhythmen noch ganz lebendig sind ."

„So dichten Sie Wohl auch selbst?" fragte der Mann
lachend . Ursula senkte errötend den Kopf und antwortete
nur mit einem zögernden „nein ".

„Aha , ich verstehe," scherzte er weiter , „nun , das
schadet nichts . Mit achtzehn Jahren sind wir alle .Dichter,
wenn nicht mit Worten , so doch mit der Seele . O, was
hat man dann für Ideale . "

„Meinen Sie denn , daß man später keine mehr hat ? '*
fragte Ursula , indem sie ihn ängstlich ansah.

„Gott bewahre , es wäre traurig um uns bestellt , wenn
wir keine mehr hätten , aber die Ideale der Zugend ändern
sich mit uns . Unsere Jugendideale sind wir die leuchten¬
den FrühlingStrieb « der Tannen . Was der ernst« Baum
davon in den Winter mitnimmt , sieht anders aus als
im Mat , und ist doch dasselbe . Wollten wir ihm seinen
grünen Frühlingsschmuck nehmen , so würde er verkümmern.
Erhalten Sie sich nur , was davon in Ihnen ist, das Leben
färbt es schon nach seinem Bedarf ."

Ursula sah ihn freundlich an : „Jch könnte auch so
in der prosaischen Wirklichkeit allein nicht leben , schon
in der Kindheit dachte ich mir allerlei hinzu . Jch Hab«
Wohl kein Talent zum Wirklichkeitsmenschen . "

„O gewiß haben .Sie das, " wandte Martini ein,
„schließlich leben wir doch in der Wirklichkeit und ihre
Anforderungen stehen in erster Linie . Alle » Uebrige ist
schöne Zutat , wie der Schmuck am Kleide , der das Kleid
doch nicht ersetzt !"

Sie wurden unterbrochen und Martini sah das jung«
Mädchen nur noch flüchtig beim Abschied.

Zwei Ta « später war der vorletzte Bortrag Mar¬
tinis und Ursula wieder auf ihrem alten Platz . Sie er¬
rötete , als er sie vom Katheder aus leicht mit den Auge»
grüßte , es gab nun schon ein Band zwischen ihnen . Nach
Schluß der Vorlesung , als die Zuhörer sich zu den Aus¬
gängen drängten , trat er zu ihr heran , fragte , wie da«
Fest ihr bekommen sei, und bat um die Elaubnis , st¬
ein Stück zu geleiten . Sie nickt« schüchtern und war ft»
Innern selig.

(Fortsetzung folgt -s , . -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

